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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Der böhmiſche Ausgleich. 


Die Wiener Delegationen ſind vertagt und der 
öſterreichiſche Reichsrath hat Sommerferien gemacht. 
Regierung und Parlamentarier freuen ſich der Muße, 
die ſie zum erſten Mal ſeit langen Jahren mit dem 
Gefühle einer gewiſſen Befriedigung genießen. Denn 
zum Staunen der Welt und zur eigenen Verwunderung 
der Oeſterreicher iſt dieſes Mal in der parlamentariſchen 
Arbeit etwas Poſitives geſchafft, ift auf wirthſchaftlichem, 
auf verkehrs⸗ und ſozialpolitiſchem Gebiete der legis⸗ 
latoriſche Grundſtein zu großem Wirken gelegt. Herr 
Körber und die Oeſterreicher überhaupt dürfen die Köpfe 
wieder höher tragen und verſprechen fih thatſüchlich 
von der Zukunft noch Beſſeres, — den endlichen 


Nationalitätenfrieden. 


Es ſind viele Nationalitäten, welche ſich in der 
eisleithaniſchen Hälfte der großen Donaumonarchie all 
die Jahre ſchon mit ſteigender Erbitterung ſtreiten und 
an der Zerſetzung des Staatskörpers arbeiten. Aber 
der Hauptkampf wird doch nur zwiſchen den Tſchechen 
und Deutſchen geführt, denn die Italiener, Slovenen 
u. j. w. bilden im Reichsrathe am Ende nur kleine 
Gruppen, welche für ſich allein dort nicht viel Unheil 
anrichten können und höchſtens in den Speziallandtagen 
der Kronländer innerhalb enger gezogener Grenzen ihr 
Unweſen treiben. Die Polen aber ſcheiden aus der 
Konkurrenz, wenn man die Sache bei Lichte beſieht, 
eigentlich ſchon aus: Ihr Ziel geht auf die völlige 
Autonomie eines national⸗polniſchen Galiziens. Darinnen 
ſind ihnen von den aufeinander gefolgten Regierungen 
und dem Zentralparlament ſchon ſo viele Zugeſtändniſſe 
gemacht worden, daß es kaum noch darauf ankommt, 
ihnen auch das Wenige zu geben, was noch übrig 
iſt. Die Polen haben ſo viel erhalten, daß ſie ſehr 
ſchlechte Politiker wären, wenn ſie davon irgend 
einen Theil durch einen ernſtlichen Widerſtand gegen 
die Wiener Zentralregierung, wieder aufs Spiel ſetzen. 
Die ganze innerpolitiſche Kriſe Oeſterreichs liegt daher 
in der Schwierigkeit, zwiſchen Tſchechen und Deutſchen 
eine Verſtändigung zu finden, welche Dauer und Halt⸗ 
barkeit, damit aber den häuslichen Frieden und die 
staatliche Kräftigung verſprüche. 

Hier liegt die nächſte und ſchwerſte Arbeit für 
Oeſterreich. Wenn die Löſung Herrn Körber und feinem 
Monarchen gelingt, dann wird der erſtere ſich den 
Namen des größten öſterreichiſchen Miniſters feit einem 
Jahrhundert gewinnen und Franz Joſef wird noch am 
Abend ſeines dornenvollen Lebens ſich rühmen dürfen, 
daß er ſeinen Nachfolgern in der Krone ein feſter 
gefügtes Staatsgebäude hinterläßt als es bis vor 
Kurzem noch den Anſchein hatte. 

Für das Gelingen des Werkes find die Anzeichen ſeit 
einem halben Dutzend Jahren niemals ſo günſtig geweſen 
wie heute. Wenn der Kampf ſich weiter auf die 
völlige Unterwerfung des Gegners richtet, dann dauert 
er unabſehbare Zeit fort und die Kämpfenden bluten 


aus immer neuen Wunden. Ein konſtitutioneller Staat, 


deſſen Parlament nicht funktionirt, gleicht einer ſtill⸗ 
ſtehenden Maſchine, die kein Fabrikat liefert. Die Be⸗ 


Die dritte Kunflausſtellung der Berliner 
Sezeſſion. 
Von Dr. NAPY Aa 


Auswärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit nn, 


völkerung aber will ihr tägliches Brot, die Leiſtung der 
Allgemeinheit für die einzelnen Theile. Das hat das 
Miniſterium Körber durch die Einbringung der großen 
Eiſenbahn⸗ und Kanalbauvorlagen den Abgeordneten 
gerade der ſtreitbarſten Parteien klar machen wollen 
und dieſe haben es eingeſehen, indem ſie den Waffen⸗ 
ſtillſtand ſchloſſen, um die wirthſchaftlichen Geſetze unter 
Dach und Fach zu bringen. Friede nährt, Unfriede ver⸗ 
zehrt. Nun wiſſen es die Deutſchen wie die Tſchechen. 
Sie wollen leben und gedeihen. Sie ſehen, daß das 
möglich iſt, ohne daß der andere Theil ſtirbt und vernichtet 
wird. Vorher wollte jeder Theil in Böhmen möglichſt 
Alles, jetzt verſtehen beide, daß ſie neben und 
miteinander beſſer fahren, als wenn ſie auf Leben und 
Tod miteinander kämpfen. Mit ehrlicherem Willen, wie 
zuvor, ſteht man einer Verſtändnißaktion, wie ſie Der Empfang des Kaiſers bei ſeiner Ankunft in 
vorausſichtlich zunächſt in der Sommerſeſſion des Prag und die Fahrt durch die Stadt nach dem Hradſchin 
Böhmiſchen Landtages verſucht wird und im Fallefgeſtaltete ſich ſehr ſtürmiſch und lärmend, 
glücklicher Reſultate dann im Winter durch den Reichs- da die maſſenhaft angeſammelte Tſchechenbevölkerung 
rath gekrönt werden kann, gegenüber und macht ſich mit das Beſtreben zeigte, dem Kaiſer durch Ausdrücke 


Prag, dank dem aufrichtigen Bemühen ſeiner Bewohner, in den 
letzten Dezennien genommen hat.“ Nach Verſicherung ſeines 
lebhaften Intereſſes für die noch zu löſenden Aufgaben Prags 
entbot der Kaiſer in deutſcher Sprache ſeinen Dank für die 
herzliche Begrüßung und die Verſicherung der Liebe und Er⸗ 
gebenheit und gab ſeiner Ueberzeugung Ausdruck, daß dieſe 
Gefühle den Bewohnern der Hauptſtadt Prags und der Be⸗ 
völkerung des ganzen Landes gemeinſame ſeien. Der Kaifer 
ſchloß: „Möge diefe Stadt mächtig fortſchreiten auf der 
Bahn wirthſchaftlicher und kultureller Entfaltung, möge 
ſie allen Bewohnern ſtets ein ſicherer Hort friedlichen Zu⸗ 
ſammenlebens und gedeihlicher Entwickelung fein.” 

Die Fahrt des Kaiſers zum Hradſchin glich einem 
Triumphzuge. 


TR 
* 
Wien, 13. Juni. (Privat⸗Tel.) 


dem Gedanken vertraut, daß aus dem Waffenſtillſtande überſchwänglicher Begeiſterung zu feiern. Die 
ein guter Friede werden könne. tſchechiſchen Hoc und Heilrufe galten aber nur 
Die Lage ſieht ſich in der Art nicht ungünſtigſdem König von Böhmen. Stellenweiſe nahmen 


an. Von Herrn Körber und in der Wienerſſogar die Ovationen den Charakter elementarer Wild: 
Hofburg wird die Saat fogar ſchon für reif ge⸗heit an. Ueberdies waren die Tſchechen überall 
halten. Das wird durch nichts deutlicher bewieſen, als bemüht, dort, wo die deutſchen Vereine und Korpora⸗ 
das eben jetzt Kaiſer Frang Joſef den böhmiſchen Boden, tionen ſtanden, die Hochrufe durch Slavarufe nieder: 
den er ein rundes Jahrzehnt verſtimmt und hoffnungsarm zu zwingen. Der Kaiſer dankte jedoch gleichmäßig 
gemieden hat, wieder aufſucht. Der greife Monarch, wohlwollend nach allen Seiten. In Tabor ereignete 
die Perſonifikation der öſterreichiſchen Einheit, imſſich, wie nachträglich gemeldet wird, ein bemerkens⸗ 
Prager Hradſchin und auf böhmiſcher Erde, das ift Werther Zwiſchenfall. Hier wurde der Saifer bei 
allerdings ein Ereigniß von hoher politiſcher Bedeutung.][der Einfahrt nicht blos mit der öſterreichiſchen 
Es ift der Verſuch und die Ankündigung des böhmiſchen]Volkshymne, ſondern auch mit der tſchechiſchen National: 
Ausgleiches des Friedens zwiſchen Tſchechen und hymne begrüßt. Der Kaiſer ſtieg aus und ſprach 
Deutſchen. tſchechiſch redend die Beamten und Geiſtlichen, ſowie 

i die Mitglieder des tſchechiſchen Feudaladels der Umgebung 
an. Er unterhielt ſich mit dem Reichs raths⸗Abgeordneten 
von Tabor, dem Jungtſchechen Dr. Lang. Der Kaifer 
ſprach ſich dieſem gegenüber ſehr zuvorkommend über 
die eifrige Arbeit des Reichsraths aus. Lang erwiderte: 
Wir ſind gern bereit, zu weiteren parlamentariſchen 
Arbeiten. Es ift unfer ſehnlichſſer Wunſch, daß das 
tſchechiſche Volk bald die Realiſtrung der ihm bisher 
vorenthaltenen politiſchen und nationalen Wünſche 
erreiche. Der Kaiſer erwiderte: Vielleicht wird dies 


$ m e 


Die Ankunft in Prag. 
Prag, 2. Juni. 

Um die Mittagszeit entwickelte ſich auf den Straßen 
reges Leben und Treiben. Große Menſchenmengen zogen 
nach der Feſtſtraße, durch welche der Kaiſer ſeinen Einzug 
halten wird. Gegen 3 Uhr zogen Vereine und Korpo⸗ 
rationen auf, die Schuljugend nahm zur Spalierbildung 
Aufſtellung und die vom 91. Infanterie⸗Regiment geſtellte 
Ehrenkompagnie, ſowie drei Bürgerkorps marſchirten 
mit klingendem Spiel zum Franz Joſeph⸗Bahnhof. Das bald geſchehen. apc wird gemeldet, daß die 
Wetter iſt ſchön. Auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof Antwort des Kaiſers auf die Anſprache des Bürger⸗ 
hatten ſich Oberſtlandmarſchall Fürſt Lobkowitz, Bürgers meiſters von Prag merkbar farblos gehalten war. 
meiſter Srb mit dem Prager Stadtrath, ſowie die höchſten I 
Vertreter anderer ftaatlicher und ſtädtiſcher Behörden 


v. Hartel ein. Als der kaiſerliche Sonderzug einlief, |} 
brach die Menſchenmenge in lebhafte Hochrufe aus. 


des Bürgermeiſters Srb antwortete der Kaiſer: 

Der lebhafte Wunſch, nach langer Zeit wieder einmal 
inmitten der treuen Bewohner dieſes Landes zu weilen, 
führte mich in mein geliebtes Königreich Böhmen. An der 
werde nicht ermangeln, mein lebhaftes der Kai é 

\ aifer vom Staatsſekretär 
Königlichen Hauptſtadt Prag zuzuwenden, nie werde ich v. Tirpitz und Geheimrath Krupp empfangen dig zur 


„Marſchall 
und des 


Predigt am See wę pik 
eine 


` x iſe“, ein faſt italieniſch an: 
nach Dürer deutſcheſtemuthendes frangöſiſches Geb f 
Künſtler, den es je 18 hat, hat der alten, tauſend⸗ den Monetſchen eee 


In einem deutſchen 1 aorin mit lachend 


Sündenfall. Die Kunſtgeſchichte kennt wohl ſchönere ſiſt. 
aber kaum eine 


Eine wohlüberlegte Geflogenheit der 8 
leitung ift es, ältere Gami : e OREL 


Fiat e ſitzendes 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenftein, Konitz, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Hidlig, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


liener neben dem 
auf dem Bilde des Niederdeutſchen das alte Weib, der 
melancholiſch graue Himmel, die unbeſtimmten dunſtig 
verſchwommenen Umriſſe, dort bei dem Südländer „das 
Mädchen in der Sonne,“ der wolkenloſe blaue Himmel, 
die klare italieniſche Luft, in der die Conturen Haar: 
ſcharf, die Farben leuchtend und rein hervortreten. 


Der Kaiſer, welcher Admiralsuniform trug, führte 
die Großherzogin, der Großherzog in der Uniform des 
Seebataillons die Prinzeſſin Heinrich. 
Der Großherzog von Baden hielt die 
Taufrede. 
Dieſelbe lautete etwa folgendermaßen: 

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Mafeſtät bringen 
wir vereint unſern wärmſten Dank dar für die erhebende 
Aufgabe, welche Allerhöchſtdieſelben uns für den heutigen 
Tag anvertraut haben. Wir erkennen in dieſer freundlichen 
und gütigen Abſicht einen erneuten Beweis der Gefühle, 
welche Eure Majeſtät den engen Familienbeziehungen 
widmen, die unſere beiden Häuſer verbinden. Wir erkennen 
aber auch die hohe Bedeutung, welche in dem hentigen 
Taufakt für unſer Haus und Land enthalten iſt durch den 
Namen, welchen Eure Majeſtät für das Linienſchiff „Ee“ 
gewählt haben. Der Name Zähringen verbindet ſich 
nun noch enger mit den großen Intereſſen, welche die 
deutſche Flotte beſtimmt iſt zu ſchützen und zu wahren. Ein 
alter Name führt uns ſtets in das Reich der Vergangen⸗ 
hett, und da finden wir denn auch Bilder für den Vers 
gleich mit den Aufgaben der Gegenwart, oft auch Vor⸗ 
bilder für die Entwickelung der Macht und der Stärke 
großer Reiche. Wir finden dabei immer die große 
Thatſache begründet, daß eine mächtige Flotte der 
kräftigſte Schutz für das Gedeihen und das 
Blühen großer Reiche iſt. Das führt uns zu einem 
Rückblick in die Geſchichte der deutſchen Nation, lehrt uns 
aber auch, wie der Mangel an Macht uud Stärke 
ein großes Volk zu ſchweren Kämpfen nöthigt, 
um fein Wohl und Gedeihen vor bleibendem 
Schaden zu wahren. Im Jahre 1848 war es mir 
vergönnt, an dem Kriege in Schleswig⸗Holſtein 
theilzunehmen und damit an den erſten Beſtrebungen, 
Deutſchland zu feſterer Einigung zu führen. Damals ente 
behrten wir des Schutzes zur See, aber dieſer Mangel 
weckte auch den Willen, einen Schutz zu 
ſchaffen. Wir alle wiffen, welche Zeit verging, bis die 
nationale Einigung erkämpft war, wir wiſſen aber auch, 
daß dieſe Einigung nur möglich wurde mit und 
durch eine Perſönlichkeit, wie unfer großer Kaiſer 
Wilhelm es geweſen iſt. Der Begründer des 
Deutſchen Reiches war auch der Schöpfer der deutſchen 
Flotte. Auf diefer Grundlage verdanken wir die 
mächtige Fortentwickelung dieſes unentbehrlichen Macht⸗ 
verhältniſſes der raſtloſen Fürſorge Eurer Kalſerlichen 
Majeſtät. Möchte es Eurer Majeſtät auch vergönnt fein, 
dieje ſtetige Machtentfaltung zu voller Stärke durchzuführen, 
ſo wird für das Deutſche Reich daraus eine Blüthe des 
Handels und Verkehrs zu erwarten ſein, welche die Nation 
zu den Höhen kräftigſten Lebens erhebt. Das bedeutet 
dann eine Feſtigung friedlicher Zuſtände und 
den friedlichen Austauſch gleicher Jntęrejjen 
mit den großen Nationen atvilifivter Länder. Dem Linien- 
ſchiff „Zähringen“ aber wünſche ich einen erfolgreichen 
Schutz der Nordküſte des Deutſchen Reiches, ſo wie es dem 
Geſchlecht der Zähringer von jeher befdieden war, im 
Südweſten Deutſchlands die Wacht am Rhein zu halten. 
Der von der Tochter Kaiſer Wilhelms des Großen voll⸗ 
zogene Taufakt gereiche dem Schiff „Zähringen“ und feiner 
Beſatzung zu bleibendem Ruhme. Angeſichts dieſes großen 
Kriegsſchiffes erſchalle zum erſten Mal der Ruf: Seine 
Majeſtät der Kaiſer Hurrah!“ 

Die Tauſende der Anweſenden ſtimmten in den Ruf 


ein, und die Muſik ſpielte die Nationalhymne. Nunmehr 
trat die Großherzogin von Baden vor, ſprach: 


„Auf Allerhöchſten Befehl des Kaiſers und Königs 
taufe ich Dich mit dem Namen „Zähringen ““, 


und zerſchellte eine Flaſche Champagner am Bug des 
Schiffes. 


Neben Israels hängt Giovanni Segautini, der Ita⸗ 
Holländer. Welche Kontraſte! Hier 


Die beiden Bilder nebeneinander ſind inſtruktiver, 


als das gelehrteſte Kolleg es ſein kann. Sie demon⸗ 
ſtriren aufs Deutlichſte die Abhängigkeit der Künſtler⸗ 
individualität von dem Boden, auf welchem ſie wurzelt 
und auf welchem ſie emporgediehen iſt, und erklären beſſer 
als lange Worte den Unterſchied zwiſchen italieniſcher 
und holländiſcher Kunſt. 


Recht ſehenswerth ift die Plastik. Sie hatte, fait 


mehr noch wie die Malerei, neues Lebensblut nöthig. 
Wir waren zu ſehr ins Glatte, Niedliche hineingerathen. 
Jetzt wird jie großzügig und cyllopenhaft und arbeitet 
mit ſtarken Accenten, 

erſchließenden Bergpfad wandern zu 
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„Ein] Broz. e Beh gegenwärtig das Kapital ſich 
i i n von den aus] Attentat“ Beti i vin er ſchürfſtens gegen das auf 20 Millionen beläuft. ; M 
Medaillen an Offiziere und Mannſchaften von den aus Attentat“ betitelten Artikel, wori ſchärff geg e kaſſung (gu den fasten Kapitals 
erhöhungen gab neben der regulären Geſchäfts⸗ 
ausdehnung die übermäßige Betheiligung an 
Emifjionen 2c. und unvorſichtige Kredit 
gewährung in großem Umfange; ſo hat ſich das 
Effektenkonto von Ende 1895 von 2007615 auf 
5911464 Mk., das Konſortialkonto von 975 755 auf 
5513215 Mk., das Debitorenkonto von 12125697 auf 
92 741 618 Mt. erhöht. So lange fith, die Kurſe in auf- 
ſteigender Richtung bewegten, brachte das Effekten: und 
Konſortialkonto einen Gewinn, der mit 477 636 Mk. im 
Jahre 1899 ſeinen Höhepunkt erreichte. Auch für das 
Jahr 1900 wurde noch ein Gewinn von 230557 Mk. heraus- 
gerechnet, während in Wirklichkeit ein Verluſt 
von über 700000 Mek. zu konſtatiren war; denn die 
Berwaltung ſah ſich veranlaßt, vom Konſortialkonto 
einen Betrag von 950314 Mk. abzuſetzen. Die Divi- 
dende der Geſellſchaft belief ſich in den Jahren 1857 
bis 1871 auf 0 Proz. Von 1872 bis 1899 gelangten 
folgende Dividenden zur Vertheilung: 12, 8 ¼, 5, 5, 5½, 
3, 3, 3, 42/,, 62/5) 4, 5, 6, 7, 8, 9, 11, 11, 12, 10, 9, 9,8, 
12½ Proz. (1895), 9, 9, 9, 9 Proc. Für 1900 wurde 
eine Dividende von 7½ Prozent vertheilt, wobei 


3 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten 13. Junis 


Nach dem Stapellauf ließ fic) der Maijet eine große 
Anzahl von Beamten der Werft vorſtellen und Ra 
ſodann militäriſche Meldungen entgegen. Gegen 7 Uhr 
fuhr der Kaiſer mit der blauen Rudergig nach dem 
braſtlianiſchen Kreuzer „Marſchall Floriand“, deffen 
Kommandant den Kaiſer am Fallreep empfing und an 
Bord geleitete. Im Großtop des Schiffes wurde die 
Kaiſerſtandarte gehißt. Die Schiffskapelle intonirte die 
Nationalhymne. Der Kaiſer verweilte etwa eine halbe 
Stunde an Bord und begab ſich hierauf ins Schloß, wo 
ſpäter Familientaſel ſtattfand. } 


verſammlung proteſtirt und erklärt, er werde bis zum 
Aeußerſten Widerſtand leiſten, um die Traditionen des 
„Figaro“ aufrecht zu erhalten und das Blatt gegen die 
Manöver der kosmopolitiſchen Syndikate zu vertheidigen. 
Während der Nacht war das Palais des „Figaro“ 
in zwei feindliche Feldlager umgewandelt. An der Spitze des 
einen ſtand der Präſident des Aufſichtsraths und proviſoviſche 
Direktor Preſtat, welcher mit einigen Dutzend tapferer Aktionäre 
in das Figarohaus eingedrungen war, obgleich Périvier den 
Redaktionsdienern befohlen hatte, das Shor zu verrammeln 
und jeden Angriff abzuſchlagen. Das andere Feldlager kom⸗ 
mandirte Périvier, um den fiğ einige perſönliche Freunde, 
fomie mehrere neuangeworbene Mitarbeiter ſchaarten. Es 
wurde viel parlamentirt und geſtritten, ja manchmal ſah es 
aus, als ob es zu Thätlichkeiten kommen ſollte. Erſt als der 
Hunger die beiden Parteien überwältigte, wurde Waffen⸗ 
ſtillſtand geſchloſſen. In den benachbarten Reſtaurants wurden 
an ſechzig Diners beſtellt. Die Anhänger Preſtats ver⸗ 
ſammelten fic) im Stitzungsſaale des Aufſichtsrathes, die 
Mannen Psriviers in der Redaktions halle, um ſich zu ſtärken. allerdings der Dividenden⸗Reſervefonds, der ins 
Gegen Mitternacht wurden die Feindſeligkeiten wieder auf⸗ zwiſchen auf 2150318 Mk. angewachſen war, mit 
genommen. Bérivier erklärte, daß ſeine Gegner nur über 950 315 Mk. in Anſpruch genommen werden mußte. 
ſeine Leiche in den Setzerſaal gelangen würden. Scharf bemängelt wird die eigenartige Manier, den 

Zunächſt gat in dem Streite Perivler den Steg davon ge⸗ zur Ergänzung der Dividende auf 7½ Proz. nöthigen 
tragen. Geſtern früh wurde die vorläufige richterliche Ent⸗ Betrag dem Reingewinn zuzuſchreiben, wodurch 


og Skt ; der Fonds auch, ganz gegen feine Beſtimmung, zum 
ſcheidung getroffen, daß die Siegel von den Bureaus Périviers P j dieſen 
und der Kaffe abgenommen werden folen und der Name Tantiemenvejetvefonbs gemacht wurde ‚an ei 


Mikra andte auch der Aufſichtsrath, der |. Z. aus 
Périviers als Direktor an der Spitze des Blattes verbleiben Beru w A ſüch by 8 


den Herren Generalkonſul v. 5 Fabrik⸗ 
ſoll, bis das Handelsgericht am 26. Juni fein Urtheil gefällt hat. befitzer Otto Borkowski, Graf Chotek, Carl Chrambach, 
Selbſtmord eines Schulknaben. Berlin (Direktor der Berliner Bank), Georg Dinger, 
In Lindenau (Sachſen) hat ſich Dienstag Nachmittag. Geh. Kommerzienrath Henſchkel und Kommerzienrat 
ein 13fähriger Knabe durch Erhängen entleibt. dialſcen Berg en 1 toć 1 0 ein. A w pier 
Er hatte wiederholt die Schule verſäumt und mag aus Furcht] blicklichen Verhältniſſen kommt nun weſenllich in erage, 
abt ee den badena eier 8900 agen babe i ob für das vergangene Jahr überhaupt die Vertheilung 
5 einer Tautieme gerechtfertigt war. Ferner wird 
Der Apfelſinenwurf in Havre. i erörtert, ob nicht in der Bemerkung des letzten Geſchäfts⸗ 

Havre, 12. Juni. Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte 
heute den Nationaliſten Parfait, der am 26. Mat hier mit 


berichts über die „über jeden Zweifel erhabenen 
Schulden“ ein Regreßanſprüche begründender Mangel 
einer Apfelſine nach dem Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Rouſſeau 
geworfen hatte, zu 2 Monaten Gefängniß, 


von Pflichterfüllung ſeitens des Aufſichtsrathes gefunden 
e könne. 5 ſeltich i 8 4 
+ ; ngri ie Kummer⸗Geſellichaft wurde 1894 dur 
z Ein eimpärenber, Austin s Umwandlung der Firma O. L. Kummer & Co, mit nur 
gegen ein unbeſcholtenes junges Mädchen de - Ą 3 55 
führ A fi Emil 8 zer 1½ Millionen Mark Aktienkapital errichtet, wobei an⸗ 
führte am Mittwoch den Zimmermann Emil Lentz unterſſcheinend damals ſchon die Dresdener Kreditanſtalt mite 
der Anklage der thätlichen Beleidigung vor die dritte Straf⸗ gewirkt hat, deren Direktor Theodor Horn Vorſitzender 
kammer des Berliner Landgerichts I. Als die Verkäuferin des Aufſichtsraths bei Kummer wurde. Bereits 1896 
Emma B. at einem Maiabende dieſes Jahres mit einer 
Freundin durch die Blumenſtraße ging, wurde ſie plötzlich 
von einem hinter ihr gehenden Manne, dem Angeklagten, in 


erfolgte die erſte Kapitalvermehrung um 1 Million Mk. 
der ſchamloſeſten Weiſe angegriffen. Als das junge Mädchen 


(zu 125 Proz.), um jene Zeit auch die Einführung an 
der Berliner Börſe zu 164 Proz. Im Jahre 1897 
ſich von dem Unholde befreit hatte, machte dieſer mit lachendem 
Munde eine ecyniſche Bemerkung. Die Freundin der Be- 


wurden weitere 2 Millionen Mark Aktien an die Kredit⸗ 
anſtalt zu 155 Proz. begeben, 1898 wieder 3 Millionen 
Mark geſchaffen, theils gy 155 von ene oc 
leidigten hatte ſchnell einen Schutzmaun geholt. Die Ver⸗ theils gegen Baar begeben zu o 
handlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Aus 
der Urtheilsverkündigung ging hervor, daß der Gerichtshof 
das ſchamloſe Verhalten ftreng gerügt hatte, wie es im In⸗ 


damals der Aktienkurs bis 211½ Proz. geſteigert 
werden! Im Jahre 1899 kamen die letzten 2½ Mill. 
tereſſe der öffentlichen Sicherheit und bei den überhand 
nehmenden Angriffen gegen ſchutzloſe Frauen 


Maxk Aktien zu 125 Proz. zur Begebung, jo daß das 
Aktienkapital nunmehr 10 Millionen Mark beträgt. An 
Dividenden wurden 8, 10, 10, 11 und 10 Proz. vertheilt. 

auf offener Straße geboten ſei. Das vom Staats⸗ 

anwalt beantragte Strafmaß von 6 Monaten Gefängniß ſei 

deshalb weit überſchritten und auf ein Jahr Gefängmiß 


Dresden, 18. Juni. (Privat-Tel,) 
Auch heute hält der Sturm auf die Kaſſen der 
und auf ſofortige Verhaftung des Verurtheilten erkannt worden. 
Abſturz in den Bergen. 


Creditanſtalt an; es findet aber eine prompte Aus⸗ 

zahlung der Depoſitengelder ſtatt. Es verlautet, die 

Reichsbank werde das von der Creditanſtalt beantragte 

In einem Felsſchrunde am Pilatus wurde ein (don | Wechſel⸗Moratorium gewähren unter der Bedingung, 
ſtark in Verweſung übergegangener Leichnam aufgefunden, 
deſſen Identität indep ſeſtgeſtellt werden konnte. Es Handelt 
ſich um die Ueberreſte des ſeit Anfang Mai von Luzern, wo 


daß ſie einen Delegirten in die Liquidationskommiſſion 
entſende. Wie verſichert wird, ſtehe nur noch die Zu⸗ 
Ursprünglich fet auf dem Tieh ſchen Waarenhauſe als er in Arbeit ftand, aßnängigen Kunſtſchloſſers Gruft © m eq Le Wimme nm 
monumentaler Abſchluß ein Thurm projektirt geweſen. Demnächſt aus Schorndorf (Württemberg), der bei einer Beſteigung des) ! Angeblicher Zarenbeſuch. Das „Berl Tagebl.“, 
hätten die Architekten eine Quadriga profektirt und ſchlleßlich Pilatus, die er, des Weges völlig unkundig, trotz Abrathen das ſich ſtets durch eine lebhafte Kombinationsgabs aus⸗ 
jet in einer Konferenz der Baumeiſter Profeſſor Cremer, ſeiner Kameraden unternahm, abgeſtürzt ift und den Tod en sult een cz en ba’ a en ce. 
Wolffenitelt, Lachmann und Sehring beſchloſſen worden, mit fand. — Die beiden in der Roſengartengruppe verunglückten jährigen reg PNA ſich ſchon 
Rückſicht auf die Glaswand der Faſſade eine leichte Glaskugel] Touriſten wurden am Dienstag am Fuße der Grableithen⸗ außerordentlich unglaubwürdig klingt, haben wir durch 
anfzuſetzen, die gleichzeitig als Leuchtkugel dienen folte, —[wand todt aufgefunden. 8 unfer Berliner Redaktlonsbureau doch ſofort an maß⸗ 
Die Plaidoyer, welche vor einer Korona von etwa 80 An⸗ Sternberg ins Zuchthaus übergeführt. gehender Stelle in Berlin Erkundigungen einziehen laſſen 
wälten und zahlreichen Kaufleuten während mehrerer Stunden Geſtern Nachmittag 2 Uhr ift Sternberg aus dem Moablterſ und beſtätigt erhalten, daß ein derartiger Beſuch völlig 
ſtattfanden, hatten das Ergebniß, daß die gegen die Unterſuchungsgefängniß nach dem Berliner Zuchthauſe in der[ausgeſchloſſen erſcheine. i 
Firma Tietz anhängig gemachte Klage koſten⸗ Lehrter Straße unter Begleitung zweier Kriminalbeamter w Herr Regierungs⸗Präſident. v. Holwede bereiſt 
pfichtigabgewieſen wurde. übergeführt worden. Noch zuletzt hatte Sternberg den Antrags, Bt. den Durſchauer und den Marienburger Kreis, 
le Hotel Brifto Berlin. > |oeftedt, ihn bis zur Erledigung des noch gegen ihn anhängigen um ſich perſönlich über die Nothlage der Landwirthe 
Wir lejen in der Londoner „Finanzchronik“: Die ſchon] Strafverfahrens — Fall Rienk — im Unterſuchungsgefängniß zu n : ug 
wiederholt angekündigte Umwandlung des Hotel Briſtol⸗ zu belaſſen. Dieſer Antrag wurde indeſſen abgelehnt. Sindy A woje F D. Freiherr 
Berlin, in eine engliſche Aktiengeſellſchaft ift nunmehr erfolgt Zum Ausſtande in Ungarn. | COO fe A 115 RL dein 
und der Prospekt, der zur Zeichnung von Pfund Sterling“ Budapeşt, 12. Junk. Der Ausſtand bei der öſterreichtſch zurückgereiſt A Wad Gd ee een 
300000, und zwar 30000 kumulativen Vorzugsaktien A Pfund ungariſchen Stantseifenbahngefelfiguft in Reſchitza gewinnt). Der Militär if cin im Bereich des 17 
Sterling 5, und 30000 Stammaktien à Pfund Sterling 5 ein⸗Inoch immer an Ausdehnung. Heute haben ſich fëmmt- Armeckorps hielt Kaori Sonne na Pada des 
ladet, wird vom 13:—17. Juni aufliegen. Der Aufſichtsrath[lüche GelBgteber den Ausſtändigen angeſchloſſen. Ruhe- General⸗Kommandos feine erſte Generalver» 
beiteht aus wohlbekannten Perſönlichkeiten, unter denen wirſſtörungen find nicht vorgekommen. ſammlung ab. Frau General von: Lenge 
nur die Herren Polydove de Keyſer (de Keyſers Royal Hotel) Meſchitza, 13. Juni. (W. TB.) Auf Grund einer Ver⸗ begrüßte die Erſchienenen nnd eröffnete die Sitzung. 
Alexander Lukas, den Vorſitzenden des Aufſichtsrathes der fügung des Handels miniers verſprach die Ober⸗ 
Berliner Bank, den Architekten Karl Gauſe in Berlin und den verwaltung die Einführung einer halbſtündigen Rade 
Begründer und Leiter des Briſtol⸗Hotel, Konrad Uhl, der aumittagspauſe, durch welche die Forderung des Zehn⸗ 
der Spitze des Unternehmens bleibt, hervorheben möchten.ſtundentages feitens der Aus ſtändigen erfüllt 


Dann verlas der Schriftführer Herr Hauptmann von 
Seeckt die Satzungen, welche in der vorliegenden 
Als Sundikus der Geſellſchaft fungirt in England die Firmaſerſcheint. aż 
Kunſt des Bildners im glänzendſten Lichte. Doch gz. . & Go, i : 
ii ite Biete fonte. tree „ BORD Giga „Badia 


Form angenommen wurden. Die darauf vorgenommene 
Wahl des Vorſtandes brachte einſtimmig folgendes 
Ergebniß: Frau General v. Lenge Vorſitzende, Frau 
General v. Heydebreck ſtellverkr. Vorſitzende, Frau 
k | General v. Amann: Thorn, Frau General Wall: 
vorhanden, Anh, Diele aniem, bie ene n gie 2ospus.@piscmie in mek Lokales. 
andhaben, lei ur Modeſpielerei ausarten kann. 2 
Auf Michelangelo hat auch Fritz Klimſch, Charlotten: Bet PACH. 19. June In dem Stan der Sopanseniänmie 
burg, zurückgeblickt. Dies lehrt feine Gypsgruppe „Derſdel dem am eiten Bataillon des 8. baperiſchen 
Kuß“. Ein ſitzender Mann beugt fic) über das zwiſchen[Infanterie⸗Regiment? in Mego freit die 
„Korreſpondenz Hoffmann“: Ende vorigen Monats erkrankte 


Heer und Flotte. 


Für die Uniform der Oj figtere und Mannſchaften 
der Maſchinengewehrabtheilungen iſt nach einer 
Kablnettsordre für Rock, Mütze, Hoje u. |. w. graugrünes 
Tuch gewühlt, die Kragen, Vorſtöße, Aermelaufſchlüge u. f. w. 
find ponceauroth. Die Garde⸗Maſchinengewehrabtheilung er⸗ 
hält gelbe Litzen, für die Ojfigiere goldene glatte Stickereſ. 
Die anderen vier Abtheilungen erhalten auf den Schulter⸗ 
klappen die Nummer. Die hohen Stlefel der Offiztere und 
das Lederzeug der Mannſchaften ift „lobgaw angebräunt.“ Als 
Kopfbedeckung iſt der Tſchako beſtimmt, der bei der Garde⸗ 
abtheilung mit dem ſilbernen Gardeſtern, bei den übrigen 
Abtheilungen mit dem Wappenadler verziert tft. 


China. 

„Die Vereinigten Staaten verſuchen immer noch alle 
möglichen Winkelzüge, um die endgiltige Regelung der 
Entſchädigungsfrage hinzuziehen. So will jetzt in der 
nächſten Zuſammenkunft der Geſanbten der amerikaniſche 
Vertreter Rockhill den Vorſchlag Amerikas einbringen, 
die Entſchädigungsfrage dem Haager Schiedsgerichtshofe 
zu unterbreiten. Die Mehrheit der Geſandten iſt gegen 
dieſen Plan, nimmt vielmehr an, daß innerhalb der 
nächſten 10 Tage alles in Ordnung gebracht werden kann. 

Daß die Chineſen an den Bränden in der „ver⸗ 
botenen Stadt“ nicht ſo unſchuldig zu ſein ſcheinen, wie 
fie zu glauben machen ſuchten, tritt immer mehr zu Tage. 

Der amerikaniſche Vertreter Rockhill beſitzt die Ueber⸗ 
ſetzung eines Edikts, aus welchem hervorzugehen ſcheint, 
daß die Bibliothek in der „verbotenen Stadt“ auf Befehl 
des Hofes eingeüſchert und nicht durch einen Blitzſtrahl 
in Brand gerathen fei. Das Edikt befiehlt, 


Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Meldung tit 
der Dampfer „Rhein“ mit dem Ablöſungstransport für 
Oſtaſten, Transpoxrtführer Kapitänleutnank Schur, am 
11. Juni in Hongkong eingetroffen und am 12. Juni von dort 
wieder in See gegangen. S. M. S. „Irene“, Kommandant 
Fregattenkapitän Gildemeiſter und S. M. S. „Schwalbe“, 
Kommandant Korvettenkäpitän Boerner find am 10, Juni 
in Tfingtan eingetroffen. ©, M. ce. nf atte 9 5 u of at, 
+ . ommandant Kapitän zur See ein, „Gefion“, Kom: 
alle Archive zu zerſtören, und das Feuer muß mandant Fregattenkapitän Bredow und Buffard, 
den Tag nach dem telegraphiſchen Eingang des Edikts Kommandant Korvettenkapitän v. Baſſewitz, find am 

11. Juni in Tſingtau eingetroffen. Reichspoſtdampfer 


ausgebrochen ſein, obgleich, als das Gerücht von dem 

Eintreffen des Edikts auftauchte, Prinz Tſching und „Hamburg“ mit der Oſtaſiatiſchen Munktions⸗Kolonnen⸗ 

Li⸗hung⸗tſchang daſſelbe in Abrede ſtellten. Abtheilung auf der Heimreiſe nach Deutſchland iſt am 9. Juni 
Ý in Foochow angekommen, am 10. Juni weitergefahren. 


Nenes vom Tage. 

Das Denkmal des Großen Kurfürſten in Kiel. 

Kiel, 18, gum. (Prival⸗Tel.) Der Kaifer ſetzte die 
Enthüllung des Denkmals des Großen Kur⸗ 
fürften im Kriegshafen vor der Marine⸗Akademie auf den 
20. Juni, Vormittags 9 Nýr, feft. 

Unfall eines Reichstagsabgeordneten. 

Chemnitz, 13. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Reichstags⸗ 
abgeordnete Hofmann verunglückte geſtern auf der Straßen⸗ 
bahn, als er eine Frau, die in der der Fahrt entgegengeſetzten 
Richtung abſprang, zurückhalten wollte. Er ſiel von der 
Plattform herab und zog fih einen Bruch des rechten Unter 
ſchenkels zu. ł i ‘ 


++ 

Politiſche Tagesüberſicht. 

Ueber das Verhalten der höheren Beamten in 
den Oſtmarken iſt öfters bitter geklagt worden. Jetzt 
wird den „Berl. N. Nachr.“ aus Oſtrowo berichtet: 

Die Polen veranſtalteten am 2. v. M. unter Führung 
der Fürſtin Radziwill ein Feſt zum Wohle ihres Watjen- 
hauſes, der beiten und üngeſtörteſten Pflegſtätte des 
Polonismus; ſie verſandten zahlreiche Einladungen an 
Deutſche, und dieſe, geſchmeichelt durch eine beſondere 
Einladung aus einer fürſtlichen Kanzlei, folgten der 
Einladung in hellen Haufen. Am 9. fand in Jarotſchin, 
nicht weit von hier, ein Deutſchen⸗Tag ſtatt, keiner von 
den Beſuchern des Parks von Antonin, kein Offizier, 
kein Richter, kein Profeſſor 2c. war dort zu ſehen. 


Wertheim contra Tietz. 

= > Die von juriſtiſchen und kaufmänniſchen Kreiſen mit 
Das geſtrichene Bismarck⸗Lied. Von dem Pro- ; ; $ 
bier der Bismarck⸗Denkmals⸗Enthüllungsfeier ift ein großer Spannung erwarte Verpandkung in der Broseiiade 
: 5 ; baie ie H des Waarenhauſes A. Wertheim gegen das Waarenhaus 
ied geſtrichen worden, das 2000 Kinder hätten ſingen .. ; ; . ; y 
ſollen. Das betreffende Lied lautet: Hermann Tietz hat am Mittwoch vor der 14. Handelskammer 
„Hör' es unter Deinen Eichen des Berliner Landgerichts ſtattgeſunden. Die Firma Wert- 
In dem ſtillen Sachſenwald, heim, die Klägerin, behauptete, daß die auf dem Dache des 
Bismarck, Deinem Ruhmeszeichen Tietz'ſchen Waarenhauſes ſich zeigende Leuchtkugel ein Globus 
Jauchzend unſer Gruß erſchallt! ſei und verlangte Entfernung dieſes monumentalen Schmuckes 
aoc) ee von der Faſſade bezw. Einſtellung des Verkaufes der meiſten 
ismarck, eiſenſtarker Held. : von Tietz vertriebenen Artikel, weil ihr als Waarenzeichen 
Deutſche fürchten Gott nur droben : 

Und ſonſt nichts auf dieſer Welt! ein „W“ mit einem „Globus“ für einen Theil ihrer Waaren 
Heil dem Kaiſer, groß und hehr! geſchützt ſei. Die Anwälte Wertheims führten aus, daß eine 
Verwechſelungsgefahr der beiden Waarenhäuſer beſtehe. Die 
Anwälte der Firma Tietz hielten dagegen eine ſolche Gefahr 


Heil dem Reich vom Fels zum Meer.“ 
Die Motive, die die Ausſchaltung dieſes Liedes aus 

für völlig ausgeſchloſſen. Dazu komme, daß die Firma Tietz 
von Anbeginn ihres Waarenhausbetriebes an mit größ⸗ 


der Feſtordnung veranlaßt haben, ſind in Dunkel gehüllt. 
tem Nachdruck in allen Annoncen, Anzeigen, Ver⸗ 


packungen beſtrebt war, ihr eigenes charakteriſtiſches 
Waarenzeichen dem Publikum bekannt zu geben. Weiter 
komme die Entſtehungsgeſchichte der Leuchtkugel in Betracht. 


tag in Lübeck beſchloſſenen Sitzungen nur zur Be⸗ 
handlung rein geſchäftlicher Angelegenheiten, denen jeder 
politiſche Charakter fernliege, in Ausſicht genommen feien, 


Ausland. 

— Die ſpaniſche Kammer wählte zum Präſidenten 
des proviſoriſchen Bureaus Vegadi Armiſo. LUKI. 

— König Edward von England, in deſſen Begleitung 
ſich die Königin und Prinzeſſin Viktoria befanden, ver⸗ 
— .. . a —— o 
den Steinen herauszuſchälen und ſtellenweiſe 
völlig unausgearbeitet zu laſſen. Solche Werke haben 
den pikanten Reiz, daß man ſie gleichſam entſtehen 
ſieht, und zeigen durch den Gegenſatz des harten, rohen 
Steines und der weichen ſchmiegſamen Fleiſchtheile die 


müller⸗Graudenz, Frau General v. Krogh⸗Dt. 

Eylau, Frau Admiral v. Prittwitz und Gaffron⸗ 
Danzig, Frau Gräfin v. Keyſerlingk⸗Neuſtadt; 
weiter die Herren! Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Oberſt a D. Steppuhn, Oberſtleutnant z. D. 

en Kae e ee ane da wien Haacke, Landrath Dr. Maurach, Staatsanwaltſchafts⸗ 

leidenſchaftlichem Geſichtsausdrucke von den Lippen ihres ein bei der Pflege von Typhuskranken verwendeter Sanktäts⸗ 

ins Genick gebogenen Hauptes den langen Kuß derjoferetter, vom Bataillon ſelbſt ift feit dem 1. Mal kein 

Liebe. Das Werk krankt daran, daß es keine ausge⸗[Typhuskranker mehr hinzugekommen. Am 

ſprochene, alles bietende Vorderanſicht hat. Man muhly sunt ſtarb noch ein Mann, der ſich feit: dem 

es umwandern und aus den fih hierbei ergebenden 0, März wegen Typhus in Behandlung befand, Durch Ent⸗ 


0 rath Oetting, Kaufm. E. A. Claaszen Schatzmeiſter 
Dinger⸗Dresden aus dem Aufſichtsrathe. Vor den | Hauptmann b. Se Schriſtführer Ke fed Auen 
einzelnen Bildern das Ganze zuſammenſuchen. í 
i Gtatuette und Grazie iſtſlaſſung von 39 Geneſenen aus dem Lazareth Hat ſich der 
5 — . 3 i Krankenſtand auf 247 vermindert, unter dieſen befinden 


Fx jan die Generalverfammlung fand noch eine Sitzung 
des neu gewählten Vorſtandes ſtatt. Anmeldungen 
neuer Mitglieder (Vereinsbeitrag mindeſtens 6 Mk.) 
nimmt der Schatzmeiſter Herr E. A. Claaszen, 
D i 43, za ae sit 1 m 
Klimſchs tanzende Otero. Hier folgt das leichte Gewand en Satzungen, im Bereich des 17. Armeekorps wohnende 
Dundevbar den fdjdnen inten AR geschmeidigen Körpers ſich noch 8 mit Fiebererſcheinungen. (al u Hinterbliebene von aktiven und 
und fein wirbelnder Saum legt fih in eleganter Kurve Richard Wagner⸗Denkmal. ſchließlich an un LEN (eins 
uu die feinen Füße der Spanierin. Berlin, 18. Junk. (W. FB) Zu Ehren des inter e eee ee e lei 
Zur Antike als Lehrmeiſterin bekennen ſich Arthur nationalen Preisrichterkollegtums für die Entwürfe des Deutſche Lutherſtiftung. Aus der geſtern Bore 
Volkmann und Stanislaus Gauer, welche beide in Rom [Richard Wagner Denkmals fand geſtern Abend i 
leben. Sie behandeln das Thema der helleniſchen Sieger⸗ Berliner Künſtlerhanſe ei mane ft whos 
ſtatue, kommen aber zu gang verſchiedenen Refultaten.| anie ein Feſimahr ftatt, 
Cauers „Stirnbinder“ (Bronze) iſt ein echter Ab⸗ Ergriffene Mörder. 
kömmling des klaſſiſchen Diadumenos, ein in unbewußter Aus Poſen wird gemeldet: Der Kriminalpolizei gelang 
die Verhaftung der Mörder des am Sonntag Abend am 


mittag in der Aula des Realgymnaſiums ftattgefundenen 
Hauptverſammtung iſt noch nachzutragen, daß beſchloſſen 
Schönheit vorwärts ſchreitender Griechen ⸗ Jüngling, 
welcher ſich läſſig die Binde um das Haupt legt. Eichwaldthor ermordeten Soldaten, Es find dies 


Deffau gegründet. Nachdem bis 1870 das Kapital wurde, auf Anregung des weſtpreußiſchen Hauptvereins 
Volkmanns getönte Marmorſtatue „Der Läufer am 2 polniſche Arbeiter. 


durch Aktienkaſſirung ſchon auf 18 Millionen reduzirt dem weſtpreußiſchen Pfarrerverein 1000 Mk. zur 
Ziele“ hat trotz abſichtlichen Archaiſierens etwas aus: Ueber die Pataſt⸗Revolution im „Bi garo 


war, machte fih 1872 eine völlige Neorganifation nöthig |  ertügung von Pfarrers und Lehrerſöhnen zu 
wobei durch Zu À ien zu einer überweiſen. Darauf wurden die ausſcheidenden Herren 
ah Sujammentegen von, je 10 Aktien a des Zentralverein⸗Vorſtandes einſtimmig wteoe vg ee 
geſprochen Modernes. Sie iſt ein prächtig durch⸗ werden noch folgende Ein N : ` 
A e Ä ai zelheiten gemeldet: Da Póriołer 
irn wirt aber mehr „ausgezogen der ſich jüngſt der Leitung des Blattes bemächtigte, pe der 
ai Aufforderung des Präſidenten des Auſſichtsrathes Preſtat ſich 


der Bank blieben 800 000 fic) Berabminbexte; im Delis agit. Cs find biefes die Herren Bürgermeister 
Heyne⸗Görlitz, Oberbürgermeiſter Kirſchner⸗ 
Der Thierbildhauer Auguſt Gaul hat fo ziemli Á 
lies geformt, was da kreucht und fleucht, von bor baumeln weigerte, bie Buscauz bes igaro” zu vertafen 1888, 1890 und 1893 da8 Sapiłal auf 5 Millionen 


Aa 15 t und 8 wi bi 0 50 danie 5 4 5 
uiel u. Go. N desde 79 ; m „Danziger Hof“ verſammelten ſich dann die Theil⸗ 
meni nd Dresden würde erit 1875 die Bank nehmer zu Nen Mittagsmahl, wonach ½4 Uhr ein 
lebensgroßen Bronzelöwin, die uns mit täuſchend nach⸗ 
gebildeten gelben Glasaugen klug aber gutmüthig an⸗ 
ſchaut, bis zu den zierlichſten kleinen Waſſervögeln, von 


Ausflug mit der Bahn nach Oliva mit Beſichtigung der 
Kloſterkirche, des Schloßgartens und Beſteigen des 

denen man ſich ei A 

ſtellen Tan % ein Dugend bequem auf den Schreibtiſch 


Karlsberges ſtattfand. Eine große Anzahl der Herren 
begab ſich ſodann nach dem Zoppoter Strande. 


Alles in Allem zeugen die Werke der Berliner 
Sezeſſion, welche mit den von mir beſprochenen nicht 
annähernd erſchöpft ſind, in dieſem Jahre von einem ; 
erfreulich hohen Stande unſerer modernen Kunſt und Eigenthum des Herausgebers des Petit Journal, Maritoni, 


ein Beſuch der Ausſtellung ift lehrreich und genuß⸗ ſeien. Hierdurch blieb, vorläufig wenigſtens, der Sieg auff 1897 und 1899 fanden wei ; 3 : . ; die 
ae . 2 i tere Kapitalserhöhungen von|der D er Niederung, mie iv ia 
ków inal Seite Periviens, der nunmehr den Befehl zur Gerfetmy derlie 5 Millionen Natt (den Mrtionären zu 128 Des. LIS loti von araber Bedeutung, o wv die Stadt Dong 


. u i u ni 5 8 * x 21 | íi , 3 
Donnerstag Daltzeger mencpe Nachrichten 135 Qunt: j — 
= = — osm ene FSS nn ES E 
* Kaijerlidjes Danktelegramm. Herrn Wirkligenfeine kaiſerliche Anerkennung für die Betting eine Handel“ ihren Verpflichtungen nachkommt, haben heute) 8 Frankfurt a. M., 13. Juni. (Privat-Tel.) Der 
Ober⸗Konfiſtorlalrath D. Frhr. von der Gols iſt auf 1 10 fd e n, i ee cinen 7 nur noch vereinzelte Rückforderungen ſtattgefunden.]„Frankf⸗Zig.“ wird aus Scheveningen depeſchirt, daß 
ernennen Ró Bauens ke habe, dieNettungsntednille am Bande überreicht werden joli. | Der Geſchäftsverkehr zeigt heute wieder das gewohnte dieſer Tage eine ſehr wichtige Konferenz in der Villa 
deutſchen Lutherſtiftung folgendes Dauktelegramm des r. ofen, 13. Juni. (Privat -Tel.) Die An: bea A fem bid Wl hx aus ee Só) Jer 
Kaiſers zugegangen: ſiedelungskomm alk) 255 fa 21. pe 
Kiel ohenzollern“, 12. Juni. Plenaxſitzung ab, um über den Antrag zur weiteren 
Seine Majeſtät der Ga König haben die] Güterbeſiedelung und den nächſten Etat zu berathen. 
treue Kundgebung der Hauptverſammlung der deutſchen 


„ ——. . 
Lutherſtiftung mit Freuden entgegengenommen und 


laſſen den Verſammelten Allerhöchſt Ihren Dank und Lehte Handelsnachrichten. 


Gruß entbieten. i 
Auf Allerhöchſten Befehl Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 


Der Geheime Kabinetsrath von Lucanus. a da 
* Herr Wirklicher Geheimer Rath Dr. Koch, y © Pik. 9,30 inkl. Se 

der Präsident des Reichsbank⸗ Direktoriums, ift mit nast. ACHRE jA BST A 
feiner Gemahlin heute wieder nach Berlin zurückgekehrt. Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig, Höchſte Notz Baſts 
Der Beſuch galt hauptſächlich der Beſprechung eines 8s» Mk. —,—. Termine: Juni Mk. 9,37 Juli Mk. 9,40, 
Neubaues für die Reichsbankhauptſtelle, da die bisherigen Auguſt Mk. 9,45, September Mk. 9,35, Oktober⸗December 
Raumuchkeiten in der gopengnfie fi als nicht mefr ME San a Tendenz abeg, tes Junt Më 9409u 

t weiten. Es wurden geſtern verſchiedene Hamburg. Tendenz ruhig. Ler ; 1 
Saupläpe erh, fo auth die A AN 991 dem Mk. 2.42½, Auguſt Mk. 9,47 / September Mk. 9,50, Oktober 


A 117 55 Mk. 8,82½, 
— AT vor dem Hohen Thore nach 82 ½ mit Bobare: daß man die Nothwendigkeit der Reform allerjeits 


„ Der Aviſo „Grille“, der ſich mit den Admiral: Bericht von H. v. Morſtein. 115, Juni. grundfätzlich anerkannt hat, ohne daß man aber bei der 
Hobsoifisieren der Kaiſerlichen śle z. Bt. auf einer Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 11° R. Wind: SO.) Kürze der Zeit über die zu dieſem Zweck einzuſchlagenden 
Admiralſtabsreiſe befindet, iſt hier eingetroffen und im GOA, Sa teas 1 R SATELITY Mittel und Wege irgend etwas Hätte „vereinbaren 
8 = Chan I bun den erde Siihen rothbunt 745 Gr. Mk. 168, fein weiß 766 Gr. Mk. 174, können. Da aber für das anzuſtrebende Ziel eine 
Stadttheaters, welche im nächſten Jahre wieder zu uns ee anit ee TE p 1 es wife 7850 Einigung fo glatt und widerspruchslos erzielt worden 

it 1 . | I 4 Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 732, 735 iſt, dür let Bei der D 11 der 
zurückkehren, haben die erſte Liebhaberin, Frl. Dian aſund 738 Gr. Mk. 182. Alles per 714 Gr. per Tonne. „dürfte das Gleiche auch bei der Durchführung der 
- un und ee beliebter jugendlicher oe Herr Serie 1 #199, fein Mr. 189 per To. bezahlt Vorſchläge vorauszuſehen ſein, inſoweit die Regierungen 

erander Eckert von einem ommer⸗ Hafer inländiſcher Mk. ein Mk. 183 per To. und d ; i : ichst 
Engagement Abſtand genommen und Zoppot zum Auf Weizenkleie mittel beſetzt Mk. 575 per 50 Rilo gehandelt.] irg en, Re ide ATE jka 
enthalt für die Hochſaiſon gewählt, — Von unſerem Berliner Börſen⸗Depeſche. 3 n „oval. Ztg.“ g 
früheren Charakterdarſteller und Regiſſeur Herrn 12. „w 1% wird, auf ſchweren Widerſtand ſtoßen, da das Zentrum 
Franz Schieke erfahren wir, daß derſelbe nach einer Weizen Juli [169.— 1169.75 Mais omae nichts von ihr wiſſen will. 
. ert Saiſon als Regifeue in Reichenberg i. B. * Sc A ſter —.— |109.25 — — —ä— 
für künftigen Winter als Oberregiſſeur an das neue] ” N | mals amecit| i Kaiſer Franz Joſeph in Prag 
Stadttheater in Aachen engagirt iſt. Gegenwärtig Roggen Juli 140.— |140,— Mixed loko, y b as 4 
befindet ſich der Künſtler an der Braunfchiueiger| „ ept, 141.50 141.50 ] höchſter .. 108.75 108.7 H Wien, 18. Juni. (Privat, Tel.) Alle vorliegenden 
33 wo er dieſer Tage als 175 He „ Dktbr. 141.50 141.50 Rüböl ptt. 53.10 | 52.60 Berichte ſchildern den enthuſiaſtiſchen Empfang, den der 
in Sudermann's eimath“ einen nen Erfolg m. „ | = Kaiſer bei feinem geftern Abend in Prag erfolgten Einzuge 
ee g aan n nan, Die u einigen Jahren 172 Stet. 129.— a te det 48,30 | 43.30 PMA sa ód in Mom Aika er 
è das geſtern gemeldete Verbot der ſchwarz⸗roth⸗goldenen 
Trikolore vor der deutſchen Studentenleſehalle. 
Wie jetzt feſtſteht, iſt die fanatiſirte Menge in 
den Ruf ausgebrochen: „Herunter mit den 
preußiſchen Farben! Nieder mit den Burſchenſchaften! 


Sie die ane oe emal a ber Supt mka GW a 1% x ac 18, 

zungen der Gemeindewaiſenräthe unter Vor ed Vor⸗ 6 P i tpr Sildb.⸗A.] 87.60 | —— 

mundſchaftsrichters finden nach den angeſtellten Erhebungen 30% . a HE M ult. 143.90 143.40 

nicht die erwüaſchte Betheiligung. Da die geringe Betheiligung 3 % „ 88.25 88.25 5 Gronauft51.50 150.75 

offenbar darauf zurückzuführen iit, daß die Watſenräthe nur 3½ % Pr. Goni. 99.20 | 99.20 | Marten. 

in wenigen Gemeinden Reiſekoſtenentſchädigungen erhalten, 3 ½0% 99.40 99.75 Mlw. St. Act. 74.90 74.20 

haben die Miniſter den Kreiſen, Gemeinden und Gutsbezirken 30% > 2 88.40 88.25 Marien S : ne aa 8 e A 

6 é Nieder mit den Preußen!“ Die Polizei nahm einige Berejr it dh te find völlig un wa Hr und es ift in unſerer durch: 

haftungen vor und verſuchte ausgleichende Gerechtigkeit gujaus normalen geſchäftlichen Lage nicht der mindeſte 
üben, indem fie alle flaviſchen Trikoloren einziehen ließ. Anlaß zur Beunruhigung für die Beſitzer unſerer 
In der Begrüßungsanſprache des Bürgermeiſter Sr b Obligationen und Aktien gegeben. a 
war ein deutſcher Satz eingeflochten und es erregte] J. Berlin, 13. Juni. (Privat - Tel.) Die „Berl. 
Verwunderung, als in dieſem Satz der Bürgermeiſter Pol. Nachr.“ verſichern auf das Beſtimmteſte, die Re⸗ 

fic) als Dolmetſcher beider Nationen bezeichnete. Der] gierung fet entſchloſſen, den Zolltarifentwurf dem Reichs⸗ 


fg.: 
erneut dringend empfohlen, in Anbetracht der Wichtigkeit einer 30 x 5 | 96— Mlw. Et pr. 112.25 | —— 
gapen Waiſenfärſorge den Waiſenräthen angemeſſene Sio? mt 95.70 05.50 Danziger 
ee üdigungen für Thellnahme an den Sitzungen zu 30, Weſtpr. , | 8650 | 85.50 re St.⸗A.] 11.10 | 11.10 
gewähren. 1% mer. Danziger 
* Ein räudiges Schaf findet ſich in faſt jeder Vereinigung. e 9650 | 96.80 Delin. Gt.-Pr.| 64.25 | 64.25 
Dieſe Rolle ſpielte bei einem hieſigen Turnverein der aus fyer Hand. Ges. 147.— 147.40 Harpener 174 75 178.25 
Königsberg gebürtigte Techniker Richard Weede; er ſtahl, Darmſt.⸗Bank 131.— |180— Laurahütte 200.— 199.60 
während die Turner draußen ihren Uebungen oblagen, in der Danz. Privatb. 127.— 125.50 Allg. Elkt.⸗Geſ. 199.— 195.75 
ATAN ++ 2 2 = den 3 8 ec Deutſche Bank 198.10 194.60 ae 1 gem 55 
er em Verein beigetreten, war ev erft zu rei Turnſtunden 2 50 9.50 Gr. Brl. Str.⸗B. 209. w . z 2 3 2 2 z A z 
erſchtenen und jedesmal fehlte dem Einen oder dem Anderen Dreßen TU, 14440 141.80 Seſt Noten neu) 85.10 | 85— Führer der Altſtchechen Baron Rieger, erklärte einem tage ſofort bei feinem Wiederzuſammentritt 
„AH Sam 1 ee * A Er Deft. Kred. ult. 213.— de: Aufl Roten 216.15 12055 Interviewer, man könne bezüglich der politi⸗ vorzulegen. ; 
erſehen lein portemon e in eine e 5 . bi —.— | 20, : i F z 
Hate Go bet AD. während einer Stunde einem Turner ie l, 5.0 8h anie | 86.60 | Sonson fava | 20265 ſſchen Zukunft nur ffeptijó ſein,  nament.| G. Frankfurt a. M., 18. Juni, (Privat Tel) Gente 
und einem andern 20 Mk. aus dem * 1 Eiſenb.⸗Sbl⸗ . 59.10] Petersbg. kurz 215.60 —.— lich darüber, ob eine programmatiſche Verſtändi⸗ traten die Vertreter der bayriſchen, heſſiſchen und 
Den Diebſtahl der 13 Mk. giebt Weede zu, die anderen Fälle 4% Soi Glöß 100.50 100.50 | Peters bg. lang218.60 | —— gung beider Völkerſtämme möglich fein werde, preußiſchen Regierungen zu einer Beſprechung über den 
Prag, 13. Juni. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer empfing] Staatsvertrag wegen der Main⸗Kanaliſation zuſammen. 
heute Bormiitag die Deputationen des Klerus und des Die Verſammlung fand bei geſchloſſenen Thüren ſtatt. 
Adels unter Führung des Kardinals Strebensky,, R. Bochum, 13. Juni. (Privat⸗TelTel.) Die in 
des Landes⸗Ausſchuſſes unter Führung des Ober⸗ der Nähe von Hohenfriedberg wohnenden ausländiſchen 
Landmarſchalls, der Stadtvertretung unter Führung Arbeiter werden anläßlich des bevorſtehenden Kaiſer⸗ 
des Bürgermeiſters. Auf die Huldigungsanſprache beim[beſuches ſcharf bewacht. Die Polizei ſtellt 
Empfang des Klerus ſprach der Kaiſer, tſchechiſchſgegenwärtig aufs Genaueſte die Perſonalien feſt. 
beginnend und deutſch fortfahrend, feinen) F. Hamburg, 13. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Senat 
Dank für die Verſicherung der Treue und Anhänglichkeitſſetzte für die am 17. d. M. in Gegenwart des Kaiſers 
aus. Ebenſo dankte der Kaiſer deutſch beginnend ſſtattfindende Elbe⸗Segelregatta einen koſtbaren Ehren⸗ 
und tſchechiſchfortfahrend auf die Huldigungs⸗ preis, eine ſilberne Schenkkanne, aus. 


beſtreitet er dagegen. Uebrigens wird W. ſchon von dera Nordd. Cred.⸗A. 114.60 114.00 
Königsberger Staatsanwaltſchaft wegen Diebſtahls verfolgt. e > 76.20 | 76.— Oftdentiche BE 11550 115.— 
aujprache beim Empfange des Adels. Hamburg, 13. Juni. (W. T.⸗B.) Die Meldung des 
China „New⸗Porker Commercial Advertiſer“, daß die Unter- 


Er hatte dort einem Geſchüftsfüihrer ein Sparkaſſenbuch über 4% ung. „ | 90.80 | 99.80 | % Chin. Anl.“ 83.25 | 83,80 
handlungen zwiſchen der Alchiſon⸗Topeka and 


00 Mk. abwendig gemacht und ſich nach Danzig gewendet, d || 2 . ige. 
2 er hier Aaa ike unehrenhafte Thätigkeit e oben 40% uff ee Od 96.— 96.— a 97.20 | 97.20 
geſchllderte Art fortſetzte, was zu ſeiner Verhaftung führte. Tek. Abin⸗Ant. 100 80 |100.70 | Canad. Pac. A. 100.40 | 99.90 
Anatol. 2. Serie 99.50 | 99.40 | Privatdiskont | 844% | 815% 
Tendenz. Die Vorkommniſſe bei der Dresdener 
Tokio, 13, Juni. (W. T.⸗B.) Der deutſche Geſandte Santafs⸗Eiſenbahn und der Hamburg: 
} gab zu Ehren Walderſee's ein Frühſtück, an welchem Amerika⸗Linie abgebrochen feien, wird von hieſiger 
k Marienburg, 12. Juni. Am Ufer des mene ię mó Angeln kod ei ret rd ber sient die kaiſerlichen Prinzen und die Mintiter|zuftändiger Seite für unwahr dk + Ą fig 
. gebot bier guvitthaitendex matma, Es kam jebodj RY: 1 end ie Geſandte toaſteteß A London, 13. Juni. (Privat⸗Tel.) Laffan⸗Meldung: 
ei wacher Betheiligung am Geſchäft nur zu einer bes tt Kaiſer von Japan inz i mi : 1 F Et: 
ten Bere er reif i en ind eg a > jek ee i s 708 00 5 auf den Die Londoner Wochenſchrift „Truth“ ſagt, daß König 
dieſer am rechten Ooerſchenkel ſchwer getroffenſgafer ift schwer verfäuflic, Rüböl bei geringer Vermehrung en chen Bes af Walderſee brachte hierauf ein} Edward gegen Ende Juni im Kanal kreuzen und kier: 
wurde. Der Verletzte mußte ſofort in ein Kranken⸗ des Angebots im Werthe etwas gedrückt. Eine Kleinigkeit Hoch auf die japaniſche Armee aus, über die etjąuj nach Deutſchland gehen werde. Er gedenke 
70er Spiritus loco ohne Faß ift heute zum Preiſe von fig in anerkennender Weiſe ausſprach. br, Wach inl mbar au Wer e Pub. Se 


a ; 3 48,30 Mk. untergebracht worden. t ; i 
* Elbing, 12. Juni. Für die Königliche mi N. Peking, 13. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Deutſchen Höfen von Darmſtadt und Koburg Beſuche zu 


Wolmorans, bei dem auch Krüger gegenwärtig weile, 
eine Unterredung. Wolmorans ſagte, er wiſſe nicht das 


ät Abend find für Geh. Bergrat i i Geringſte über die angeblichen Friedensverhandlungen, 
ie ns für Ge Prasy pics CCA bie die Unabhängigkeit der Boeren gewähren follen. 


15 200, für tr.) 14 600 Sti ählt. 
in (Gentes S ee 3 Frau Gotha würde früheſtens am Sonnabend hierher 


St. Wendel, 13. Juni. (W. T. B) Bei ber kommen. Sie fei jetzt in Brüſſel. Falls fie wichtige 


geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe„gliti „ 5 ii ® 
4 á meſpolitiſche Mittheilungen an den Präſidenten hätte, wäre 
Ottweiler⸗St. Wendel⸗Weiſenheim erhielt fie ſicherlich direkt gekommen. 


Prietze 15724, Fuchs (Ctr.) 14 952 zerſplittert find " 

107 Stimmen. Prietze ift hiermit gewählt. Die kubaniſche Selbſtſtändigkeit? 
Havanna, 13. Juni. (W. TB.) Der Konvent zur 

Berathung der kubaniſchen Verfaſſung hat mit 16 gegen 

11 Stimmen den Antrag Platt angenommen, welcher 

die Aufrechterhaltung der amerikaniſchen 

Kontrolle in Kuba empfiehlt. 


Reichstags⸗Erſatzwahl in Neunkirchen. 
Neunkirchen, 13. Juni.⸗ (W. T. ⸗B.) Bis geſtern 


Reichsfinanzreform. 
J. Berlin, 13. Juni. (Privat⸗Telegr.) Ueber die 
Ergebniſſe der Berathung, betreffend die Reichsfinanz⸗ 
Reform, wird der „Köln.⸗Ztg.“ aus München geſchrieben, 


Aus Spanien. 

Madrid, 13. Juni. (W. TB. „Agence Havas“.) 
Gerüchtweiſe verlautet, der Finanzminiſter beabſichtige 
nach der Konvertirung der nicht abgeſtempelten Stücke 
der auswärtigen Schuld das Affidavit abzuſchaffen, 
damit die Spanier die abgeſtempelten auswärtigen 
Schuldtitres mit denſenſelben Vergünſtigungen beſetzen 
können, wie die Ausländer. 


Die evangeliſchen Arbeitervereine. 

R. Bochum, 13. Juni. (Privat⸗Tel.) Am 23. Juni 
findet in Königshöhe eine Beſprechung der evange⸗ 
liſchen Arbeitervereine von Rheinland 
und Weſtfalen ſtatt, um Beſchluß bezüglich 
der Loslöſung von dem Geſammtverbande wegen der 
Vorgänge auf dem Verbandstage zu Speyer zu faſſen. 
Wahrſcheinlich werden 30 000 Mitglieder aus Rheinland 
und Weſtfalen aus dem Geſammtverbande ausſcheiden. 


Berlin, 18. Juni. Die Mitteldeutſche Boden- 
kreditanſtalt in Greiz telegraphirt dem W. T.⸗B.: 
Alle unſere Anſtalt betreffenden ungünſtigen Ge⸗ 


Anlaß gegeben. Infolgedeſſen erfolgten bei Beginn 
des heutigen Verkehrs jpefulative Abgaben in Bant- 


unſerer Stadt ſein. Behufs Beſchaffung von geeigneten 


Quartieren für dieſen angemeldeten Beſuch wendet fic) ſchwaukend. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.) 
Berlin, 13. Juni. 


abzutreten. Die deutſchen Truppen werden dort bereits 
zuſammengezogen, um für die Heimbeförderung in 
Unehelich: 2 S., 1 T. Bereitſchaft zu ſein. Die answärtigen Vertreter hielten 
Aufgebote: Landwirth Arthur Kleinſchmidt zulgeftern eine Sitzung ab. Eine Einigung über die Ent- 
ſchädigungsfrage wurde nicht erzielt. O Cherbourg, 13. Juni. (Privat⸗Tel.) Das hier 

London, 13. Juni. (W. T.⸗B.) Der „Standard“ im Hafen liegende Unterſeeboot Narval” erhielt den 
meldet aus Shanghai: Ein kaiſerlicher Erlaß ordnet Befehl, eine zwölfſtündige ununterbrochene Fahrt 
die Aushebung einer kaiſerlichen Eiſen⸗unter See zu unternehmen und während der 
bahnſchutzwache an. Fahrt nur im Falle dringender Gründe an die 
Krol kund Margarethe Kühne. — Klempnergeſelle Robert = Rom. 13. Juni. (Privat⸗Tel.) Ein Regierungs⸗ Meeresoberfläche zu kommen. An Bord des „Narval“ 
befehl kündigt die fojortige Abberufung des größten wird fih ein Marinearzt befinden, um die 
Theils der italieniſchen Truppen in China an. etwa bei der Mannſchaft auftretenden patho⸗ 

N. Peking. 13. Juni. (Privat⸗Tel.) Die irdiſchelogiſchen Erſcheinungen zu ſtudiren und 
Hülle des Freiherrn v. Ketteler wird am 15. Juni aus insbeſondere die während der längeren Fahrt unter 
der deutſchen Geſandſchaft zur Ueberführung nach der Meeresoberfläche bemerkbaren Empfindungen 
der Müdigkeit und beklemmenden Unbe- 
haglichkeit feſtzuſtellen. Die Mannſchaft beſteht 


beſuchen und ſchließlich für eine Woche nach Dänemark 
gehen. Von anderer Seite wird gemeldet, der Kaiſer 
werde am 14. Auguſt mit König Edward in Mainz 
zur Truppenſchau eintreffen (2 2) 


anbau und Scheune 6. ;ınte in der vorgeſtrigen Nacht London, 13. Juni. (W. T.⸗B.) Der „Standard“ 
2 Stück Feder⸗ 


vieh, "ri Getreldevorräthe und faſt ſämumliches Gmilie Kaatz, 60 J. 2 M. 


Mobiler fielen den Flammen zum Opfer. - u 
y śpezialdienił 


laſſen. Tſchankenmao wird hierbei als oberſter 
Sekretär fungiven, 


Azoren findet am 20. ds. Mts. ſtatt. 


für Drahtnachrichten. 
Belgrad, 13. Juni. (Privat Tel.) Mehrere 


Die Depeſche des Zaren an den Kaiſer. 
türkiſche Soldaten deſertirten auf ſerbiſchem Gebiete. Sie 


Berlin, 18. Juni. (W. T.⸗B.) Der „Poſt“ zu 
Folge hat der Zar in der Depeſche A sie Bie angeblichen Friedensunterhandlungen. gaben an, man verkleidete jie in Albaneſen⸗ 
Miſſion Walderſees, die der Kaiſer in ſeinem Brüſſel. 13. Juni. (W. T. B.) Frau Botha iſtſtracht und dirigire fie zu Raubzügen nach 
Trinkſpruch am 29. Mai erwähnte, die Aufgabe des geſtern Abend hier eingetroffen und von Dr. Leydsſſerbiſchen Dörfern. 
und feiner Frau am Bahnhof empfangen worden. Frauf Philippopel, 13. Juni. (W. TB.) Das Wiener 

Botha wird einige Tage hier verweilen und fic) dann [Corr.⸗Bureau berichtet: Wie aus Konſtantinopel ge- 
überhaupt nicht vor, Die vom Kaifer nur zum Präſidenten Krüger nach Holland begeben. meldet wird, hat der türkiſche Arzt, der ſich auf 
1 A London, 13, Juni. (Privat⸗Tel.) Eine Depejhe|sas franzöſiſche Stationsſchiff „Monette“ geflüchtet 
der „Central News“ aus Standerton meldet, derſhatte, an Bord des frauzöſiſchen Schiffes „Circaſie“ 
m ee Konſul kehrte von Prätoria hierher Konſtantinopel verlaſſen. 
zurück und nahm die Friedensverhandlungen mit den Juni 4 in fai 
im Felde ſtehenden Boeren wieder auf. Botha und}, Mar, 10 1 ta * A al p ape 
* De eg in Drahtverbindung mit Krüger und esſan, die Verhandlungen über die Handelskonzeſſtonen 

ie gejagt werden, daß die Friedens ausſichtenmit Rumänden, Serbien und Griechenland fo raſch 
niemals günſtiger geweſen ſeien, als im gegen⸗ wie möglich zum Abſchluß zu bringe 
wärtigen Augenblick. Einer Kapſtädter Depeſche zufolge Ś EN 


inas die 25 77 i" A Chefredakteur Guſt a v 8. 
jag „Rap Times” die baldige allgemeine Kapitulation Berantwontiić tür, Politik, und Feulle dn % V.: G. Fuchs, 
für den lo ziellen Theil, fowie den Gerichtsſaal 
i. V. Alfred Kopp, für den Sulecarentterts Albin inter 


Drug und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuch g m, Gie 


eine Frau in einem faft undurchdringbaren Dickicht im 
e Walde in der Nähe des Galtgarbens die 
Leiche eines Mannes, die ſchon PIN der 


Kleider 


z 


* Kolberg, 12, Juni. Im Jahre 1903 wird unſere trage durchweg das Gepräge beſonderer 


Diskont⸗Herabſetzung. 
London, 13, Juni. (W. TB.) Die Baut 


von England fegte den Bankdiskont auf 3 Prozent 
| erab. Fe y f 
Wäſchekoffer eingewickelt. Von der Dres dener Kreditanſtalt. 

100% Seil 11. Juni. Dem Primaner Paul Schimmel⸗ Dresdeu, 13. Juni. (W. TB.) Nachdem bekannt aller Boerenkommandos voraus. (2 2) 


pfennig wurde bei der Morgenandacht im Gymnaſium geworden iſt, daß die „Kredit⸗Anſtalt für Induſtrie und 


Vertreter des genannten Blattes hatte mit Herrn 


— 


| 


4: Deäonnerstag Danziger Neneſte Nachrichten, 


13. Juni. Nr 126. 


Ganz umsonst! 
Ganz umsonst! 
Ganz umsonst! 


(40966 


N SAN 
w Wilhelm 


Freitag, den 14. Juni er.: 


Grosses Extra-Konzert mit Schlacht- 


A Musik „und Feuerwerk Raimund Hanke’s 
zur Erinnerung an die glorreichen Kriegsjahre 1870/71 24127 Ve 3 Be 
ausgeführt von der Kapelle des Feld = Artilerte⸗ Regiments Leipsiger $ auger 175 t 

Nr. 72 unter perſönlicher Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn 1 

©. Riel und Mitwirkung einer Schützen⸗Kompagnie und Wochentags Anfang 8 / Uhr. 


N hidr 


Beste Fab rikate! 


*esia.14 0189) ojsGiitig 


9582) 


D Die Anerkennung und Weiterber- y- 
breitung, welche fih die von mir feit ; 

Jahren fabrizirte und in den Handel 
s gebrachte Cigarette 


No. 25 h m 
. Borg fc. la Tischbutter 


Tung einer | Rundreise-Koffer, 
ambourkorps. Das Nähere die Plakate. (909215 i 
o Zerbe. e Koir, Hnikoffer. Handkoffer von % 2,50 bis 20,00 Me 
Pav Get in aie WTYK GAIA ki Reisa-, Conrier- ani Handtaschen aller Art. i 
Winterg arten. M | N i f Reise-Necessaires u. Mützen ete. 
M Bayrische Rucksäcke, (9507 
Spezialitätenbühne vornehmen Ranges. | empfiehlt in größter Auswahl und jeder Preislage 
Einzelne Billets . 10 SJĘ P ] H d I k 
Nur noch 3 Abende ra: Paul Hundertmarck, 


Entree à Perſon 30 Pfg. — Rene 7 Uhr. 4 Rolirplatten-, Bügel- n. Falten-Koffer, Riniioder-Patent- . 
tt 
Plaidtaschen, Schirmhüllen, Reise-Siicke ; 
Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. x GAJ | Touristentaschen, Stöcke und Flaschen 
Eröffnung 15, Juni a. e, 
Auftreten des ganz vorzüglichen Künftler-| einiger Berkaufber Bade. Apezial-Keschäft für Lederwaaren u. Reise-Llfecten, 


WEB 


Enjenbles, billetts bei Herrn Rejtanatenr | ufolge ihrer ſtets guten f.: fy | ciefert in Poſtpacketen für 1,10 

y Thymian, Glettkau. ; Langgasse 26. Bee, d. 5 pr canto Ritterguts⸗ 

1 1 3 9 4) pro Pfund frank tterguts 

Anfang Wochentags 7½ Uhr. Sonntags 4½ Uhr. jana aoa ana ae u ae A Qualität erworben bat), ift / El beise Flemming, Klein, 


die Urſache geweſen, daß / i M ; 5 
e j ; alſau bei Rukoſchin. (9495 
ſelbſt große wie kleinſte Hallet 


Cigarettenfabrifanter i 
aam r Matjes-Heringe, 


EE una a 75 
+ U t Hi 4 p 

i Felder aber JA Malta-Kartofteln, 
1 Pfd. 15, 3 Pfd. 40 , 


Leider aber 4 
empfiehlt 


W.Machwitz, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 4. 
[Grüneiepen, Bi Re aoe aa 


p 

B 

D 

BÈ „mo. 

d 
JH pa torbe, zuWein⸗ u. Selterflaſchen, 
Die 

B 

9 

B 

B 


d Einer größeren Geſell⸗ 
i {daft wegen bleib. jämmt- 


42 Ea i a A a a Gh Gh Ga Gh DG | 


Eröffnungs-Anzeige! 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem 
Hauſe Ziegengaſſe Nr. 3 die 


Niederlage 
der Meierei des Rittergutes Schwinkſch 
in Prauſt, | 


und empfehle Trinkmilch in Flaſchen und 
allerfeinſte Tafelbutter, ſowie ane 


anderen Meiereiartikel. ( 
| E. Hoene, 


liche Lokalitäten kommen⸗ 
den Sonntag, den 16. Juni, 
von 2 Uhr Nachmittags ab 


Aussergen. grosse Spezialtätn-Vorstllme]d Cate Cn 


im illuminirten Garten. afé Königshöhe B d 
Erſte Zugkraft: Fréres Francois, „ 
® 


Handkraft Acrobatic Act. A. lpr a 


Nach der Vorſtellung: Unterhaltungsmusik und 
Etisten- Rendezvous. 


Cafe Milchpeter. 


Morgen Freitag, den 14. Juni: 


Gr. Garten⸗Konzert 


Apollo⸗ Theater. 


Heute: 


, dieje Nachahm⸗ 
ungen klar b 


wird dabei unter 
Mißbrauch 


nur diejenige Cigarette echt in all. Größen zu hab. Kl. Kräm.⸗ 
ift, welche unter der No. 18 Gaſſeß. R. WichmannWw. (410 1b 
meinen Namen J. Borg trägt — Häkerholz, — 
und weiſe man daher jede trocken, 20 Stück für 10 J, bei 
andere Cigarette zurück. Kretschmanu & Broschki, 
5 Meine Cigarette ift. in vielen Laſtadie 34 35. (9388 
hieſigen, ſowie auswärtigen Cigarren⸗ ö 
Geſchäüften erhältlich. 


| Ę Cigarettenfabrik „Stambul“ | 


Täglich friſche 


Krabben 


Kaiser-Halle. 
, Sonnabend, den 15. d. M.: 


BWWWWW.WTWWWWW WWW WWO 
„!!!. ee 


ausgeführt von der Kapelle des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 36. Verſammlung des = m E J. Borg, 
Anfang 7 Uhr. Entree 15 ź i 5 i . 98. 
gy sale CLAS Że 
a a kreins „Germania 5 > £ 
M 1 S 8 1 0 n 8 za F e 8 im Vereinslokal Wilhelmſtr 18d Í „empfing und empfiehlt (9524 eee eee ©000000608 PERL 
toate Der Vorftand. Friedrich Groth, 2. Damm 15. Straudhüte Trauerhüte oe a o ka 
in Alt-Weinberg bei Shibli 7 on 10 + żę — en 7 
Sonntag, den 16. Juni żyć Uhr . er Für Gärten Damenhüte Kinderhüte 


Kartoffeln. 


Dabersche u. magunm bonum 
vorzüglich kochend, um zu 
räumen, 159 a Maaß, a Ztr. 
1,80 -% frei Haus. (42006 


Herrenhüte Kuabenhüte 


empfehlen zu billigsten Preisen 
B. Sprockhoff & Co. 


9360 
8660909208000 0000863680 evccovecs 


Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
©. A, Wolff, Miſſtonar. 
my Jakohswall, am Korps - Bekleilungsamt. “xg 


Circus A. Braun. 


empfehle noch bedeutende Vorräthe von Peppichbeet-, 
Blatt- und Schlingpflanzen, Fuchsien, Helio- 
trop, Pelargonien, Salvien und alle weiteren Flor⸗ 

blumen, wie auch Gemüsepflanzen. 


Verein ehemaliger Filer. Alles ſtark und um zu räumen billigſt. 


Heute Donnerstag, 13. Juni er., Abends 8 Uhr: Sonnabend, den 15. Juni or. A. Bauer, Langgarten Nr. 38. 


Arthur Dubke, 
Große Parforce- Vorftellung. Damp fer fahrt _ Boggenpfust Nr. 67. _ 

EG” 30 Nummern. m 22” 30 Nummern. Wllängſt der Weichsel nach 
t 


T c ee 
Abeds sage: 2. gr. Clown- U. Komiker-Vorstellung. 1 oe Pr eis -Etm ASSI gun 9 i Tel. Stra 
ME ® emetu Jede misi 


es pünktlich 2 Uhr 
. Rehefeld, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 109. 


Ro 


vom 
(9558 


sweiter Mate: Großes Preis⸗Eſel⸗Reiten. [Orin Thor. 


Infolge einer Wette in einem hieſigen Reſtaurant hat Der Vorstand. 


i 20 Mk. deponirt, mit b x i BER „Heilige Geiſtgaſſe Nr. 109. 
jet tad Boxter teiten am Finnen, FRR Ae webe Um der vorherrſchenden, ſehr zeitraubenden Einrichtung der Rabatt⸗ Verinnfe mehrere Jenkner 
JJJJJ% Srtermeaao Pomme zna | Hohenzollern | bücher, welche doch auf Koſten und Omalitót der Waaren verrechnet ſchönen Speck 
. ZM Renfabrwaiier || werden müſſen, entgegenzutreten, habe ich meine Waaren auf den billigſten b. MA Men 
Abends 8 Ahr: Große Volks⸗Vorſtellung. > ee Preis ermäßigt, um dieſen Rabatt meiner werthen Kundſchaft direkt . 


me” Aultreten nen euyagirter Spezialitäten. "ENE 
Die Direktion. 


Cafe Moldenhauer 


(Inhaber: Grabow). 


45 Preuss. 
Klass. - boit. 


Bitte lesen Sie?: a 
Von heute ab: a noch verſch. 


zukommen zu laſſen. 


Der Vorstaufl. 


Verein ehemalig. L207 
Generalverſammlung 


am Freitag, den 14. Juni er., 
Abends 8 Uhr : 


Looſeth. verk. 
H. Gronau, 


8 bone Hell ZACK sią Strenzucker, grob a fein, 8 saa p. oe 8 ee ee 3 Aopeugafe 1 
onntag, den 16. Juni CPay Aufna me neuer Mitglieder 706 i d aferflo en, . 1 M P. ° —— —— 
, Brodzucker, p. Pfd. 32 Große Rofinen, per Pfund Prima Orbg. Keruſeife GH 
Nachmittags 4 Uhr: er Vorstand. Gebt ace; > 32 3 SG 30 3 # 9 i p. zp. 25 4 we jen 
SS | | ebr. Kaffees, täglich fri ultaninen, p. Pfd. 50 weiße Seife p. ; i ai f 
O 9 an | Amerk. Fett, p. Pfd. 37 J br. Harzſeife p. Bid. 20 4 all, Dam. ijt e. zartes reines 


Geſicht, ofig. jugendfr. Ang- 
ſehen, weiße ſammetw. Haut 
u. blend. ſchöner Teint. Jede 
Dame waſche fiH daher mit: 
RadebeulerLilienmilch-Seife 
lv. Bergmann & Co., Radebeul- 
j| Dresden. Schutzm.: Stecken⸗ 
pferd. à St.50,9 in Danzig bei 
i |2lpoth.Górs,Langgart. Apoth. 
4 | Kornstadt, Langenmarkt39, in 
Hi Neułahrw.: Apoth. Willmann 

inOliva :Paul Schubert. (5092 


Johannis - Feier,. 


veranstaltet vom 


Verband der deutschen Buchdrueker „ui 


(Ortsverein Danzig), Z SRO 
bestehend ans z 9537 


von 
Rohe Kaffees, ohne Bef. von Berl. Schmalz, p. Pfd. 55 J Soda p. Pfd. 4 H, 5 Pid. 20 4 
0 9 ani ff. Margarine, p. Pfd. 55 4, Prima Petroleum p. Ltr. 175 
Holl. Cacao, p. Pfd. 1,20 % Margarine IIa, p. Pfd. 45 J Kartoffelmehl Ia. p. Pfd. 13 3 
Probe⸗Packete / Pfd. 30 J Sardellen, per Pfd. 1,40 % Leſſeve Phönix p. Pfd. 20 A 
ff, Thees p. Pfd. v. 1,60 Aan | Sardinen in Oel, p. Doſe 454 Seifenpulver 3 Pack 25% 
Probe⸗Packete 20, 25 u. 30 3 | Dillgurken, 2-3 St. 10 „4, 
Kaiſer⸗Kaffeeſchrot mit Bild, per Schock 2 A, — 
ck 10 „ Preißelbeeren, p. Pfd. 45 


i ee p. Bad 10 a 
tea zu haben een |  Gimorien, per SRA 15, J gen 8 n. $135 


Mana 


r L Suppenpulver v. Pfd. 45 J an Elb'sEſſig⸗Eſſeuz p. Fl. 90 R 3 50 : , 
/ . Bonbons (Quodlibet) atofettucin per Bajde 30 2 |Sdneibebohuen ii „ gz 3 
. Art, ‚Kinderumzug. Autsteigen ohne neue Erſatzthelle. 00 p. Pid. 35 3 | Himbeerſaft per Pfd. 40 5 „ 803 Frauenschutz. 
von Riesenluftballons, Bei eintretender Dunkelheit Neue Ahrfeder haltbar,, Germ. Miſchung, p. Pfd. 45, Kirſchſaft. . p. Pfd. 40 J Junge Erbſen 2 Pfd. 45 A Aerztlich als bequemster, un« 
e z igre mar wik a E, O Zündhölzer, 3 Pad 25 A | Grog-Rum per Liter 1,00 4 90 3 A seb ditehstets en e 
z \ , 2 2 


Zum Schluss: W Tanz. “Ge 


Glas, 20 bejte Sorte, 
Jedem 200. Kunden ſchenke 


Amor-Puspomade 350.203 | Cognac per Liter 1,25 Leipz. Allerlei |, „ 55 


a üssiger hygienischer Frauen- 
Wichſe, 3 große Sch. 10 J Samos p. Flaſche von 75 J an Staugenſh argel1 1-125 M, 


chutz anerkannt, von vielen 


— Entree 20 Pig. — 


= i ich eine neue Taſchenuhr für Stoßbrod, . p. Pfd. 15 9 Ungarwein p. Flaſche 1,00 4 Fr. Arzt iversitiitse 
— as Vergniigungs-Comité, _ 15 ofle ohne daraus ein Glücks⸗ je Pflaumen. p. Pfd. 15 | Rothwein p. Flaſche v. 80.4 an | Mixed Pickles p. ği. 1,20 «4 e ale.) Beet wełaslich 
Der Verein deutscher Schuhmacher pa l inw a Marmelade. p. Pfd. 30 | i. Liqueure p. Flaſche 60 ] und 65 verordnet. — Tausende 
feiert am Sountag, den 1 Derr a ee Torner, Gunde- Kunft-Honig, p. Pfd. 45 | Rheinwein p. Fl. v. 75 J an | Auanas 251.50, 65, 75.9, 14 von Anerkennungen zur Ein- 


6. Juni er. im Kaffeehaus gaſſe 85 als 200. de eine : 
Bürgergarten Schidlitz bei Herrn Steppuhn fein gaſſe 85 Bunt i Zucker⸗Syrup, p 


Sommer = Vergnügen 


mit Konzert, Beluſtigungen für Herren und Damen. Abends 


. Pid. 15 Yi Moſelwein von 65 J an Magdb. Sauerkohl p. Pfd. 10 
Tafel⸗Moſtrich, p. Pfd. 20 9 | Grüne Seife Ia. p. Pfd. 18 0, Danziger Sauerkohlp Bi. 


Illumination des Gartens. Fackelpolonaiſe bei bengaliſcher b = Auswartige Bestellungen werden prompt effectuirt. 
Helene des Gartens, wie ree x Adreſſe, Bahnſtation u. f. w. bitte gefälligſt möglichſt genau 
ff.. au. aben Sci Ost 48, Ge uaa. | angeben zu wollen. — Verpackung wird nicht berechnet. 


Brodbänkengaſſe 11, A. Alex, Stadtgebiet 32—33 und 
A. Kurschat, Altſtädt. Graben 83, 1 Tr. 


sicht. — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz. 
3,50 Mk., 3 Dtz. 5 Mk. — 
Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem. 
Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichsstr. 131 e, (18343 m 


JANET 


Um rege Betheiligung der Mitglieder und deren > | i a h T i bejeitigt ſofort (6536 
3 Gäſte bittet freundlichſt Der V : 2 m Orthoform- 3ahuwatte, 
Klein -ITammerpark, Hotel und Restaurant "au Wacht, aly gt a.m Satt 

| 3. Damm 7 Danziger Waaren⸗Verſandhaus Z. Damm 7, Sirma Chem. spite Berlin 


„ lech: W. Marczi 
Frei-Konzeri nske, 


Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
TelephonsAnschluss 474, . ; Nur p yk AA anzig 


Töpfergasse 33, 


Nachmittags 6 Uhr Ecke Du Sande, empfiehlt . t k . ° (6088 Pr. Mepdaweriea „łaty: Hendawerkis Apotheke. 
der starine -Pamen - Revete tägl, friſche Litebsfuppe Wiederverkäufern mache ich Extra⸗Preiſe. F 
Bier a Glas 10 g. Großer Früh ſtüucs, ULE OWENA MARE RES ARA e WAM 


weich und warm wie Wollteppich, 


n A unverwüstlich, absolut schalldampfend ! 
1 Bester und gesündester Belag für: Banken, Bureau 
RY M 9 nag Geschälishänser, Krankenhinser, Wohnräume etc. 


ean erden. ] Mittags- und Abendliſch 
3422) aa 5 zu . und W offerieren preiswerth 
= * v . 
Kaiserhof | Bimmer a 150 Mart. Danziger 
zmpfiehlt feine Lokalitäten zu 


m ż ; / . 

Hochzeiten und Geſellſchaften, | Gute Daber u. Magnumibonum Aktien=Bierbranetei, 

ſowie Soupers und ee Mehrere tauſend (9544 
end⸗ 


Lacie . Jol ben dre peisekartolieln Wruckenpflanzen 


(9581 


Niederlage : 


Manneck 


karte zu joliden Preiſen in und 
außer dem Hauſe. 


ue Spezialität der 


find abzugeben J. Marschal- 47 
Hochachtungsvoll find a Mk. 1,90 per Zentner ſhowskl, Handelsgärtu,Zoppol } e 
Ruttkowskt, Inzuneben Gopfengafie 46. (68421Efidftnge Nr. ad |. Linoleum-Fabrik-Maximiliansau a./Rh. (Adier-Marke.) `. Grosse Gerbergasse 8. ow 


JAR ee sun rae re Zu "TR Sarre ar ABY = MSZA AN wag zj Kra AE itn Die * WG N KRZ ZKP 2 r 
s ~ I i ` » 
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I 


die Uhr ihres Mannes, verſchiedene andere Werthjachen,] b. Verbindung kaufmänniſcher Vereine weiblicher Montwy mit 120 To., Jul. Med und Aug. Voll, von Kruſchwitz Ei 
ihren Trauring, ein Paar goldene Stulpenknöpfe, ja Angeſtellter. Am Sonntag, den 9. d. Mts., tagten in|mit 120 und 110 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Mens | 
Rat: Hoje und ein halbes Dutzend Taſchentücher Sonneberg bei Koburg die Delegirten von 14 Vereinen AO W e Kruſchwitz mit 115 To. Zucker | 
rſetzt. kaufmänniſcher weiblicher Angeſtellter, die eine Geſammt⸗ al dja glany ; i : 
Einige Tage vor dem Morde kam eines Abends ziffer von RA 25.000 Mitgliedern We e tient Der g Tunkſchiſſe gie! tod mo a sh = A 
Frau Gfuttnit zu der Ermordeten zu Beſuch. Es [Verein weiblicher Angeſtellter in Frankfurt a. M. Bor ; Kapt. Gottſchalk D. Bromberg“ Kapt. Klotz, D i 

waren noch zwei andere Damen dort, und es wurde hatte die Einladung übernommen und jeine Vor| Thorn”, Kapt. Witt, D. „Tiegenhof“, Rapt, Kurreck, fammelidy a 
Bier und Liqueur getrunken. Dabei ſoll die eine derſſitzende, Frau Brill, leitete die Verſammlung. Diejvon Danzig mit biv. Gütern an v. Rieſen⸗Elbing tejp. Riefflin⸗ i 
zj 


Jutoleranz am Grabe. 
Menſchenfreundliche Beſtrebungen aller Art, weit⸗ 
gehendes Mitgefühl mit den vom Schickſal minder Be⸗ 
günſtigten, charakteriſirt unſere ganze Zeit und ihre 
ſoziale Geſetzgebung, die dabei auch gegenſeitige Achtung 
abweichenden Glaubens und verſchiedener Ueberzeugung 
zu ihren Grundmotiven zählt. Um ſo eigenartiger be⸗ 
rührt es, daß gerade neuerdings ſo oft Fälle aus⸗ U 1 ) 
geſprochener Unduldſamkeit von Seiten ſolcher Perſonen Damen auf die ſtattliche Figur der Angeklagten an⸗Ve i 
vorkommen, deren Wirken und Beruf eminent im geſpielt und Frau Secathe geantwortet haben: „Die Einheitlicher Stellennachweis führte zur er i 
Zeichen chriſtlicher Nächſtenliebe fiğ bewegt. jolten fie exit in Männerkleidern fejen.” Frau Skuttnick Begründung eines Stellen vermittlungs⸗ Handel und Induſtrie h 
Vor wenigen Tagen wurde ſchon von einem will fih heute darauf nicht mehr befinnen. Dagegenſbundes, als deſſen Vorſtand Frau Bröll⸗Frankfurt e \ id ; + j 
Fall berichtet, bei welchem in Filehne ein polnif ch: giebt fie zu, daß fie nach dem Fortgang der anderenſam Main, Herr Jul. Meyer-Berlin, Fräulein v. Roy- EU a Abends 6 Uhr. . \ 

katholiſcher Geiſtlicher einen Krieger: 46. 12. 6. 12.6. 


Verhandlungen des erſten Punktes der Tagesordnung: Thorn, Rud. Aſch⸗Thorn, A. Zedler⸗Elbing. 


Krieg Damen nod bis ca. 11 Uhr bei der Secathe blieb. Am [Königsberg, Fräulein Schindler⸗Breslau und Fräulein [Can. PacificActien| 108 | 10 [Kaffee 
verein jede Theilnahme am Begräbniß eines Sonntag, den 2. September hatte, wie die Angeklagte Steinthal⸗Stuttgart erwählt wurde. Für die North Pacific dreien — | — per Juni 88808 
alten Kriegsveteranen zu verwehren ſuchte und weiter erzählt, die Secathe, die kurz zuvor eine Organisation der Gehilfinnen in kleineren Städten Petroleum 5 oth ail oe Augu sa 530 510 
wobei dann ſchließlich auf Intervention des Erzbiſchofs Heirathsannonce erlaſſen hatte, ein Rendezvous injtrat Frau Bröll in einem intereſſanten do. ſtandart white. | 7.90 | 7.90 | Weizen a ob ee 
eine magere Begräbnißfeier, aber, trotz überwiegender Luiſenwahl, zu dem auch bie Skuttnick mitkam. Es Referat ein, das zur Annahme einer Reſolution führte, do. Ered. Bal atOil-) 105 | 106 per Juli.. 2% | m 
Theilnahme von Deutſchen, in polniſcher Sprache kam auch ein großer Herr zu dem Stelldichein, eine des Inhalts, daß es Aufgabe der beſtehenden älteren g cer Musebrad per September 7% | 74%, 


it 
A S 4 A z 12 z k [Zucker Muscovad.] 3% | 85/e ver December .| 7634 | 76½ 
gehalten wurde. Jetzt liegt nun eine Mittheilung Ausſprache fand jedoch nicht ftatt, Beim Nachhauſe⸗ Vereſne fei in den Nachbarſtädten die Organiſation ein- 12. Juni, Ab „ (Buivate : 
über ähnliches Verhalten eines evangelichen e mo me 


kommen fanden die beiden Frauen nun das Schloßſzuleiten. Ueber bie Regelung des kaufmänniſchen 11,6. 12.6. 
| Geiſtlichen vor. Ueber den letzteren Fall wird der verdorben, fo zwar, daß es den Anjchein hatte, als habe Lehrlingsweſens für weibliche Angeſtellte referirte Frl. Weizen Schmalz 
I) „Oſtdeutſchen Rundſchau“ aus Brodden, Kr. Kolmar i. P., 


v. Roy⸗Königsberg. Sie tadelte die zu geringe praftijchej per Juni 0% „0 per Juli . 


per Juli. 71½ | T012 8.66 


per September 
14.774½ 


8.55 | 8.621/g 
8.60 


jam öffnen wollen. Es wurden nun andere Schlüffeljund theoretiſche Ausbildung ſowohl beim Verkaufs⸗ als] per September | 685% | 69 | Port per Jul 14.35 


hatte und felt langen Jahren Mitglied und ſtellvertretender[ hatte liegen laffen, an fic) und ging nach ihrer imfeiner verlängerten praktiſchen und al l⸗vorm. Orenſtein u. Koppel. In der ftattgehabten ordentlichen 
dritten Stock — Frau bene wohnte im zweitenſſeitigen L ch re aus ae Halbe den Fort⸗ Geneva cw zy M var SA. An al 805 
Stod — gelegenen Wohnung. Gegen Ə Ubr Abends eild ungsſchuswang auch für das weib-loveiten der mbionave eingehende exituterungen zum Gefdójie 
kam fie aber nochmals nach unten, angeblich um Bierjlihe Geſchlecht als unerläßlich. Nach dieſenſ bericht gegeben wurden, die Bilanz per Akklamatton genehmigt 
| 4 \ Berathungen wurde im Anſchluß an das Referat des und der Verwaltung Entlaſtung ertheilt. Die Dividende von 

Die weitere Vernehmung der Angeklagten bezieht fich| Frünlein Wäſcher⸗Kaſſel beſchloſſen, die deutſchen 10 Prozent ift ſofort zahlbar. An Stelle des ansgeſchiedenen 
der 5 vorangeeilte evangeliſche Pfarrer Herr Schackfauf die Vorgänge am Mordtage (8. September). Dieſkaufmänniſchen Vereine weiblicher Angeſtellter zu einer [Herrn Emil Holländer wurde Herr Direktor S. Kocherthaler 


beſonderen Verbandsorganiſation zuſammenzuſchließenſuen in den Aufſichtsrath gewählt. Ueber den Geſchäftsgang 
: “Al > A „rain im laufenden Jahre berichtete der Direktor Orenſtein, daß A 
unter dem Namen Verbindung der kaufmänniſchen Bereine | ay Umfatz, nachdem er im erſten Quartal um 20 Prozent H 


| 
4 
i 
ae 
i 
Feldzügen von 1864 und 1870/71 ehrenvollen Antheil genommen eigenen Schlüſſel, den fie in der Secatheſchen Küche Reſolution der Verſammlung ſpricht die Forderung Aktiengeſellſchaft für Feld- und Kleinbahnenbedarf, A 
d 


ſtimmt, in Einzelheiten dabei freilich von ihren früheren weiblicher Angeſtellter. Der bereits fir den Stelen- i ; lieb n diesen R 

Ausſagen abweichend, daß fie nichts von den Vorgängen vermittelungsbund gewählte Vorſtand wurde auch April re 5 er an 518 Ende Wal 

„an i für die neue Organiſation angenommen. Außerdem die vorjährige Höhe mit ca. 5°, Millionen ungefähr wieder | 
Rock und ihrer Jacke Blut entdeckt wurde, erklärt fie mit wurde beſchloſſen, nicht nur als SKorporationjerreicht habe. Aufträge lägen im Geſammtwerthe von } 
ühr noch: Ich verbfete Naſenbluten und Unwohlſein. Geldausgaben nach dem dem deutſchen Verbande kaufmänniſcher Vereine ſca, 4, Millonen vor, und die Arbeiterzahl fet ult. Mal um N 
Mord — der Secathe wurden mehrere Hundert Mark beizutreten, ſondern auch die Einzelvereine als|250 größer als am Jahresanfang. 


ol e da u ; x è a . = ae er ZWZ] METĘ ETYCE SA SRT PREY E RSET Z 
ſolche dazu zu veranlaſſen. Die übrigen Punkte der Thorner Weichfel⸗ Schiffs- Rapport. 

; A artat 212 i. „ über Null. Wind: 
gemeinen Hilfskaſſe, Ortskrankenkaſſenverhältniſſe, Ueber- Nord⸗Oſten. Weide e eee e 


Hierauf befahl er: „Nun, Träger (Mitglieder des Krieger⸗ Des È lit werden konnt i 
1% i gegangen, die bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden konnten. angebot weiblicher Angeſtellter 2c. mußten wegen vorge Schiſfs⸗Berkehr: 

Genen Tana ner 1 e en Die Skuttnick betheuert mit gehobener Stimme ihreſſchrittener Zeit leider von der Tagesordnung abgejett "Frame z 

Beim Herunterlaſſen der Leiche in das Grab kommandirte der Unſchuld. und ſpäteren Berathungen vorbehalten bleiben. des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 4 

Kommandoführer des Krlegervereins, königlicher Forſtſekretär“ Nachdem Mittags eine Haufe gemacht worden war,, Das Johannisfeſt des Ortsvereins vom Berhan bi ober Cavitins 4 

Schrank aus Selgenau, gleichwohl, aber in gedämpftem damit die Angeklagte ihr Ende März geborenes Kindſder deutſchen Buchdrucker findet am Sonntag Görgens |Ð. Genitiv] Güter Bromberg | Thorn 

Tone: „Achtung, präfentirt das Gewehr, das Gewehr über, ſtillen könne, beginnt Nachmittags 2 Uhr die Zeugen⸗ im Café Moldenhauer ſtatt. Näheres ift aus CHB | Di | Spirits und | Thorn Königsberg 

Gewehr ab.“ Herr Pfarrer Schack verließ trotz ſeiner Ken NA Aulus Wittke betrat mit dem Inſer i fi 19717 ef; f helmine | Honigkuchen, à 

Ankündigung das Grab nicht, ſondern hielt doch die Leichen⸗ vernehmung. Schutzmann Julius Wittke betrat mit dem Inſeratentheil vorliegender Nummer erſichtlich. Voigt D. For, | Spiritus und do. do. | 

tebe, Site e bie kirchliche a beendet war und vom der Angeklagten zuerſt die Wohnung der Ermordeten * Scheidung zwiſchen deutſchen und polniſchen e eee RA Ý A ISO 

Kriegerverein, trotz der Drohung des Geiſtlichen, die erftejdie in einer ſehr großen Blutlache lag. — Die Zeugen Sozialdemokraten. In Bromberg ift es auf einem e ZWI noze - Fe T noc | 

%%% YE a fa i ima Safer gu! Gace Gibi soda dr] osiem | © | Saar (ists) E 

Pfarrer an den vor der Front de riegerverein ehenden 2 —ñwU—:: t er ö » a z 

Kommandoführer, Forſtſekretär Schrank, heran, forderte ihn deutſchen und polniſchen Sozialdemokraten gekommen. i i 

auf, „das Kommandiren zu unterlaſſen“ und erklärte, daß er k | Man beſchloß, die polniſchen Sozialdemokraten Danziger Schlachtviehmarkt. 

(Schrank) ſich jochen durch Abgabe des Kommandos des Haus- i Lo les. in Zukunft nicht mehr als politiſche Partei anzu⸗ Auftrieb vom 13. Juni 


erkennen. Der Beſchluß wurde 1 Ochſen: — Stück. 1.—Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
ſchluß aber ſchließlich dadurch höchſten Schlachtwerths bis zu 7 apron — Mk. 2. Junge 

Rena A wide 7 11 5 ee * 
A — BE äßig genährte junge, ältere en — i i 
unterrichts annahm. m 4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. “a 
d Straſten⸗Dampfwagen, In Folge einer von den} Kalben und Kühe: 9 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
Miniſtern des Innern und der öffentlichen Arbeiten gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mek. 2. Boll: m 
kürzlich gegebenen Anregung läßt der Siegierungs=|ifetfhige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu A 
baumeiſter Leſchinsky in Berlin nach dem Borbilde|7 Jahren 28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und menig | 


k. Aus den Sitzungen des Vorſteheramtes der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 15. Mal und 5. Juni wird Folgendes 
mitgetheilt: 

1. Die Herren Paul Metſchey, Theilhaber der Firma 
fade: Be e pa e und Wier Lowen ver 
Als U Y i t err | ingaber der Firma G. F. A. Steiff, un e 
Aire Schu won: ee SIA eo i PE eine Sünden i in die Korporation aufgenommen. 


dem evangeliſchen Kirchhofe geweſen ſeid.“ Es jet hierbei be⸗ 2. Der Herr Provinzlal⸗Steuer⸗Direktor giebt der Bitte 


merkt, daß die Mitglieder des Kriegervereius Brodden ſümmt⸗] des Vorfteheramtes, die Transporthriſt für Begleit⸗ Englands t 5 S S in gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24—26 Mk. 4. Mäßig 8 
i R łom find, Aus Höflichkeits rückſichten[ſchelne I, die von dem Haupt-Boll-Amt auf die Zollab⸗ Englands, wo taufende von Straßenlokomotiven im an ch iq 
miele es der be dot, 3 Das ſertigaungsſlele am Bahnhof l. ©). ausgestellt werden, auff Betriebe find, Stroken-Dampfwagen herſtellen. Die⸗ senate Kühe 4 Sec. 1. volle = 


hielt es der Kommandoführer für angezeigt, der Muſik das 
Spielen vom Kirchhofe bis zum Abbringen der Fahne zu 
unterjagen. Schließlich ift noch zu erwähnen, daß Herr 
Pfarrer Schack, als er zur Beerdigung des Schmidt kam und 
im Trauerhauſe den vom Kriegerverein gewidmeten Kranz 
bemerkte, zu den Leidtragenden ſagte, daß, ſowie der Krieger⸗ 
verein eine Funktion bei der Leiche übernehme, er ſofort das 
Haus verlaſſen werde. — Der Kriegerverein hat beſchloſſen, 
gegen Herrn Pfarrer Schack wegen Beleidigung 2c. den 
Prozeßweg zu beſchreiten und zugleich Beſchwerde bei der 
vorgeſetzten Behörde deſſelben zu führen. A 
Das nn a as ift mik ja ŚP re Aah 
und man wird zunächſt abwarten müſſen, o arrer s] 
Schack etwas zu feiner Rechtfertigung vorbringen wird. e Sm dex e bok LOG fee ales 
Nach den bis jetzt vorliegenden Angaben befremdet fein 5 Neufahrwafſer Koce: mówię 8 ż R 
Verhalten und dürfte auch durchaus nicht dazu Bei: 7. Anläßlich eines den Gegenſtand erörternden Schreibens 
tragen, den kirchlichen Sinn in unſerer ohnehin nicht des Herrn Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes ſpricht das 
übermäßig kirchlichen Zeit zu heben. Vorſteheramt den Wunſch aus, es müchten von Seiten der 
daß ſolchen Vorkomm - Geſchäftswelt möglichſt gleichförmige Briefumſchlägefldeutſchen Lloyd. Beſucht werden New Pork, Philadelphia, 


? A : ; Bullen: 4 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
jelben find haupſächlich dazu bestimmt, den Fra tig me Jahren 82 ME 2. Boutleigige ingere Bullen 
verkehr auf ſolchen geeigneten Straßen zu ver⸗ 2829 Mk. 8. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
mitteln, auf welchen der Bau von Kleinbahnen— Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen m 
unrentabel erſcheint oder wegen des Mangels anſ— Mk. F , i E 
Mitteln nicht ausführbar iſt. In Berlin find Leſchinsky'ſche Kälber: 4 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ "JĄ 


` i i izei Dealt) und befte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 9 
Straßendampfwagen mit Genehmigung des Polizei kalber und Saugkälber 35 Mk. 3. Geringe Sangtälber 4 


präſidiums bereits im Verkehr. Die Dampfwagenſund ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—80 ME 

ſollen auch im Intereſſe der Schonung der Pflaſter⸗ Schafe: 47 Pan Å wd eee aot junge Maite aj 

ſtraßen (Chauſſeen) empfehlenswerth fein. hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel 22—24 Mk. 3. Mäßig if 
* Eine Vergnügungsfahrt nach Amerika au8|geniigrte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. dd 

Anlaß der in Buffalo ſialtfindenden Pan Amerikanischen Schweine: 97 Stück. 1. Vollfleiſchtge Schweine, w 

Ausſtellung veranftaltet auf i W., gel Wunſch Carlſ die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu iy 


e Bertin W Seiebräftnhe 0 Ae o wat, dni enuigas eae ui 
Diejelbe wird am 15. Juli angetreten und mit großem) coven (Eber nicht anfgetrieben) 36—38 Mk. 4. Ansländiice 
Komfort ausgeführt. Die Hinreiſe erfolgt auf dem Schweine unter Angabe der Herba — Mk. 


Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ vom Nord⸗ Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. | 


5 Tage gu bemeſſen, ftatt. 

3. Eine Mittheilung des Herrn Reglerungs⸗Präſidenten 
über die mit dem Betreten lange verſchloſſen geweſener Schiffs⸗ 
räume verbundene Gefahr wird im Bureau ausgelegt. 

4. Die Direktion der Marienburg⸗Mlawkaer 
Elſenbahn iſt gebeten worden, für die Einbeziehung des 
Artikels Grubenholz in den ruſſiſchen Ausnahme⸗Tarif 24 
einzutreten. 

5. Es wird beſchloſſen, den Herrn Eiſenbahnminiſter zu 
bitten, daß für Budex, der gemäß Spezialtarif III zur Bes 
ſörderung kommt, die Aus fuührfriſt von 6 auf 12 Monate 
verlängert wird. 


Jedenfalls iſt es nothwendig, de i U > i f U i 
‘| empfindlich | (15%), em mal 121), em) verwendet werden. È ther ó Verlauf und Tendenz des Marktes. sł 
niſſen, welche die Weihe des e e 8. Eine Eingabe des Vereins Deutſcher Handelsmüller Teana POM R 515 Ag Ar Rindergeſchäft: Mittelmüßiges Geſchäft. 
ſtören, irgendwie endlich einmal ein Ende i [wegen einer Neugeſtaltung des Zollregulativs die Ausſtellung in ffalo, Niagara und der Hudſonfluß. Külberhandel: Langſam geräumt. | 
wenn nöthig, auf dem Wege einer klaren, beſtimmtenſfär Getreidemühlen wird unterſtüßzt. Die Rückkehr erfolgt am 20. Auguſt. Schafe: Mittelmäßiges Geſchüft. j 
Gejeggebung, welche, wie das ja in vielen deutſchen 9. In das Kuratorium der ſtübtiſchen Handels⸗ und] “ Die Wanderausſtellung der deutſchen Land] Schweinemarkt: Rege, geräumt. = 
Städten ſchon der Fall ift, dahin führen dürfte, daß die Gewerbeſchule wird Herr Neumann gewählt. wirthſchaftsgeſellſchaft 1904, welche wir, wie wir bereits Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
Kirchhöfe nicht als Eigenthum der Kirchen, ſondern der 8 0 ‘a ee an P > $ 0 9 M jęk 1 7 a" 0 e „ Anawa in — 4 
A h i andelsgebrauch, mona erjenige, welcher icke Danzig haben werden, da der Magiſtrat die Angelegen⸗ 9 1 
P gum Geiveivetanspart gevlelOt, bem Bermieiger gegeniiber | feit möglichtt zu fördern geſucht hel, wird voraus fib ne ann 3 AM 1 
Die Ermordung der Witwe Secathe beſteht nicht. Gbenfowenig beſteht aber ein Handelsgebrauch, e e na is | ARA, an, - — 
vor Gericht. daß der Vermieter die Feuerverſicherung vorzunehmen ver- u. 8 $ róge gut dazu; er wir Stationen, Wind- setter, Tem. 
Königsberg, 12. guni pflichtet it Pe DE bat die Säcke bur ersehen 0 a, SWI auch AA er e e eee bis ſtärke Celſ. | 
Vak A [wenn er das n ann, deren Werth zu erſetzen. Hat er x J verbindung ET: | mmm 4 
Bor dem Schwurgericht begann heute Vormittag) Fenerverfihernng unterlaſſen, jo ift es auf feine Gefahr ge- halten. SENT [= = = gene h 
: et das aber : tcht8 ackſod 753, NNW friſch halbbedeckt | 10,6 
alaei eee norana e e ee m ſeiner Verpflichtung der Ae e den ert bee e zu r Diebſtahl. Der mehrfach vorbeſtrafte Hafenarbeiter Shields 745,7 SB ſſchwach wolkig 8,9 "Fe 
bandlung gegen die Privatlehrersfrau Fried aſerſſatten. — b. dm Holzhandel ift bet quadratlih ge⸗ Wilhelm Thuran ſtahl geftern Nachmittag von einem auf Scilly 758,5 N friſch halbbedeckt 11,7 | 
Gtuttnit geb, Samel wegen Ermordung derſſchnittenem Holz unter dem Ausdrud fre! oder aſtrein der Straße ſtehenden Wagen einen Sack Kaffee und ſchleppte] ele VAY - — — — — a 
Witwe Secathe. Den Borfi führt Landgerichts⸗ zu verſtehen, daß das Holz keinerlei Aeſte zeigt. — ©. Es tit ihn in ein Haus AN der Frauengaſſe. Die dort angeſtellten Paris = du Per +, TR MB 
direktor Falckenthal, die Anklage vertritt Erſter hier nicht allgemein üblich, Weichſelfracht⸗ Nachforſchungen blieben zunächſt ergebnißlos. Nach längerem Bliffingen 751,0 N i [Et 102 U 
Staatsanwalt Schütze, Vertheidiger find die Rechts⸗geſchäfte unter Bezugnahme auf die von den WBeichjel: en Be den Diebſtahl ein, worauf ſeine Serber. 748,0 NNW let Regen 9,3 A 
anwälte Dr. Lichtenſtein und Haaſe. Rhedereien Johannes Id, Moritz Fajans und Otto Liedtte| Sename gestorben. Wie uns A Coriftianfund 744,3 SO | leicht bedeckt | 106 ‘a 
Die angeklagte, der der Briifident mit Rüchſich auf] aria een ję Serftadnnnostcdnięwngen ind in den Be. tle, er km Giienbabnbivettionsgebsuse. am Sonnabend Bor. Sende nes 743,716 mäßig woltig | 92 JĄ 
ihren leidenden Zuſtand bezw. ihre vor Aurzem über- Bai iden Danziger Kaufmannskreſſen nicht all diam bekam mittag verunglückte Malergehilſe Hannmann nicht ges Waden N ee ale 108 A 
ſtandene Krankheit geftattet, während mi „wew th fi Verband landwirthſchaftlicher © N etat Mae) LORD 1 fih u dualer Weije, den Umftänden A al 12 165 oe Ka 9 58 
und Verhandlung ſitzen zu bleiben, antwortet mit ruhiger, * Verband landwir aftlicher Genoſſenſchaftenſangemeſſen, befriedigend und auf dem Wege zur Beſſerung. 7 t i , 
etwas ſchwacher an aber fürchtlos und beſtimmt. in Weftprenfen. Auf der 12. Jahresverſammlung in] Waſſerſtand der Weichſel vom 18. Juni. Thorn „ In a 10 Ah 115 | 
Sie ift am 17. September 1871 in Inſe, Kreis Niederung|Marienburg waren als Verkreter des Obeuprdjie|-- 0,86, Fordon 0,80, Culm 0,50, Graudenz 0,92, Rurze: | Haparanda 7462 N leicht bedeckt 160 i 
geboren. Ihren Vater hat fte iie E Unmittel:| denten ATA e > 0 8 M fach um Scglemenhorſt 20 el Wa eg 9 m. Borkum eee | leicht Regen | 85 qa 
bar nach der Einſegung kam jie zu einem Pfarrer] vertretende Landra Frhr. Senfft v. ach an⸗ x e „0, Marienburg 0,52, Wolfsdorf 0,8 m.] Keitum 745.7 W . leicht bedeckt 9,7 E 
i e, wo fie als Tochter des Hauſes gehalten | wefend. 7 Polizeibericht für den 18. Junt. Verhaftet: samp 7438 WSW | fete Regen 7,6 "AA 
19 lie n aller kleine Dienſte leijtete, Ann Jahre Meant Gefepäftsberkht traten im Werichtsjahe neu etn:|7 Perfonen, darunter gwei wegen Diebitahis,/1 Berruntener, Swinemünde 1476 BSW mäßig bebedt | 119 | 
j ti das Pfarrhaus aus Gründen, Feldbahn Berein Zielen und die Molkerei - Genofjenidniten || Obhamhlojer. Miche on 2. Gefunden: DuittungStartelgugemwaldermünde |749:3|SSW | tetdyt | bebedt | | 12,7 a 
2800 nara JANA t d fied ach elplin, Ueberbrück, Bobrau, Frankenhagen, Gr. Konia und} für Bernhard Miſchke, am 12. Mat filberne Brome (Kreuz, a gane 750,4 WSW | leicht bedeckt 14,3 M 
über die fie die Ausſage vermeiger A UA ſiedelte nach Pt pe. Die Jahresbeiträge brachten 1693,98 Mk. Verbauds⸗ Anker und Herz), abzuholen aus dem Fundbureau der königl.] Premel 750,4 WSW | leicht bedeckt 13,2 a 
ACE YA A 0 750 5 HR: 118 05 erę! Direktor P KAI ZW de Ehlert 1 1 85 eag apatiar a 1 x H e A 1 85 1 e Münſler ef, 1747218 mäßig bebedt 9% | 
r. > gewählt. — eſprechun en Butter⸗[A. 2. est en⸗Re ubr, i < l kr 5 
atte an ſich. Sie miethete fth hier 0 ieee ee und gane ee Go weißen e Beine berichtete, HE Bir i a 2 a Portemonnate, ene 4400 SER di N 4 75 BU. 
nahm Penſionäre auf, darunter auch ihren fpateren| äußerte der Vorſitzende den Wunſch, daß die größeren Mk dengeden i al, ſchwarzes Portemonnaie mit ca. Chemnitz 748,9 S müßig Regen 14,0 
‚phil, Skuttnick. „Von Pfarrers“ er⸗ Molkereien dem Verband beitreten möchten, das 11 Mk., abzugeben im Fundbureau der königl. Polizeidirektion. ; 50 17,9 
rn ara ng nn 4480 ME viertel⸗ liege weſentlich auch in ihrem eigenen Intereſſe. Aus den cert (a A 0 0 P eeii 11,0 
hielt fie 5 dem mehrfach außerordentliche größere Monatsberichten geht überzeugend hervor, daß beſſere Butter Schiffs⸗Ravp ori eg tfurt (Main 17 49,1 ESN ſtark | Negen 13,0 q 
Beldbe rage mit Frau Secathe, die erft ipiiter in das an panel PON th hee rż dd sd meufahrwaſſer, 12. Zunt. |! 2 75% W ffriſch | Regen | 18 M 
; i aus „der Händler e Angekommen: „Or „Boer, von] München 758,8 W stark wolkig 16,2 10 
0 kupi Sion, pen let | olnieo 0% | fart | Megen „| (78 
| wie fie betont, nicht intimer Weile. Sehr intim Gabel ihnen für jeden Monat dte Qualität der von ihnen gelieferten en „MU RACOT nn 15 Nia 7516 Ses Pó 11 bedeckt 11,2 
| . r 55 2 U 8 \ 
die Ermordete nur mit Frl. Schreiter verkehrt.] Butter nachgewieſen werden kann. Der Verband müſſe den „ongfelew,“ Rapt. Spenbſen, von . ARA Kakteen s 
$ ie ſich mit ihrem Mann verlobt hat, weiß die Butterhandel in ſolide Bahnen leiten, wozu durch die Neu „SD 4 i \ A d Zentral⸗ i 
Wann fie ſie t nicht mehr, nach der Verlobung nabm |geftaltung der Butternotirung ein guter Schritt vorwärts „Stella, tej Kapt. Janzen, von Rotterdam mit Gütern. Eine tiefe Deprejfion lagert über Rord⸗ N. Gi: und 
ich Heat wieder eine Hauslehrerſtelle a Die gethan fet. ad es größeren 1 Bunge outei via Mane nl ern łał GR ast Wehen A Sosdnejtbenit grano. wihrend ber Höfe gufiórni über dem E 
ie meit fanb im Degember t / mit Buder nnd Gütern, Marie” Rapt. |giseaycjee liegt. Ju Deujgtonó ift dns Weiter regueviig "JB 
| „weil niemand etwas davon wiſſen folter. Das wirthſchaſtlicher Zweige angelegen fein Iafien, berichtet Herr wiatę rj nu Memel mit Ballaſt. „Delbrüc SD, Rapt.|unó melit TAHI inti m. 
Geld zur Reiſe nach Helgoland hat Frau Skuttnick[ Stieff⸗ Neumark. Der Kreisverein Neumark zählt] © E Brüſch, n Hamburg via Kiel mit Holz. „Stettin, Sp, Wenig Aenderung iſt wahrſcheinlich. w 
ied rrers“ erhalten. Es waren im ganzen 639 Mitglieder mit 1299 Geſchäftsantheilen; er hat 19 Bullen:, apt. „mach Stettin mit Gütern und Holz. „Mlawka, — EEE y 
GW Ihrem Mann hat ſie freilich erzählt, s enn del une A umlangreide Berfiderungen SW e mach gen oe „Serta SD, * a 
z ihr el und Feuer undieferungen in großem Umfange ver⸗ 5 ü » 4 J 
ie habe das Geld von Eſſen bekommen, wo ihre gegen Hag N. u Iteufadrwajier. 13, Juni. MYRRHOLIN-SEIFE ; 
E ameter an aan. mier ohn ame Dag begun ró Gegen Ne e d Wale eng R R Bice mlUnen: „Ernſt,“ SD., Kapt. Gaye, von Hamburg Ci „yt ka gestii 
wo auch ihre Mutte U i arniffe nachen, um aus ei i Kraft + „Die einzige Seife die her ei x t 
1 der hre eine Thätigkeit als Privatlehrer, die die irc Biliger nić Teiungsfähiger 35 geftalten. Der *Einlager Schleuſe 12, Juni. Stromab: 3 Kühne erlangte“, ſchreibt ein Arzt, nachdem er Verſuche mit der m" 
ihm nach re der Angeklagten bis 350 Me. monatlich | werpandsdivettor wurde ermächtigt, überall in Bedarfsſällen mit Ziegeln, 3 mit Nutzholz, 2 mit Kartoffeln. D. „Anna, Patent⸗Myrrholin⸗Seiſe gemacht. Ueberall, auch in den a 
| einbrachte. Trotzdem hatten bie pay bald niegt|dte Einrichtung von Gin: und Verkaufsgenoſſenſchaften zu e A Bromberg ad R od Apotheken, erhältlich. (1868 Sg] 
1 unerhebliche Schulden für Miethe an rau Secathe, begünſtigen. ba 6 non, 4 6 me el ‘t u Kapt er H 
| für Möbel, auch bei der Putzmacherin, Schulden, die łazi ee ann e e Heute, an g au di e { at gedler, Extra⸗ Beilage. 


ch D. „Graudenz,“ Rapt. Gabrahu, von Königsberg mit 50 To. me” Die Poſt⸗ und Provinz⸗Auſlage der heutigen Nummer 
Roggen, D. „Verein,“ Rapt, Koch, von Königsberg mit div, enthält einen Proſpekt von Clans Dreyer, Bremen, Grünen- 
Gütern, beide an E. Berena, ſämmtlich in Danzig. J. Knjeckl, Strasse śla, über Land wirthschaftliche * 

von Packoſch mit 95%, To., Joh. Noch, von Montwy mit 120 To. Maschinen. Auf diefe Beilage wird hiermit Hin- ** 
M. Rudnidi, von Pakoſch mit 117 To., G. Zielinski, voni gewiefen. (9585 | 


| if i Gerichts burch 
| freilich zum Theil erft zur Kenntniß des Ger 0 
| die Beſchlagnahme des Ausgabebuchs des Ehemanns 
A Skuttnick kamen. Im Sommer vorigen Jahres fien 
es den Skuttnicks beſonders ſchlecht zu gehen: aus⸗ 
weislich der Pfandſcheine hat die Frau ihre eigene Uhr, 


ächſt der Reviſionsbericht des 1. Reviſors Herrn Heinri 
1 Herr Theol legte Vorſitz und Bureau⸗Verwaltung 
nieder. Gewählt wurden Herr Likthauer zum erſten Bore 
ſitzenden und Herr Robert Witt zum erſten Reviſor. Mit 
einem Hoch auf den Kaiſer wurde die Verſammlung geſchloſſen. 
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s> +. a 7 ve 2 @ 2 2 ` 
roc Woh., St. u. Küche z. Plätt. Straussgasse Ne. G 2. Damm 17 für 2$rn. mbl. Zim. Ig. Leute find. Logis mit auch 


a TL, 
a 6 j 08 
zul Mk. Off. u. B 448 an d. Exp. $ Er” za! s Uu. Kab. mit gut. Penf.zuum.(42475 | ohne Beköſt. Schüfield. 38, part. 
ohnung v5 Zim u Neben- verſetzungshalb. Wohnung v. 4 Zimm,, Bad rc, p. fof. ev. ſpüter Frauengaſſe 14, 2, mbl. Zimmer Gin jungerMann find. gut. Logis 4 | * 
gelaß z. Penſionat, v. Vorſtädt. a v 8 * y- 18 1 1 an 1-2 H. m.aud) oh. Penſ.zu um. | Langgart., Barb.⸗Hospitalsh. 4,1 
TOR. geladi der e en aji kum Nah. Hirſchgaſſel 2. Henning, Franeng9. 8,1, ſeß gel, ein eleg. | Anit, junge Leute finden Gdlaj: einpfehlen 


3 | mb, Vorderzimm. u, Kabinet, | jtelle zum 15. Tobiasgaſſe 3, pt. 2 
Off. u. B 384 an d. Exp. d. Bl. (4138b 5— 5 Zimmer nebst Zubehör,] Eckhaus St. Varbaragaſſe b { rt 3 ee u RA a A 5 
In der Nähe des Bahnhofs ſind b. Langgarten, find prelsw e ev. Burſcheng. jojort zu um.] Junger anſtänd. Mann findet g. git bedeutend herabgeſetzten Preiſen (9556 
Wohnung, 


von fofort auch v. 1. Oktob zu bm. | billige Wohnungen von 2 und leiſcherg. 11 Bim. m K. Orn. Schlafſtelle Dregergaſſe 19, 1, 
2 Zimmer und Kabinet reſp. 


= a 
Zu erf. Hohe Seigen 12 part. 3 Zimmern p. 1. Okt. zu verm. g möbl. Junge Leute finden Logis I. Cab. 
e e eee R PLANE ETIEWIILZ 
ee: e Promenade 6 Oriy. part. (42486 | oe ee au hab. Ropers. 9.2 \ 5 


per 1. Oktbr. unweit d. Kohlen⸗ „A 
marktes zu mieth. gej. Ofſert. 2 Hundegaſſe 112, neben d. © | Breitg. 95, 2, eine Wohn. Zhelle 


” 
4 
a 


RO A A r zo | DYDL. jg. Leute k. ſich in Logis 
m. Preisang. u. B 358 Exp. (41845 Fe F. e 2 Bim „Entree, Küche u. reichl. Zub. Frauengaſſel“ gut möbl iep. Z. meld. Barthol⸗Kircheng. 16, 2. Holzmarkt 23. Holzmarkt 25/6. 
[64 os RE aca a 2 gleich od. fp. 3 vm Bef.Borm. mitpßenſ zu verm. Näher. 2 Tr. Zwei anſt. jg. Mädchen od. Hrn., ＋ = - TEG 
In Br f en en chen ethen. 3 1Woh. LEME. v.15. Juni v. I. Juli St. Katharin.⸗Kirchhs,vis-à-vis | Sie tagsüb. nicht zu Haufe, k. ſich Fi ti e Mind u and. Beri Jopeng k e 
3 Näheres daſelbſt. Preis © zu verm. Lauggarten Nr. 85. O Kirche gut möbl. Zimmer z. u. bei einer Wwe. als Mitbewohn. eee 


Sommerwohng. geſucht, Stube, 
Kabinet u. Veranda. Angebote 
FFA 9908 09 0OBOO 0009 02 mit Bab 2c. p. Oktober od. früher] Möl. Cab. mita, ohne Penf an] D. geint Heil. Geiſtgaſſe 44, p. Ein Geſchäft beabſichtigt in 
Sehr ruhige Damen ſuch. 2 zu verm. Brodbänkengaſſe 38, 1.| Dame zu verm. Häkerg. 1,3 Tr. Mitb. k.ſem. Langgt t 27, ., Th. 16 und den Arbeitsſtuben Akkordarbeit 
e. Wohn. im anſt.Hauſe (Niederſt. Peterſiliengaſſe 11, Wohnung gopengafte 17, 1. Et., eleg. mbl. einzuführen und soll für Tatllen 


% . + +. 

ausgeſchl.) v.291.Stub.od.2Elein. eng : f — A { { ein ind fol E 
4 Cab, hell Küche u. Zub. Off. m. nebſt Żubey. v. gleich gu verm. | Borderstmmer zu vermieigen. Pensi Shafter norsugsmeile fu igſchüf tl en see nee 
Pr u. Lage d. Win. A. BABAGCLY. Bill. Wohn. Sin, Bodſt. Zub. Po wohn, 2 Stnb.op.stüche,zum angfuhrEſchenweg ln Hinterh. > i : welche in eleganter Bearbeitun 
Aäerrſch Wohn in der Nähe der gl. zu verm. Grabengaſſe 9, 3, r. en 15 5 peat od 1tr. Zimmer fep. Cing. zu um, Fommeranfenthalt Anden Fobuępóę und dauernde efrbeit in der geübt find, gelleben Offerten 
Polizei⸗Oirekt. 5.1. Juli geſucht. Ip ee eee ed ele Uh. | GT Geiſtg. 183,2 fl. mbl. Borders. ommeraufentha . e 2 n 1 IIB a die rd 81 
Of. im. B 478 an bie exp. d BE | Merrschaitliehe önunngen c Beninugu um MAIES) y Aer "rek nfen Halt. Rheinischen Metallwaaren- und Maschinenfabrik Dune on oe 

Wohnung, von 4 und 6 Zimmern, Saat, | soos" v. gleich ju vorm. | Schön möbl. Woh. m Schlaf. in einem befferenHauje zwiſchen Abtheilung Sämmerda. Om | abt 48, Eg. Bółtdjergafie, 3 TĄ, 
2.—8 Zimmer mit Garten, wird 


Badeeinrichtung,Mädchengelaß, $ j ift vere [jep gu vm. Goldidmicdes.34, B.] Wäldern gelegen, mit auch ohne : 
y rd Stall zu 3 Pferden, Garten mit LILO 9 ſetzungsh.] Hell. (telstgasse 126. Z, fep. gel. Penſion. e Offerten unt. 4162 6 Ge ucht 7 p prt Briahreno ältere Kinderiran 
Hex 1. Oktober zu mietóen gej, Laube und reichlichem Jubehör ine dogg von 3 Zimmern) gut möblirt. Simmer zu verm. an die Exp. d. BL, erb. (41626 wird ſofort geſucht. Goreteki, 
am liebſten Halbe Allee, Offemit ſofort zu vermieth. Nah Peters⸗ per Juli oder ſpät. zu verm. Ifefferſtadt 51 Für anſtänd⸗ jg. Leute gute fauß. gut empfohlener, ſtrebſamer, junger Mann als Ein⸗ Konditorei, Langfuhr. 
Pr. u. B 444 an die Exped. d. Bl. hagen an der Rad. 10 b. Portier. x erſta Pens, zu hab. Poggenpfuhl 42,3, kaſſirer und Verkäufer bei festem Gehalt und Pro- ~ 5 E 
Melt. Frau ſucht kl. Part.⸗Wohn. Poggenpfuhl 2 ift e. Stube, Cab., fein möbl. Vorderzimm. z. verm. Penſton zu hab. für 12 Hrn. vision für späteren Vertrauensposten. Vor- Photographie. 


Offerten mit Preis unter B 467. | Kch., Kell, z. 1. Juli an tdri, Leute noz DO 1%, Zapfeng. 9 pt., r. Nähe Fiſchm.]kenntniſſe nicht unbedingt erforderlich. sin junges Mädchen zur Gre 
Suche vom 1, Oktober eine zu v. Z. beſ. v. 8-10 u. 2-4. Näh.4 Tr. Poggenpfuhl 20,1 Tr., Zapfeng. 9, p ähe Fiſch Kleine Kaution erwünſcht. Schriftliche Meldungen mit W der Photographie et. 


Wohnung von Stube u. Cab., Gr. Hoſennühergaſſe 1 kleine gut möblirtes Zimmer zu verm. F Angabe bisheriger Thätigkeit. Abſchriften von Zeugniſſen F.Dähling, Fleiſcherg. 87. (12426 


; U i ci (9150 
Petershagen, Schwarzes Meer Tanggarten 69 Wohnungen ſof od zum 1. Juli Ein möbl. Vorderz J. v. Schelben⸗ | find zu richten an 4 ( — u 
oder Sandgrube. Offerten mit|find2 Stuben, Küche, Keller 2.. | wie ein großer Keller zu vrm. AE nie 8 Tr. Singer Co. Nähmaſchinen⸗Akt.⸗Geſ., Danzig. Eine tücht. Aufwürterin 
Preisang. unter B 465 a. d. Exp. zum 1. Juli zu vermiethen. di Hauptbahnhof, Zungitädt | Fin möbl. Vorderzimmer nebit 11 CLC Saar AML für den ganzen Tag kann fiğ 
t „ 6 | | if Näheres 1 Treppe. 19538 Ga jes, Woh. 3 3. Zub., Waſchk. Gabi ſep. Ein a. W. Klavierb Irstklass Tivilroeksehneider roßde atton gl. meld. Brodbänkeng. 47, 2. (9585 
arterre⸗Gklegen Je Ramimban 42 it e. Dbexwogn,, Trockb. zu vm. Nah. prt. Boenig, n an 1. 5 einen Herrn) mit Wohnung und reichlichem AA J st, Graben 11400" ſofort einen erfahrenen, Damen, gellbt im Häkeln melden 
von 2 Zimmern und Zubehör] Stb. u. Cab. z. 1. zu verm. Näh. daf. In bevorzugter Lage zu vermieth. Töpfergaſſe 13, 3. Mit Senger en 1920 wird gelut Vurſt. Graben Li, ſelbſtſtändigen, älteren (9569 fich. Off unt. B 503 an die Gry. 
y= AR aa 1 ISt6,Cab, zu vm Hundeg 761. Heumarkt a. d. Prom. Pröl-Vorderz, jep, an 1-2 Hrn. eee falt a oe n è | uche l alt. HorrnnachZenpel 
Freisang. unt. 4105 a. d. Gry. Rangiuhr, Petſchowſtraße 9 ift u. Sandgrube zu verm. Brodbänkengaſſe 38,1. Aagerunterraum Nöpergaſſe Nr. 19. elle l. a | nn ppo! 
Alte Dame udt Wohn.⸗Nnthell. eine Stube, K. u. Küche zu verm. | gt je 1Wohnnng v. 4u.5Zimm. Sopu- und Schlafzimmer, Hopfengaſſe ſofort od. ſpät. zu F. Berl. u. Schlesw. |. Knechte u. v, gleich e. Köchin b. we 75 
Off. erbet. Gr Scharmachrg 2, .] Zum 1. Juli find noch einige Balkon, Erker, Badezimm. zu elegant möhlirt, ſeparat, evtl. um. Off. u. A 982 a. d. Exp. (392700 Jung. (Reſſe fr.] Breitgaſſe 37. Geh., Stub.“ Kind., von mdch., 
r freundliche Arbeiterwohnungen verm. Mah. Sandgrube 27, bei] Burſchengelaß zu vermiethen Speicherräume. Herrſch. Diener, Gauss, Sue), ſowie Linderfrauen U. oer 
2 titere Damen fuen dlia 8 und 9 M_monatlic zu. Oru, Frij. Kabitzki, v. 12.1 Uhr Brodbänkengaſſe 38, 1 Tr. peicherräume. Jungen geſucht Breitgafie 37, be hohem Gehalt. Offerten sub. |M. Wodzack, Sort. Grab. 68, 1, 
Wohnung, ca. 3Stuben m. reichl. vermiethen Ohra, Schön⸗ und Altſtädt. Graben 11, 1, von Rexjequngsh. tit eine fein möbl | Unter- und Oherrä habe eo BOI 19569 an die Expedition dieſes Cin Mädchen von 14-16 Jahr, 
Zub. Off. erb. Gr. Scharmrg. 2,1. (5 Nr. 84 49126 | 9—10" d 3½—4½ Uhr erſetzung un ume Claes 9 an die Expedition dieſe kinderlieb, mit Buch melde ſich 
Ab. e tönt | feldermeg der BL. __ (42126 9—10", ene ee, | Bohm, v. Staf u. Lobus rum Śopfengajje 108 von fofort zu Cid Alempnergeſellen laue erbeten. inbenfieß, mit Bud melde 
ML Leute ſuch. v.“ Juli Wohn 3. Langf, Hauptftr 47 meh. Wohn. Freundliche Wohnung von 1. Juli z. vm. Mah. Hundeg. 118. | um. J. Bron, Langgart. 11. (38596 Heilige Geiſtgaſſe 48, 1 Tr. 


1416 Mk. N. Altſt. Gr. Off. u. 5496. Ent. dar. Simm, Zub., Badeeinr. 3 Zimmern, 2 Cabin. umiel Zub. Fiöpergaſſe 6, 1, fein möblirtes = ardent Saufourfehen fellt ein) Schneidergefelle kann ſich meld. Eine mit der Rus, Weib u. 
; > Mädchenſt ſof zu vm u zu bezieh. paſſend für Penſtonäre, 1 Jult rn Keller r aume, nn Baumgartſchegaſſe 3—4, H., 1.] Wollwaarenbranche durchaus 
Dab Dni: bei Pedersen. (11056 au veum. Weidengafie 25,2 Goldſchmiedeg 20 Tr gut möß. 130 qm, mit Gas“ u. Waſſer⸗ Schönfelderweg Nr. 26, Schulz, Krüftigen Kaufburſchen . it i 

12 N R Langfuhr, Hauptſtr. 102 ſind Vorderzimmer ſofort gu verm. leitung, ſofort zuom. Dominiks⸗ c ah al. 2 BETA iit ere Perkin tn 

sę i Wo HH K Wohn., 1 Tr. art, 4 Zimmer er ne wall 9,erſter Hof, Komtoir. (38230 ii ; für Malerei ſtellt ein 

Möblirte Wohnung von einem it eine Woh best a.3 Stub. Zubeh⸗ Gort ea 1, Olf. Möblirte Offisierstwolmimg | ee wiht, pu ee I r Hirſchgaſſe 9. geſ. Off. unt. B 499 an die Exped. 

n e 1. Null geſocht. OT ue eber 896 Trockenbob, an vermn Mg. dafelbſt A. Gtg: : ever oct Elbing. — . ˙ . RTC art aiaa TAT oen 

eee] 439 an die Gzy. 5 Bl. u. Waſchk. z. of sb 1 fi 7 9 Jun Deiana 11— u. 4—5.| Pleſſerſtadt Nr. 12, 1 Treppen. ZIRING. ga en h 5 m go kunite RZEC A Nachmm geſucht Sammig 9, 1 Tr. 
e e | Satrabie 26 im Garini eine Al. möbl. Zimmer an eru. mii] Am hieſigen Platze [lebh.Stadt⸗ Panlofteln können fiğ melden eren : = 

Gin möbl. Zimmer wird in der | Näh. dań. bet Hrn. Rokr. (8898 Laſtadie 29, im Garten. eine Kl. MË ZNA Be San gen Plat : ji it, Ohra, Neuer Weg 6.| Kräftigen Arbeits burſchen Süche Buffetfriul., Hausmodd. 

Schichangaſe zu nia. geldt I eee Kahn, St, Küche mm. ne. m. 9. Jeb: ing. vak Dienerg-11, Tr. the, Wajer.) ift ein (oz) e i ein Schneider & Uomp dum 2. Quit bet hohem Lohn 


Offext. mit Preisaug. unt. B415. ( N f | kinderl. Leute 3. 1. Juli z. verm. Ein freundlich möblirt. Vorder- Gl “SEE — ae j 5 Hell. Geiſtgaſſe 101. 

Offizier inde zum 7. Juli 10880 ramer agso Wahrung an. e. Perfemkaffes d ehen e | BED” Laden a IM Tüchtige Montenre ) 8 5 sia = alone Anit WŁAD „w. Sind. Gem. 
unmöblirte Bo) nung von 2 ſiſt die 2. und 3. Etage per 1, Inli fürs Mk. zu v. Nonnenh. 11, Lad. Vorſtädt. Graben 64, 1 Tr. [in welchem feit 30 Jahren ein, > » arbeiter kaun ſich melden Enid {felt Dienit.n. Róperg. 18. 
geräum. Zimmern u. Burſchen⸗ zu vermieten. Näheres da⸗ Stube it. Kiiche an ruh. Leute per u §. Leute per KAmöbl. Zimm mit ſehr g. Venj. | Leinen, Manufakturwaaren⸗, aber nur ſolche, die mit Holzgasse No. 14 = = = ETEF 8 
gelaß, müglichſt im Mittelpunkt | elit im Laden. (41196 an dern Pſefſerftadr g, J. bilau um. El. Gel (42456 ap UG beleid , bee e biken und Dampſbreſch. E Ein kraft. Laufpurſche nikła, Hinze gate 14, part. 
: x A Iontz ee eng ona | , , ae ; £ : f £ 
ar eint Sferten ante Ruben, SONST |Gugt. Sam %%% eineritiet, von meinen amans ver JC kräft. Kanfburfhe, Sa: jie was. un Por: 

in u. Zub. v. gl. b. 1 Juli zu vm Näh. ? Zimmer und Zubehör per auch pai fir einen Arzt zu verm. ſogleich mit auch ohne Wohnung traut find werden ein- kann ſich meld Kohlenmarkt 27. zellan⸗Geſchäft verbunden mit 


] 4 n ; ; jtettt bei 9470 Us mas den 76 i smagazin ein jun 
b. Bizewirth H.ürunerdaſ. (41296. fort oder Oktober zu verm. Gr. Wollweberg. 29,1 Tr. (42576 (zu vermiethen 3 eitellt bei (9470 Hs ridige Laufburſchen können Wirthſchaftsmagazin 8 
Sanethor = eine frenndliche Näheres Hof, parterre. E ie H. Schaumburg, Elbing. Hodam & 3 iich melden Straußgaſſe 8, 2 r. Mädchen als 

Wohnung von 2 Zimmern, Entr. Stadtgebietles eine Wohnunge. V - giia + 


| —| poci Lehrlinge Lehrling. 
$ : Glocken- u. Metallyiesserei 
Jimmer efellen Form n.Drolerei fönn ich meld. EA M a 
werden ſofort en bei Schultz, Warn ee . W. St 


2 | geller Küche u. Boden für 24 % Stube u. Zubehör, zu nermieth. | obiasge “ra Fg d 
* SET pro Monat zu verm. - (41466 | Stadtgeb. 905, h. d. B., Wohn., 2 St. NON 8 UNO NN 
Einzelner Herr Eine Wohnung, 20. mon, zum K.K. Stall Waſchk ſogl zu vrm. EZ a 

1. Juli zu verm. Hirſchgaſſe 9. Wohnung mit Zubehör von 3 a 


beabſichtigt Monat Juli in der 


F. W. Stechern. 


= Š : Tangenmarkt 28, 2, it per gleich oder 1. Juli zu vermieth. | Breitgafje79,2, cleg. mbl.Zimm. fis 1 Juli 5.%, an@atier A = > zm Gine Ansbeſſerin melde ſich 
Bollſtündig zuhſge poja fonteiche Wohnung von lm, | O9E0/SWönfelbertven20.Schnln|mtt Kabinetv. 15.0. Wis. zu um. gerät ee | A ne meter * (9512 Lehrlin Stadtgraben to 2 Tr., Hutz. 
geſchloſſene Gegend erforder⸗ Entree, Küche ꝛc. zu vermieth. Eine frdl. Part⸗Wohnung mit \ weitig zu vermieth. Die Räume Lauenburg i. Pomm. ür die Steindruckere ſtellt ein Ing. Mädchen zum Aufwärken 
lich. Am liebſten bei einem] Ju erfragen im Laden. (422% Bub. tuli Wieſeng ig pa zu y. 725 % m. eignen ſich auch zum Schnitt — En tüchtiger verheiratheter Alired winter Langenmarkt 21. für die Morgenſtunden wird 
Jörſter. Angebote unter B 310 Sandmen 135, im neuen Haufe, 2 Zimmer, Entr., h. Küche Zub, Kallubiſcher ant krenpe.ſwaaren⸗Geſchäft mit fertiger ye b m 2 C geſucht Große Berggaſſe 17, 3. 
an die Exped. d. Bl. erb. (41115 eine fr. Wohnung v. Stube, Kab, v. gl. Grabeng. 4 zu v. N. Tre. Freundl. möbl. Vorderzimmer Garderobe, Ledergeſchäft, Kon⸗ B Ar eiter H. E. Kucks, Gebt oc u Tallfenarbetterin 
fi: IE Küche, Bod. u. Stall f. 12 . bill. zu verm. Fleiſchergaſſe 5, p. ditorei 2c. (41435 ffi melden M. A. Hasse. (42046 s t 5 ſofort geſucht Hundeg aſſe 113, 2. 
Vollständige Pension Ill Oliva mon. an ruh. ordt. Einw. v. Langenmarkkt 31 Mook Zimm, mit Naß. u. Nav. Gustav Braun, Dirſchau, jg m Sn Solon kwgaren⸗ Eine fanbere Plätterin 
nahe am Walde wird f. e. altere Ul au vR -datli 37A Jap b ae Blaue, Simm. Bu, |1. Juli zom. Worff. Grab. 65,11. Markt Nr. 12. Salhstständ, Hontenre u ROBIE: Glad e Bie el de m ber Gale ta einer 
Dame auf ungef. 2 Mon, gej. 3.J.Oktob. zu vermieth, Beſichtig. (42416 |Gm trockener Kellerraum ift gu J materialien⸗Handlung, Plätterei thätig gewej. ift, melde 


f b 
Off. unt. B 509 an d. Exp. d. Bl. v.11—1 u.4—6 Uhr. Nüh. im Lad. Gr. Krümergaſſe 10, 2, vermiethen Häkergaſſe 28, 1.|aber nur ſolche, für elektriſche 


1 ucht zum ſofortigen Antritt ſich. Off. u. E 482 an die Exp. d. Bl. 
Sandweg 17, eine Wohnung z. Gin Fagerkeller, mehr. Y. als Licht⸗ und Kraftübertragungs⸗ ſucht „6 joforti ROO NB ARE cst Ste Exp ABT. 


7 nat 5 ý wee s i i Xe Madchen, in d. Damenſchn.g. 
I. Juli fiir 8,50 Mk. zu vermieth. | fein möbl. Zimmer zu vermieth.] Weinlag. ben., Waſſerl. u. Heiz. Anlagen ſtell. bet V is einen Lehrling, Sn er ale dene gh 


Aufwartemädchen mitBuch kann 
ſich melden Jopengaſſe 4, 1 


i iz en Kl Graben 103, nahe Golam, Hell. Geiftgafie 36, 2, HE ein ſein vorh. ſof od. fpót. zu permieth. ſofort ein Sohn achtbarer Eltern. (9564 


S12. Etage: pani. _ (Oe eine Wohnung, immer, Zuben, | möbl.ſen. Vorderzimm. m, guter| Näh. Heil. Geiſtgaſſe 77, 2 9.) Siemens & Halske a 
PETZ ie , RTE BL gu om. NAVISE TeMi, 42596 Penf.g.om. A., wod: u tagew. | Femiie, Hell u.iroden, bejtehertd Aktien⸗Geſellſchaft, ’ Lehrling 
FR Medi Zub., Eintr. im | Oben, Radangenſtraßef Stube, Sundegafie 43, 4 möbl.Simmer|ans2 Räumen, gu din le cher. Techniſches Bureau, Danzig. i, Irtſeurgeſch f. Max Czolhe, 
15 e : Los a OF es A (41246 Küche u. Hofplatz mit Nebenger mit auch ohne Penſion zu verm. gaſſe 43, Näh. beim Vizewirth. Vorſtädt. Graben 38 a. Damenfriſ., Schmiedegaſſe 22. 
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geſucht. Off. u. B471 an die Exp. von 6 Zimmern, Bad u. reichl. SMUE., verm. {| ——— — 8. Gertzki, Langgaſſe 36. (42076 
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inikswall 12, 4 Tr. ; 7 wei Kl. Laden ift vom 1. Juli z 3 
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von 9 Zimmern, Bad reich⸗ g de rent, ern 1 Selben en AL 42.50 % fof. Ig Mann find 1.möpLBrdg,ep.|Schneidergei. u. Madd, a. Hof. Weſtpr. für Klempner- und it eifränlein gei Petershagen h. d. K 24-26, 4. 
2 Holzmarkt 15-16, oder bet c | ji 24, Hinterh. ? F/ O REN > ; 
> 6.Miz,Songetmit,4(40806 3 Gart. umſtändeh. z. 1. Okt . um Schüſſeldamm 37, pt, eint.möht. w. Schüſſeldamman ſtellt ein W. Moritz, Danzig,] 1 tidt. Gehilfen ſucht A, Yorks, Nufwärt für den Vormitt. wird Ein fauberes Mädchen kann fid 


lichem Zubehör, Zentrale e |t Jung. Mädchen zum Maſchinen⸗ 
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Einladung. gam ©e>026808866 
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je h 
wio (3 faf- Lotterie 
AEE Kanon A A ( EEE Hiermit werden Sie höflichſt eingeladen, einmal einen $ 
zum Besten des St. Hedwig-Krankenhauses zu Berlin. Verſuch mit meiner vorzüglichen, ſeinſchmeckenden % 
7079 i : m 


> Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage von 
SOO $ 
Die Hauptgewinne sind: 


VO, 30.000, 20.000 Mk. etc. 


Loose 4 3,30 (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden 


Oscar Bräuer & Go. Nachi si 


Berlin W., Friedrich-Strasse 181. 


Margarine 


Sana, Mohra, Vitello, F. F., A. A. A. u. ſ. w. zu 
machen und dieſelbe im Haushalt anſtatt Butter zu verwenden. g 
Sie werden von der Vorzüglichkeit geradezu überraſcht ſein. 

Täglich friſch ausgewogen empfiehlt zu Fabrikliſtenpreis. 
Poſtverfand (Kiſte 9 Pfd.) Emballage frei. 


Otto Reinke, Danzig, 
Margarine⸗Spezial⸗Geſchäft. 


UN bir aS, 


Gustav Frost & Co. 
Mäbel⸗ Fabrik. 


E 0 F Grosses Lager von Teppichen, Gardinen, 
mege febian mo ol Renommirtestes |Śdweizer: und Cilfiter-Fetthife per fd. 60 Pfg. jar 
fies ŁU CHE PAI A Handels» Cafe (Limburger) 2 Stück 25 Pfg. empfiehlt|@ Stores, Portieren. 


garnirt für bald und dauernd KŚ NEW ZA TS s 
pelnit ay mit Bere AW Bl WANNY Lehr-Institut 
pruden u. Zengnißabſchriften | YI ia i a 

unter 03266 au dle Grp, 42550 \ für einfache u. doppelte 


Dampfmolkerei 16 Setterdagergafte, 16. (9472 


Geſchäftshaus: Danzig, Jopengaſſe 2, 


e ee eee ZN . ud || Sport- und Kinderwagen, parterre, L, 2, 3, Etage. 

Ja. Mädchen E, bie Bollard. geg. | A i Komtoirarbeit, | Balkonstühle, Tische etc. | Um unfer großes Lager zur bevorſtehenden Inventur zu 

Vergüt. erl. Töpfergaſſe 17, 1, l. y > Fare, Stenographie, Meg in grüner und rother Lackirung, verkleinern, verkaufen wir 155 heute ab bis zum 15. Juli 5 
Suche für mein Kolonfalw. : Schreibmaschine von Rohr oder Bambus, febr | ‘ g j 


bequem, dauerhaft, elegant u. billig 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl 


Gust. Neumann | 
Korbwaaren⸗Geſchäft, 


und Delikateſſen⸗Geſchäft zum 
1. Juli eine Kassirerin. } 
Oſſerten unter B 485 a. d. Exp. 


Mintel-Arbeiterinnen |d > 
ante eee I \ G. Wischneck, 4 Danzi (7732 | 
jes Bejume aperadi zaa S; \ || Bücher-Revisor, |) Gr. Krämer afie goń Rathhauſe 
77 r , | Breitgasse No. 60, || 4 gaſſe, j 
8 i Saal-Etage. tllnstrirte Musterhiicher gratis und franko! 
; 5 ff 2 ODEN ² TTT. XA — sz EE nl ol = — 
Männlich. Buchführung u. Komtoirarbeiten Lebende Schleie, Pfund 65 Pfg. 
Ein junger Mann, 24 J. alt, ev., 


lehrt gründlich und gewiſſenhaft 
militärfr., d. Materialw.⸗Breh., 


Königsberger Handels ⸗Lehr⸗Inſtitut „ Mae „ 1,00 lk, 
welcher mit der einf., dopp. und 


von Bücher⸗Reviſor Troedel, (9549 
täglich lieferbar. "WE 
amer. Buchf., ſow. auch m. ſmtl. W” 


Danzig, Langenmarkt 26, 1 Tr. ; 
Somtvizarb. s. Feen deer Beginn des nenen Aurſus am 17. d. Mis. iſchandlung S. Cassel, 


Garantie f. vollständige 
Ausbildung. (9501 
MER) AAP ARE r 


ſämmtliche Lagerbeſtände 
zu bedeutend ermässigten Preisen. 
Wir bieten hierbei Gelegenheit, ganze Ausſtattungen ſehr billig 


zu beſchaffen und ſind bereit, die verkauften Gegenſtände zur ſpäteren 
Lieferung in unſern Speicherräumen aufzubewahren. (9556 


Streng reelle Bedienung! Leſte Preife! 


b 


5000000080800 88888888885 
a 2 [[ meine Preise i 1 eine Preise i | R 
* 1% 


3.Berf, Off. u. 4221h Exp. (42216 260066681660086008000660680166000666 
Griindliche kauimannische 
UR Ausbildung W> 


kann in nur drei Monaten erworben werden. 
Institutsnachrichten gratis. 


Königl. behördl. konzess. H a N 
ſucht unter beſcheidenen Anſpr. p pete ass o he gies 


zu räumen 


verkaufe ich 


fr. geb. Kaffees p. Pfd. von 80 J an, bei 5 Pfd. 78 J; rohe 
Kaffees p. Pfd. von 60 J an, bei 5 Pfd. 58 I; Kakao p. Pfd. 
von 1,20 bis 2,40 A; Suppenpulver p. Pfd. 40, 50, 60 4; 
Kaiſer⸗Kaffeeſchrot mit Bild p. P. 10 ; Bonbons (Quodlibet) 
p. Pfd. 35 J; Germania⸗Miſchung p. Pfd. 45 ; Amor Pug- 
pomade 3 Schachteln 20 J; Wichſe 3 große Schachteln 10 9; 
Pflaumen p. Pfd. 15, 20, 25, 30 J: Ruut- Honig p. Pfd. 
45 J; feinſten Werder⸗, Lek: u. Schleuderhonig p. Pfd. 60 u. 
70 9; Weizengries p. Pfd. 18 9; Haferflocken p. Pfd. 18%; 
Amerik. Fett p. Pfd. 40 9, bei 5 Pfd. 2 garant. reines 
Schmalz p. Pfd. 55 4, bei 5 Pfd. 52 9 ; feinſte Tafelmargarine 
p. Pfd. 70 A u. ſehr gute Margarine p. Pfd. GO , bei 5 Pfd. 
billiger; Dillgurken ſehr fein im Geſchmack 2—3 Stck. 10 93 
Neue Apfelſchnitte p. Pfd. 35 J; gem. Backobſt p. Pd. 40 9, 
Himbeer u. Kirſchſaft p. Pfd. 40 ; einget. Kirſchen p. Fl. 608 


grüne Victoria-Rabattmarken gratis 


empfiehlt 


Gerhard Loewen, 


Altſt. Graben 85, Poggenpfuhl 65, 
Baumgartſche Gaſſe 3/4. Fernſp. 291. 
Verſand nach außerhalb gegen 
Nachnahme. (9061 


Jung 


4 Otto Siede, Elbing, Preussen. (8588 or p Inn 
ſofort oder ſpäter Stellung. Off. 2 Ś © 
unter B 442 an die Exp. $. Ql.|GOOOOGOCICEGOGOCOGOOCOSO0GOICO00000Q 3 
j RB 
terialiſt, geſtützt auf gute Beug- 5 9 rf 
iſſe,ſucht Stell iſt,ſzu 5%, auf ſtädtiſch. Geſchäfts⸗ in allen Wiſſensfächern. e m U 
atid. wera duje podany. grundſtüc, befte Lage, mit der Mah. Kl. Krämergaſſe 5c. (40926 | 19 
Empfeßfe ee anger wegen and. Unternehmungen inmi 2 
€ n r A 3 Harmontumelluterricht ? 
L. Moke: Hellige Geitgaſſe 14 von gleich od. ſpäter Ey cediren | Gej Off. u. B 461 a. d. Erb d Bl. 
Ein junger Mann, 000 A ur 1. Stere ofort an | CYRENY WGA en détail. en gros. 
der 1½ Jahre in einer hieſigen vergeben. Offerten unt. B 407. VOL | 
ſucht, geſtützt auf Prima Zeug“ zu begeben 3. Damm 13, 8 Tr. 5 
niſſe, Stellung zum 1. Juli. Auf ein gut verzinst. Grundſtück @ r m owen a 
Of. u. B 489 an die Exp. d. Bl. fudge 12000 Mark 3 
Milchkannengaſſe 13. (9409 


: DŁ z Eine Wittwe, gepr. Lehrerin, 
„mn 16 000 Mark erth. N. achhi festunden 
unter B 470 an die Exp. d. Bl. Hälfte des Werthes abſchließ., Wer ertheilt gründlich 

e ° 
R ob i pt Billigſte Bezugsquelle. 

Dampf⸗Deſtillation thätig tt, 10—20 000 zur 1. Stelle ſtädt. 
)%/%%%ͤͤͤ .... m 
Tin en 5 lat zur 2. Stelle zu zediren. Offerten D Ps Pa nec k 1 y 


Vergleichen S 


et unter B 468 an die Exped. d. Bl. Spezialarzt (8960 7 r GWI 7 
Grnußſt mehr gelacht Sf v. f. Frauenkrankheiten, tę Die dere u. ältefte Jalouſie⸗Jabrik uł 
Selbſtdarl unt. B dan dieGup.| Danzig, Gr. Wollwebergasse 3. in Danzi egr. 1879 von 

: gs geg 


Gaterel gen. 20 % mon depot Prinatklinik für Frauen. G. Steudel, 
und Zinſen. Off. unter 8 497. Danzig, Fleischergasse 72, 


Auf ein Gephafesqrand tic, 1 
hier am Platze, Zentrum, feinſte Arie I ( | empfiehlt ihre beſtbekannten A 
A ch MORA | Holz⸗Jalouſien in den verfchiedenften || 


1. Jult ev. geſucht v. Selkstdari. Gyſtemen der Neuzeit. 


TAE Offerten unter B 488 an die Erp. Ji chir. Pam arii Reparaturen werden ſchnell und 
E. Mädch bu e Muli. |. 5. rm. Wer borgt gegen gute Sider: sdent. billig ausgeführt. (9553 
Zu erfr. Kleine Gaſſe 4 b, Hof. heit und Zinſen 5—600 Mk. 


i ; Koſtenanſchlag gratis und franco. 
Ja Daad. fur luke f. une W BOŚ and Gw. Bl. Amerika approb Zalinarzt, 


A ll Pe ti: AM 
gitter. u e Aui 


YA 2 
Ig. Mädchen ſucht Stelle in ein. Off. unt. B 504 an die Exp. d. Bl. im Petar ee het Gin, 
— — | Ge nach neueſten Muſter⸗ ‘Aureise aud Berlin 16. dail,’ Daner 87 Tage, Bukiel so Ag 


Bäckerei. Offerten unter B 478. r dag Selver - Hochtiet. Es 
Anſt. Mädchen mit gut Ign ſucht ù | ih : 
NET AA Wiin k t kr |iebe hoch Ohm Peter Hoog 
p" "rz > vorlagen, jowie 7 Bremen, New York, Philańolphia, Washinyten, Chicago, Yellowstone Park, 
Zäune, Thore, eiserne Treppen || Serie „  Buifalo, Niagara, Hudson, Bremen, Berlin. D 


ea A on siene Fru. 
Gin Ig. Mad itt. N.E. habe ich zu vergeben Krosch b 
hel ne Ankerſchmiedegaſſe 7. 9280 ak re ORA, 
bei billigſter Preisnotivung empfiehlt die Kunſtſchloſſerei i eis für Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Ausflüge, Triukgelder ete. 
und Geldſchrankfabrik (GLI EO n nee 3000 Mark z 
155 B 


$ : Kleine Strasse. 
Ehrliche Fran SEEN beßehendes Geiser e. tlen Glückliche Reise! 
J. Jablonski, vorm. G. Krócker, Johannisgaſſe 59. 0 


für den angen Ta Kneipah im} mW Theilhaber wu Brief hauptpoſtlagernd. 
pa Prospekte kostenfrei! "wy (9586 


Raum 37h, 1. Th., 1 Fr. Iks. Eder. | mit ca. 4-5000 % Mindeſtens i 
den: SERWIE, es a 10% ohne Rifito garantiet, Of. Inhaber eines 
eine ufwarteſtrlle f. Vormittag. u. 20.37 Filtale Zoppot, Seestr. 
Dfi. unt. B 491 an die Exp. d. Bl.. 026 Reſtaurants, 
Wittwe ohne Anhg. w. e. Hrn. e. 6 ih il ende in ben 40er Jahren, evangel, 
kl. Wirthſchaft zu führen oder e, f mar E eee 
erhalten fof. geeignete Angebote onen erwünſcht. Offerten > p x Saar |: Bi 
SW EN 0164 bieſes e EU gen edition if f prei l 2 WYL 85 R Carl Stan en“ R ei sę Bureau 
ee | D | a EEE 06 aw 
ilfe und Rath)  Genofenfdaftsbank, || 3 
Hil Prozeſſen, auch in Eher, d i c indet « Sada Gerründet 
Am Stein 8, Hof Thüre 5, 1 Tr.] u. frank. Kour z, Rückantw. Alimente u. Sheatiaden 36, E. G. m. b. 5, zu Datei omik egründe Berlin W., Fried ichstrasse 72 g 4868. 
Empfehle licht. Kinderfrl. mit an H. Bittmer&Co., Gannov., durch den früh. Gerichtsſchreib. Sale m ; (früher Mohrenstrasse 10.) 
vorid. Seg. ve. Romam Heiligerfirahe 93. (6983 Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 83, Heumarkt 8 (Baiffeiſen Bureau.) | Erstes — ältestes deutsches i A ki | 
Gonengaife 17, 1 Tt., Bistritz. zahlt für Spareinlagen von Jedermann ||] Vertretung in Danzig: Horr Hauptmann a. D. Carl Schmidt, Jopengasse 66, i 
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Vergniigungsiahrt nach Amerika. 
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Fee Nog 


Empfehle 
e. ältere Kochmamſell, Stützen 
u. Wirthſchaftsfräulein f. Danzig mo” Darlehen 
mit nur guten Zeugn. Maria] von 100 % aufw. zu foul, 
Wolz, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 123. Beding.. jow. Hypothekeng. 
Eine Frau ſucht Stelle z. Waſch.]] in jed. Höhe. Anfr. m.adreff, 


anſtd. Dienſt. Offert. unt. B 486, 

Aelt. Frau ſucht für den Vor⸗ od. Beamter che u. 
Nachm.eine Auſwarteſt, Zu erfr.“ ſucht ſofort 300 Mark gegen Art ferti 
Goldſchmiedegaſſe 8, Hof, part.] Wechſel od. Lebensverſicherung. Wohlgemnth 


OSTR 


Ała WS AK 


Neue Muster in Gartenmöbeln 
find eingetroffen und bitte um deren Beſichtigung. 
H. Ed. Axt, 


Danzig, Langgasse 57.58. (9469 | 
elegrammadreſſe: Lampenazt, Fernſprecher Nr. 352. 


Saubere Waſchfrau bittet noch u. 10% Vergütigung. Offert.unter Namen wid. geſt⸗Tiſchlerg 40,3. kd: oe 
ae he | 4819 b an die Exped. (42196 Wache ner bei jederzeitiger Rückzahlung. TA Ap mn, Stalin aber 9 
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ihre Frage nach ſeinem Ergehen. 


iſt gut, ijt die einzige Erlöſung von allen Mängeln 
des Lebens, aber wenn der Menſch drefundzwanzig 
Stunden im Wachen und Schlafen arbeitet, ringt und 


Stumpfſinn.“ 


„ o AT 
8 


oe O 


Die Verſorgung der Kriegsinvaliden und 
der Kriegshinterbliebenen. 

Das Geſetz betreffend die Verſorgung der Kriegs⸗ 
invaliden und der Kriegshinterbliebenen iſt am 31. Mai 
vollzogen und publizirt worden. Auf vielfache an uns 
gerichtete Wünſche bringen wir den Wortlaut nachſtehend 
gum Abdruck: h 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, 

König von Preußen zc. | 

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung des Bundesraths und des Reichstages, was 
Digt : 
g 5 1. Die Verſorgung der Perſonen des Soldaten- 
ſtandes und Beamten der Militär- und Marineverwaltung, 
welche durch die von deutſchen Staaten vor 1871 oder 
von dem deutſchen Reiche geführten Feldzüge invalid 
geworden find (Kriegsinpalide), ſowie der Hinterbliebenen 
aus ſolchen Feldzügen (Kriegshinterbliebene) bemißt ſich 
nach den in den folgenden Paragraphen getroffenen 
Beſtimmungen. Gleiches gilt von den Angehörigen der 
Kaiſerlichen Schutztruppen und deren Hinterbliebenen. 
Ob eine militäriſche Unternehmung im Sinne dieſes 
Geſetzes als ein Feldzug anzuſehen ift, beſtimmt der 
Kaiſer. ; i 

. Offiziere, Sanitätsoffiziere, In⸗ 
genieureder Marine, Jeldwebelleutnants 


und Deckoffiziere. § 2. Die Penſion wird den 


Offizieren bis zu anderweiter zgejeglihec Regelung 
nach den bisherigen Beſtimmungen gewährt. 

3. Die Kriegszulage (§ 12 des Geſetzes vom 
27. Juni 1871, Reichs⸗Geſetzbl. S. 275) iſt für alle als 
Kriegsinvalide Anerkannten zuſtändig und beträgt 
monatlich: 

a, 100 Mk. für Offiziere vom Hauptmann abwärts. 

b. 60 Mk. für Offiziere höheren Dienſtgrades. 

54 Die Verſtümmelungszulage ($ 13 des Geſetzes 
dom 27. Juni 1871) beträgt fiir jede Vrrſtümmelung 
90 Mk. monatlich ohne die Einſchränkung im Abſ. 2 des 
angeführten $ 13. À i 5 


8 5. Kriegsinvaliden Offizieren, deren jährliches 


Geſammteinkommen 3000 Mk. nicht erreicht, wird vom 


Erſten des Monats ab, in welchem ſie das 55. Lebens⸗ 
jahr vollenden, eine Zulage (Alterszulage) bis zur Er⸗ 
reichung dieſes Betrages gewährt. Die Zulage wird 
bereits früher gewährt, ſobald dauernder völlige Erwerbs⸗ 
unfähigkeit vorhanden iſt. 

II. Unteroffiziere und Gemeine. § 6. Die Penſion 
der Unteroffiziere und Gemeinen beträgt je nach dem 
Grade der Erwerbsunfähigkeit monatlich in der 
I, Klaſſe 2. Klaſſe 3. Klaſſe 4. Klaſſe 
? ME. Mt. Mk. Mk. 
a. für Feldwebel 


100 75 45 30 
b. für Sergeanten . 75 60 36 24 
e. für Unteroffiziere 65 50 30 20 
d. für Gemeine paz OL 45 27 


- 18 

Die Beträge der Penſion 5. Klaſſe bleiben wie 
bisher. h 

§ 7. Die Kriegszulage (§ 71 des Geſetzes vom 
27. Juni 1871) beträgt monatlich: je 

für die Ganginvaliden . . 15 Mk. 
für die Halbinvaliden . 10: „ 

§ 8. Die Verſtümmelungszulage (5 72 des Geſetzes 
bom 27. Juni 1871) beträgt für jede Verſtümmelung 
27 Mk. monatlich a: die Einſchränkung im Abſatz 3 
des angeführten 5 72. N EU 
i 5 5 95 8 5 den nach § 6 erhöhten Penſionen ijt die 

ulage für Nichtbenutzung des Zivilverſorgungsſcheins 
Bie bie Anſtellungsentſchädigung nur für diejenigen 
Unteroffiziere zuſtändig, welche den Anſpruch auf den 
Zivilverſorgungsſchein durch zwölfjährigen aktiven Dienſt 
erworben haben. . 

§ 10. Ganzinvaliden, deren jährliches Geſammtein⸗ 
kommen 600 Mk. nicht erreicht, wird vom Erſten des 


Monat3 ab, in welchem fie das 55. Lebensjahr vollenden, 


eine Zulage (Alterszulage) bis zur Erreichung dieſes 
Betrages gewährt. Die Zulage wird bereits früher 


gewührt, ſobald dauernde völlige Erwerbsunfühigkeit 


vorhanden iſt. 7 ; 4 

III. Beats § a Die Kriegszulage beträgt 
monatlich für die oberen Beamten: > 

a. 0 Mk., wenn die Penſion der eines Haupt- 

manns oder eines Offiziers niederen Dienſt⸗ 
grades entſpricht; LAES ee ŻA 

b. 80 Mk., wenn die Penſion der eines Offiziers 

höheren Dienſtgrades entſpricht 
für die Unterbeamten 15 Mk. SR. 

§ 12. Die Verſtümmelungszulage wird den oberen 
Beamten nach den Sätzen für Offiziere (§ 4), den 
Unterbeamten nach den Sägen für Unterofftziere und 
Gemeine ($ 8) gewährt. i 

§ 13. Die Alterszulage wird den oberen Beamten 
in gleicher Weiſe wie den Offizieren (8 5), den Unter⸗ 


beamten wie den Unteroffizieren und Gemeinen (8 10) 


gewährt. ; 
IV. Hinterbliebene. 

der Hinterbliebenen wird 

Beſtimmungen feſtgeſetzt: 


§ 14. Die jührliche Verſorgung 
gemäß den nachfolgenden 


| Anterhaltungsbeilage der „Danziger Veneſte Nachrichten“. 


neee 
Jegliche Stunde predigt aufs Neue die alte Er- 

í p fahrung, ong 
9 Dass des Lebens Genuss nicht im Genusse besteht, p 
: Reichel. 


Weltmacht. hi 

Roman von M. Stahl. N 
660) recy achdruck verboten.) 

F Fortſetzung.) E 
Rauſchnigk jah die blühende Geſundheit auf ihren 
angen und in ihren Augen das helle Licht friſch und 
kräftig pulſirenden Lebens, und es war ihm, als ob 
ein ganzer Strom goldenen Segens von ihr ausginge 
über die Felder und über die Menſchen. 

Sie war einen Augenblick betroffen bei feinem Anz 
blick, denn fie hatte ihn jeit jener Ballnacht nicht wieder⸗ 
geſehen. Dann begrüßte ſie ihn freundlich und nachdem 
ſie ihr Gefährt mit einem halbwüchſigen Knaben nach 


Hauſe geſchick, ging. fie, mit ihm auf dem Fuppfad 


durch die Felder zurück. | 

„Es ſteht ſchlecht mit mir,“ ſagte Rauſchnigk auf 
` „Ich hatte heute 
eine bóje Stunde, in der ich das Fazit meines Daſeins 
zog und auf ein erſchreckendes Defizit ſtieß. Arbeit 


kämpft und in der vierundzwanzigſten auch noch 
keine Erholung hat, keine Ruhe vor ſich ſelbſt und 
Anderen, dann iſt das Ende nur Wahnſinn oder 


„Warum übertreiben Sie alles fo?” fragte Wulf⸗ 


VF A 
5 + 


| Nr. 136. 2. Beilage: der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 13. Juni 1901 


Die Verſorgung iſt zuſtändig: $ 17 findet enſprechende Anwendung. 

1) wenn der Kriegstheilnehmer an erlittener Ver⸗ V. Allgemeine Beſtimmungen. § 19. 
wundung oder äußerer Kriegsdienſtbeſchüdigung ver⸗ Soweit dieſes Geſetz nicht ein Anderes beſtimmt, bleiben 
ſtorben iſt; ohne Rückſicht auf die Zeit des Todes; die bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen in Kraft. Die 

2) wenn der Kriegstheilnehmer im Laufe des Krieges nach denſelben zuſtändigen Gebührniſſe und Bewilli⸗ 
erkrankt ift oder eine innere Dienſtbeſchädigung erlitten[ gungen werden auf die nach dieſem Geſetz bewilligten 
hat; ſofern er in Folge der Krankheit oder Dienſt⸗ Bezüge angerechnet. Die Mehrbeträge werden als 
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Unglück.“ 


beſchädigung vor Ablauf eines Jahres nach dem Friedens⸗ 
ſchluſſe verſtorben iſt. KAI 
Für die Hinterbliebenen von Theilnehmern an den 
vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes beendeten Feld⸗ 
zügen iſt dabei Bedingung, daß die Ehe vor dem Jahre 
1901 geſchloſſen geweſen iſt. 
$ 15. A. Wittwenbeihilfe. 
(85 41, 94 und 95 des Geſetzes vom 27. Juni 1871.) 
Dieſe beträgt für: 5 i 
1. die Wittwe eines Generals oder in 
Generalsſtellung ſtehenden Offiziers . . 2000 Mk. 
2. die Wittwe eines Stabsoffizier „ eee 
3. die Wittwe eines Offiziers vom Haupt⸗ 
mann abwärts oder eines Deckoffiziers 1200 „ 
4. die Wittwe eines Feldwebels, Vize⸗Feld⸗ 
webels oder der dieſen Dienſtgraden gleich⸗ 
ſtehenden Militärperſonen oder Unter⸗ 
Dean , ra hat Tee 
die Wittwe eines Sergeanten, Unteroffi⸗ 
ziers oder der dieſen Dienſtgraden gleich⸗ 
ſtehenden Militärperſonen oder Unter⸗ 
CFF i 
6. die Bitime eines Gemeinen 
B. Erziehungsbeihilfe. 
($$ 42 und 36 des Geſetzes vom 27. Juni 1871). 
Dieſe beträgt für: y 
1. jedes vątetloje Kind ae AU: Ard 
a. einesGenerals oder eines Stabsoffiziers 
in Generals⸗ oder Regiments : Kom- 
mandeur⸗ Stellung, 
falls geſetzliches Wittwengeld zu⸗ 


600 „ 


Cz 


500 „ 
400 „ 


a, Bye 


Ran 0 4 b» „150 Mk. 
anderenfallls s 4200 , 
b. eines jeden anderen Offiziers oder 
eines Deckoffizi ers 200 „ 
c. eines Soldaten vom Feldwebel ab- 
warts oder eines Unterbeamen 168 „ 
2. jedes elternloſe Kind 
a. eines Generals oder eines Stabs⸗ 
offiziers in Generals⸗ oder Regiments⸗ 
Kommandeur - Stellung, 3 41 
falls geſetzliches Waiſengeld zuſtändig 225 17 
anderenfalls 300 % 
b. eines jeden anderen Offiziers oder 
eines Deckofftziers 300 „ 
c. eines Soldaten vom Feldwebel abs 
wärts oder eines Unterbeamten . . 240 „ 


C. Elternbeihilfe. 
(88 42 und 96 des Geſetzes vom 27, Juni 1871). 
Dieſe beträgt für: ; 

1. den Vater oder den Großvater, die Mutter 
oder die Großmutter eines Offiziers 
oder Deckoffizier s 

2. den Vater oder den Großvater, die Mutter 
oder die Großmutter eines Soldaten 
vom Feldwebel abwärts oder eines Unter⸗ 
e 230% 

Die Beihilfe für Eltern oder Großeltern wird ge⸗ 
währt, wenn ihr Lebensunterhalt ganz oder überwiegend 
durch den Verſtorbenen zur Zeit ſeines Todes beſtritten 
worden war und ſo lange die Hilfsbedürftigkeit dauert. 

§ 16. Erreicht das jährliche Geſammteinkommen der 
Wittwe eines Generals ($ 15 A 1) nicht 3000 Mk., eines 
anderen Offiziers mit Ausnahme der Feldwebelleutnants 


450 „ 


offiziers nicht 1500 Mk, jo werden die zuſtändigen 
Wittwenbeihilfen bis zur Erreichung dieſer Sätze erhöht. 

5 17. Den Wittwen von Kriegsinvaliden werden, 
auch wenn der Tod des Ehegatten nicht eine Folge der 
Kriegsdienſtbeſchädigung iſt, Wittwenbeihilfen in der Art 
gewährt, daß das jährliche Geſammteinkommen a. der 
Wittwe eines Generals (8 15 A 1) 3000 Mk., b. der 
Wittwe eines anderen Offiziers mit Ausnahme der 
Feldwebelleutnants 2000 Mk., e. der Wittwe eines 
Feldwebelleutnants oder Deckoffiziers 1500 Mk., d. der 
Wittwe eines Feldwebels, Vizefeldwebels oder der dieſen 
Dienſtgraden gleichſtehenden Militärperſonen oder Unter⸗ 
beamten 600 Mk., o. der Wittwe eines Sergeanten, 
Unteroffiziers oder der dieſen Dienſtgraden gleichſtehenden 
Militärperſonen oder Unterbeamten 500 Mk., k. der 
Wittwe eines Gemeinen 400 Mk. beträgt. 


Hinterbliebenen von oberen Beamten iſt das zuletzt be⸗ 
zogene penſionsfähige Militärdienſteinkommen 


penſionsfähigen Dienſteinkommen einer der im 8 15A 
1 bis 3 erwähnten Militärdienſtgrade am niichften 
geſtanden hat, auch die für Hinterbliebene dieſes Dienſt⸗ 
grades zuſtändigen Sätze gewährt werden. 


„Nein, durchaus nicht. Ich ſehe keinen Grund 


dafür. Jeder denkende Menſch jol Maaß und Ziel 


halten können.“ 
„Es kann Lagen geben, in denen jeder Gedanke 
zur Qual wird. Und um die Gedanken zu ver⸗ 
ſcheuchen und zu betäuben, muß man irgend ein 
Parforcemittel anwenden. Einige trinken, andere 
ſpielen — ich arbeite.“ 

Wulfhild antwortete nicht. Sie ging mit geſenktem 
Blick und hieb mit ihrem Sonnenſchirm nach dem Une 
kraut am Grabenrain. : 

Er ging jetzt dicht an ihrer Seite und ſagte mit 
einem bebenden Klang in der Stimme: 

f 1 haben Sie gar keine Theilnahme für 
mi E 

„Nein,“ war die kalte Antwort, „ein ſelbſtgewähltes 
Schickſal fol man unter allen Umſtänden klaglos er- 
tragen und muthig zu Ende führen. Alles andere iſt 
ſchwächlich und eines Mannes unwürdig” 

„Und wenn man einſieht, daß man einen fürchter⸗ 
lichen Irrthum begangen?“ 

„Soll man viel zu ſtolz ſein, es einzugeſtehen. 
Klagen machen alles ſchlimmer!“ 

„Thorheit!“ rief Rauſchnigk mit aufwallender 
Energie. „Man lebt nur einmal. Wenn man ein⸗ 
ſieht, daß man einen ſolchen Glück und Leben zer⸗ 
ſtörenden Irrthum begangen, ſo ſoll man alles mit 
Füßen treten, Alles kurz und klein ſchlagen, bis man 
raus iſt aus dem Elend!“ ) 

„So gefallen Sie mir ſchon bedeutend befer” 
jagte Wulſhild, „es ift nur die Frage, ob man damit 
nicht noch tiefer hinein ſtatt hinaus kommt aus dem 


„So geht man eben zu Grunde, aber klaglos er⸗ 


nicht 2000 Mk., eines Feldwebelleutnants oder Deck⸗ 


$ 18. Für die Höhe des Verſorgungsgeldes der 


1 iejet|' 
Beamten dergeſtalt maßgebend, daß je nachdem es dem 


hild mit einem harten Klang der Stimme und einerf tragen it Weiberſache und unmännlich.“ 

kleinen Falte zwiſchen den Augenbrauen. „Wulſhild,“ fagte er und ſaßte ihre Hand mit 

5 1 = 42 Bar Fang Bead ‘nab eg die eiſernem beende er ſie zwang, ſtehen zu bleiben 

eben öne für die Kinder gehabt. und in ſein zuckendes Geſicht i b 
„Warum?“ wiederholte er mit einem beſonderen af wd a nee 


4 n erholte 1 ſpät eingeſehen, daß ich Dich liebe, und daß wir beide 
Blick. „Könnten Sie ſich dieje Frage nicht ſelbſt be⸗ von Ewigkeit her für einander beſtimmt waren. Es 
antworten? „giebt kein Auflehnen dagegen.“ 


Anderen lieben wie mich,“ ſagte er weich und ſah ſie 
an mit der alten, zwingenden Gewalt. ! 


Sicherheit und ihr Stolz brachen. , 


„warum ſtören Sie mich hier in meiner Ruhe und 
Arbei? Ich kann Ihnen nicht helfen und ich brauche [zogen wünſche.“ 


Zuſchüſſe gewährt. 

§ 20. Die Zuſchüſſe ($ 19 letzter Satz) ſtehen den 
Bezügen gleich, welche das Geſetz vom 27. Juni 1871 
nebſt Abänderungen und Ergänzungen gewährt, und 
unterliegen denſelben geſetzlichen Beſtimmungen. Bei 
Anſtellung und Beſchäftigung im Zivildienſt ſind dieſe 
Zuſchüſſe jedoch nicht der Kürzung unterworfen und 
beim Ausſcheiden aus dem Bivildienft mit einer Zivil⸗ 
penſion auf dieſe nicht in Anrechnung zu bringen. Die 
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Straßenb.⸗ u. Kleinb.⸗Verw.“ unterbreiten mit der Bitte 
um Abdruck auch in Ihrem Blatt. Dort heißt es: 
„Straßenbahnunfälle und kein Ende!“ Unter dieſer 
Spitzmarke erſcheinen leider in ſehr kurzen Intervallen 
in den Tageszeitungen Berichte über Unfälle durch die 
elektriſche Straßenbahn. Dann wird räſonnirt und ge⸗ 
wettert; trotzdem fährt die „Elektriſche“ doch, — und 
die Unfälle nehmen kein Ende. Findige Köpfe erfinden 
Schutzvorrichtungen, welche — wenn auch noch ſo zweck⸗ 
mäßig — in der Praxis zumeiſt doch etwas zu wünſchen 
übrig laſſen. Dem ſcheint jetzt aber durch die Er⸗ 
rungenſchaft eines aufmerkſamen Beobachters abge⸗ 
holfen zu ſein. Um ſich von der Zweckmäßigkeit 
dieſer Schutzmaßregel zu überzeugen, bittet er den Leſer, 
ſich in die dritte oder vierte Etage eines in volks⸗ und 
ſtraßenbahnbelebter Gegend belegenen Hauſes zu be⸗ 


Zuſchüſſe bleiben bet der Veranlagung zu den Steuern mühen, um aus der Vogelperſpektive zu beobachten, mit 


und anderen öffentlichen Abgaben jeder Art außer 
Anſatz; ſie ſind weder der Pfändung unterworfen, noch 
bei der Ermittelung, ob und zu welchem Betrag ein 
Einkommen der Pfändung unterliegt, zu berechnen. 
Berechnung des Wittwen⸗ und Waiſengeldes nach den 
Geſetzen vom 20. April 1881 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 85), 
vom 17. Juni 1887 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 237) und vom 
17. Mai 1897 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 455) bleiben die Zu⸗ 
ſchüſſe unberückſichtigt. 

$ 21. Auf die Theilnehmer an der zur Zeit des 
Erlaſſes dieſes Geſetzes gegen China gerichteten 


Expedition kommen ſeine Beſtimmungen zur Anwendung. 


In welchem Umfang und bis zu welchem Zeitpunkte 
dieſes ſtattzufinden hat, ſowie unter welchen Voraus⸗ 
ſetzungen eine Doppelrechnung der Dienſtzeit erfolgt, 
beſtimmt der Kaiſer. ; i 
„ § 22. Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes finden 
ſinngemäße Anwendung: 1) auf diejenigen Perſonen 
des Soldatenſtandes und Beamten (§ 1), welche im 
Dienſt durch Schiffbruch invalide geworden ſind, ſowie 
die Hinterbliebenen der aus gleichem Anlaſſe Ver⸗ 


welcher erſchreckend gleichgültigen Ignoranz ein großer 
Theil der Paſſanten die Schienen der Straßeneiſen⸗ 
bahn ſelbſt dann noch überſchreitet, wenn nur noch 


Bei eine Entfernung von einigen Metern fie von dem 


herannahenden Motorwagen trennt. Der aufmerk⸗ 
ſame Beobachter wird zuſammenſchaudern und das 
Empfinden nicht verbergen können, als hätten 
dieſe Phlegmatiker es darauf abgeſehen, die 
Straßenbahn in ihrer Bewegung zu hemmen. Es 
ſcheint, als dächten dieſe Unvorſichtigen: „Ihr dürft mich 
nicht überfahren, denn, wenn Ihr es thut — wehe Euch! 
— Alle Welt wettert dann los! — Könige und Fürſten 
erheben das Szepter gegen Euch, und der Herr Staats⸗ 


anwalt läßt nicht mit ſich fackeln!“ Weiter muthet es 


den Beobachter an, als wären dieſe ſich der größten 
Gefahr ausſetzenden unvorſichtigen lieben Mitmenſchen 
immer noch non dem abgedroſchenen Satz durch⸗ 


drungen: „Wir ſind nicht für die Bahn da, 
ſondern die Bahn iſt für uns da, — ergo- muß 
ſie ſich nach uns fügen und uns ausweichen.“ 


Zwei harte Steine mahlen ſchlecht, und ſo lange man 


ſtorbenen vorgedachter Klaſſen; 2) auf die kriegsinvalidenſümmer noch davon ſpricht, daß der Eine für den Andern 


Offiziere, Beamten und Mannſchaften der früheren 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee und Marine, ſowie auf 
deren Hinterbliebene; 3) auf das fortan auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze befindliche Perſonal der freiwilligen Kranken⸗ 
pflege, ſowie auf diejenigen Deutſchen, welche ſich in 
einem Dienſt⸗ oder Vertragsverhältniſſe bei dem Reichs⸗ 
heere, der Kaiſerlichen Marine und den Kaiſerlichen 
Schutztruppen auf dem Kriegsſchauplatze befinden. 
Soweit denſelben nicht ein höherer militäriſcher Rang 
ausdrücklich verliehen iſt, erhalten ſie beziehungsweiſe 
809 Hinterbliebenen die für Gemeine ausgeworfenen 
Sätze. 

$ 23. Den elſaß⸗lothringiſchen Landesangehörigen, 
welche als Offiziere, Beamte und Mannſchaften im Feld⸗ 
zug 1870—1871 im franzöſiſchen Heere Kriegsinvalide 
und ſpäter Deutſche geworden find, ſowie deren Hinter⸗ 
bliebenen, können vom 1. April 1901 ab Beihilfen bis 
zum Betrage der durch dieſes Geſetz gewährten Ge⸗ 
bührniſſe bewilligt werden. Beihilfen dieſer Art können 
auch die ſpäter Deutſche gewordenen Hinterbliebenen 
von elſaß⸗lothringiſchen Landesangehörigen erhalten, 
welche den Feldzug 1870—1871 im franzöſiſchen Heere 
mitgemacht haben, und in dieſem Feldzuge gefallen oder 
in Folge deſſelben geſtorben ſind. Nähere Beſtimmungen 
über das Verfahren bei der Bewilligung und der Feſt⸗ 
ſetzung der Beihilfen trifft der Reichskanzler. Auf dieſe 
Beihilfen findet § 20 Abſ. 3 Anwendung. 

§ 24. Soweit die Bezüge der Perſonen, welche 
unter dieſes Geſetz fallen, nach den beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen aus den Mitteln des Reichs⸗Invalidenfonds 
zu decken ſind, werden auch die in dieſemGeſetze vorgeſehenen 
Zuſchüſſe aus dem Reichs⸗Invalidenfonds beſtritten. 
Die für das Rechnungsjahr 1901 erforderlichen Deckungs⸗ 
mittel dürfen aus deſſen Kapitalbeſtänden bis zum Be⸗ 
trage von 14.600 000 Mk. über den im Reichshaushalts⸗ 
Etat für dieſes Rechnungsjahr ausgebrachten Kapital⸗ 
zuſchuß (Kapitel 18 Titel 2 der Einnahmen) flüſſig ge⸗ 
macht werden. Dem Königreich Bayern wird zur Be⸗ 

ſtreitung der gleichartigen Ausgaben, mit Ausnahme 
der infolge des Krieges 1870—1871 erwachſenen, all⸗ 
jährlich eine Summe überwieſen, welche ſich 
nach der Höhe des 
Angehörige des Reichsheeres und deren Hinterbliebene, 
im Verhältniſſe der Kopfſtärke des Königlich bayeriſchen 
Militärkontingents zu jener der übrigen Theile des 
Reichsheeres bemißt. | 

§ 25. Dies Geſetz tritt vom 1. April 1901 ab‘ in 
Kraft. Nachzahlungen für eine rückliegende Zeit finden 
nicht ſtatt. Urtundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 31. Mai 1901. 

(L. S.) Wilhelm. 
Graf von Bülow. 


Eingeſandt. 


Zum Kapitel „Straßenbahn“. 


Wulfhild richtete ſi och auf und maß ihn mit 
einem ſtolzen Blick. i 4 Ek: i ; 
„Genug, jedes weitere Wort ift eine tödtliche Bez 
leidigung! Ich bin nicht da, um Lückenbüßer für 
einen Strohwittwer in einer unglücklichen oder unbe⸗ 
jviedigten Ehe zu fein!” : i 
„Wulfhild — — Erbarmen! — Haben Sie keine 
Ahnung, wie hoch und heilig Sie mir find?” 
„Nein — ich gebe nichts auf Worte. Ich urtheile 
nur nach Thatſachen. Sie haben mich einmal ge⸗ 
täuſcht — zum zweiten Mal bin ich nicht zu haben. 


lichen Auseinanderſetzung ein Ende.“ ; 
Er hielt fie immer noch zurück. 5 
„Damals war ich nicht reif ſür die Liebe,“ ſagte 
er dumpf. i 
Sie ſetzte fid auf einen Feldſtein am Grabenrand 
und ſah ihn mit einem hellen, ſcharfen Blick an. 
„Sie waren eben ſo reif für die Liebe wie heute, 
aber der Ehrgeiz galt Ihnen höher. Das hätte ich 
Ihnen verziehen — der Eine liebt das Weib, der 
Andere das Gold und die Macht — das iſt Ge⸗ 
ſchmacksſache. Aber eines verzeih ich Ihnen nicht, daß 
Sie mit der bewußten Abſicht, Gold und Macht zum 
Ziel Ihres Lebens zu machen und über mich, über 
das arme, vermögensloſe Mädchen hinwegzugehen, 
Ihrem höheren Streben nach — mich zum flüchtigen 
Genuß einer kurzen Stunde machten! Das ſoll Ihnen 
nie vergeben werden! Dieſe Schmach, die Sie mir 
angethan, möge auf Sie zurückfallen!“ i 
Ihr Auge flammte und ihr Geſicht war weiß, 
ſelbſt in der röthlichen Gluth, mit der die ſinkende 
Sonne ſie anſtrahlte. MZOE 
„Und doch liebſt Du mich und kannſt nie einen 


U 


Sie zuckte zufammen unter dieſen Worten, ihre 


„Laſſen Sie mich,“ rief ſie ſich ſchnell erhebend, 


thatſächlichen Aufwandes fürſGeſundheit haben. P 


2 Als ein Freund moderner Verkehrsmittel möchte ich[ Straßenbahn vorübergehende Per 
Ihnen doch einen Aufſatz aus den „Mitth. d. V. deutſch.[ Beamte der Straßenbahn oder der Behörden, oder 


Bitte machen wir dieſer überflüſſigen und unerquick⸗ H 


Richtung der Stadt. 


nicht da iſt oder der Andere nur für ihn da iſt, ſo lange 
wird es hier auf Erden im Allgemeinen und mit den 
Unfällen durch die elektriſche Straßeneiſenbahn im Be⸗ 
ſonderen nicht beſſer werden. Die elektriſche Bahn läßt 
ſich, wie jeder andere Unternehmer, ihre Leiſtungen 
honoriren. Was würden aber Jene fagen, wenn die 
„Elektriſche“ einmal ihren Betrieb zeitweilig oder ganz 
einſtellen würde? Um aber fortgeſetzten Angriffen zu 
entgehen, richtet ſie ſich nach der öffentlichen Meinung 
und ſucht Unfälle dadurch zu verhüten, daß jie lange 
ſam fährt. Sie muß langſam fahren; denn es köunte 
ferner vorkommen, daß ſelbſt bei der größten Vorſicht 
Fahrläſſige und Unvorſichtige, Angetrunkene und Kranke, 
kleine Kinder und alte Frauen, welche nicht auf die 
Straße gehören, von ihr überfahren werden. ; 
Nun fährt man doch ſchließlich nicht — um zu fahren, 
wie dieſes große und kleine Kinder anläßlich des Domes 
oder Lämmermarktes auf Karuſſels und Rutſchbahnen 
zu thun pflegen. Man fährt doch, um möglichſt ſchnell 
vorwärts zu kommen. Wenn nicht, — ſo wäre zu 
empfehlen, die alten treuen Straßenbahngäule wieder 
auferſtehen zu laſſen, um von ihnen unſere modernen, 
zeitweilig ſchneckenhaft kriechenden Motorwagen im 
trottenden Trab⸗Trab zur ſchalkhaften Freude des 
Zwanzigſten Jahrhundert wieder durch die Straßen 
ſchleiſen zu laſſen. In der inneren Stadt wäre diejes 
ſogar dringlichſt zu empfehlen; denn dieſen armen 
bemitleideten Thieren wich doch ſeiner Zeit Jedermann 
aus. Wer aber einmal, gleich dem Schreiber dieſes, 
glücklich der Gefahr entronnen iſt, von einem heran⸗ 
brauienden&ifenbahnzuge an denRand des Grabes geradelt 
zu werden, und ſich dann die Mühe macht, darüber nach⸗ 
zudenken, wie qualvoll es ſein muß, mit zerquetſchten 
Gliedmaſſen unter den Rädern einer Lokomotive oder 
eines Straßenbahnmotors ſeinen Geiſt auszuhauchen, der 
wird künftig, auch gleich dieſem, das Prinzip befolgen, 
vor Ueberſchreitung von Eiſenbahn⸗ oder Straßen- 
bahnſchienen vorerſt vorſichtig nach rechts und links um⸗ 
zuſchauen, und wenn das Vehikel ſchon zu nahe heran⸗ 
gekommen ift, ruhig warten, bis er vorbeigefahren ift. 
Soviel Zeit muß jeder mit Rückſicht auf Leben und 


Hierdurch ſoll nun keineswegs verurſacht werden, 
daß die Führer der elektriſchen Straßeneiſenbahn in der 
Ausübung ihres verantwortungsvollen Berufes irgendwie 
nachlaſſen. Im Gegentheil, es iſt ihnen in ihrem 
eigenſten Intereſſe um ſo mehr peinlichſte Pflichterfüllung 
anzurathen. f . 

Es gilt dennoch für das Publikum: 

Augen rechts! Augen links! 

Für die Führer der Motorwagen: 

, Augen geradeaus ! 

Damit ift mehr gethan als mit allen 
Schutzvorrichtungen und elektriſchen Bremſen.“ 
Dieſen Worten iſt eigentlich wenig hinzuzufügen, nur 
Eins möchte noch Erwähnung finden: Es kommt auch 
in Danzig noch öfters vor, 8200 Wagenführer der 

onen, fet es höhere 


Sie nicht. 
kommen!“ 

„Aber der Prinz darf kommen, er ſtört Sie nicht!“ 
rief Rauſchnigk mit großer Bitterkeit. „Sehen Sie 
denn nicht ein, daß dieſes Verhältniß viel ſchmachvoller 
für Sie iſt, als der eine Augenblick des Glücks, den 
Sie mir einft gefchenkt?“ 

„Genug! ich will kein Wort weiter hören! Sie 
haben kein Recht, ſich in meine e e zu 
miſchen!“ erwiderte Wulfhild zornig. Mit großen, 
ſchnellen Schritten ging ſie den Graben hinunter, dem 
ofe zu. : 

Raujduigt hielt Schritt mit ihr. 

„Das iſt mir völlig gleichgültig, ich habe Ihnen 
ſchon einmal geſagt, daß ich nach keinem Recht frage,“ 
jagte er mit ſeſtem Trotz. „Ich wiederhole Ihnen, 
daß Sie ſich wegwerſen an dieſen milchbärtigen Laffen, 
deſſen einziger Vorzug die Herzogskrone in ſeinem 
Wappen iſt. Ich weiß es von meiner Frau, wie 
furchtbar ernſt Ihr Vater die Sache nimmt, er wird 
daran zu Grunde gehen. Aber das kümmert Sie nicht. 
Nellie und die Prinzeſſin haben ſo viel über die heim⸗ 
lichen Beſuche des Prinzen auf dem Waldhof geklatſcht, 
daß jedenfalls die ganze Stadt davon weiß, ſie werden 
dafür ſorgen, daß Ihr Vater es zur rechten Zeit er⸗ 
fährt. Sie kennen ja dieſe Sorte Weiber. Neid ſteckt 
immer dahinter. Ein Weſen wie Sie wird immer 
von den theuren Mitſchweſtern gehaßt.““ 

„Seit wann hören Sie auf Weiberklatſch 2” fragte 
Wulſhild, noch einmal ſtehen bleibend. „Ich kann 
Ihnen nur das Eine jagen: hier iſt die Luft viel zu 
rein für ſolche Miasmen, wie ſie aus dem Dunſt der 
Städte ſteigen. Bis zu mir ift bisher derartiges nicht 
gedrungen, und ich will die Atmoſphäre um mich rein 
erhalten. Niemand iſt mir willkommen, der auch nur 
einen Hauch von dort mitbringt —“ ſie wies nach der 
2 „„Wenn Sie einen einſamen 
Abend nicht beffer als bei uns zubringen können, fo 
will ich Ihnen gewiß die Gaſtfreundſchaft nicht vere 
ſagen. Sie ſind mir ebenſo willkommen wie jeder 
Andere, wenn Sie die Grenze einhalten, die ich ge⸗ 


Es iſt mir viel lieber, wenn Sie nicht 
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andere Bekannte grüßen. Das iſt begreiflich aus dem 
den Leuten innewohnenden tina aber e8 
ift verkehrt, denn in dem Moment des Grüßens ift doch 
ein Theil der Aufmerkſamkeit des Wagenführers von 
der Straße vor ihm abgelenkt und die Möglichkeit eines 
Unfalles vermehrt. 

Es ift jedenfalls richtiger, wenn die Beamten ihrer 
Inſtruktlon ſtreng folgen und nur die Straße beobachten, 
gleichviel wer auf der Straße voriibergeht, X. 


7 Jür Sommerfriſchler. 

Jetzt iſt die Zeit gekommen, da der Städter gerne 
einem Orte den Rücken kehrt, um Erholung zu ſuchen 
n Bädern und Sommerfriſchen. Denjerigen Sommer- 
friſchlern, die ſich eine zeitlang wirklich der ländlichen 
Ruhe und Stille hingeben wollen, ſei der Ort Steegen 
aufs Wärmſte empfohlen. Steegen, als Luftkurort und 
Seebad längſt bekannt, iſt ein herrlich gelegenes Kirch⸗ 
dorf auf der friſchen Nehrung. Die See ijt auf einem 
feftgelegten Waldweg in 20 Minuten vom Orte zu er: 
reichen. Die ozonreiche Waldluft wirkt geſundend und 
ſtärkend auf die Organismen des Menſchen. Für Vers 
bindung mit den Nachbarſtädten Danzig, Königsberg, 
Elbing, Marienburg, Tiegenhof ifr durch Poft rejp, 
Dampfer geſorgt. Eine Poſtagentur befindet ſich am 
Orte. Auch Aerzte und Apatheke ſind in der Nähe. 
7%SoꝓCõũö. N 


Provinz. 

Elbing, 11. Juni. Hauptmann Chriſtiani von 
der deutſch⸗afrikanſſchen Schutztruppe, ein Bruder des 
ay Pfarrers Chriſtiani⸗Neuheide, ijt auf feiner 
Reife nach Afrika auf hoher See über Bord geſtürzt 
und ertrunken. Der Verunglückte ſtand bis zu ſeinem 
in Net. zur Schutztruppe beim Pionier⸗Bataillon Nr. 14 
in Kehl. 


r- Neuſtadt Wpr 12. Juni. Bei einem neuer: 
lichen Einbruch in die Bahnhofs ⸗Reſtaurations räume 
entwendeten die unbekannten Diebe u. a. Wanren im 
Werthe von 50 Mark. — Die diesjährige Pferde- 
Vormuſterung im Kreiſe Neuſtadt Wpr. erfolgt durch 
den Hauptmann beim Stabe des Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. errn Freiherrn von Steinöcker. Für Neuſtadt 
ſelbſt findet dieſelbe am 25. d. Mis. um 10 Uhr ſtatt. — 
Herr Bürgermeiſter Trauthan hat einen acht⸗ 
wöchentlichen Urlaub angetreten, welchen er zur Ab⸗ 
leiſtung einer militäriſchen Uebung benutzz. Seine 
Vertretung hat Herr Beigeordneter Burau über⸗ 
nommen. — Ein größeres Feuer entſtand vorige 
Woche auf dem Gute Pelzau. Das Feuer zerſtörte die 
große Scheune. Der Neuſtädter Freiwilligen Feuerwehr 
gelang es, den ebenfalls bereits in Brand gerathenen 
großen Viehſtall zu retten. 


5 Diionnerstag 


e. Schwetz, 11. Juni. Am 1. 
die zu den Amtsgerichtsbezirken Mewe und Neuenbu 
gehörigen Ortſchaften der Kreiſe Marienwerder und 
Schwetz ein neues Kataflerami mit dem Sitze in 
Neuenburg errichtet, mit deſſen Verwaltung der Finanz⸗ 
miniſter den Kataſterkontroleur Hartleb aus Wies⸗ 
baden beauftragt hat. 

Z. Pr. Stargard, 11. Juni. Am Freitag voriger 
Woche ijt der hieſige Buchhändler Nowak auf 
Requiſition der Staatsanwaltſchaſt zu Poſen verhaftet 
und nach Poſen transportirt worden. Angeblich ſoll die 
Verhaftung auf eine Denunziation erfolgt fein. „Bor 
längerer Zeit waren bei N. Bücher verbotenen polniſchen 
Inhalts konfiszirt und ihm der Verkauf ſolcher Bücher 
unterſagt worden. — Das Kriegsgericht verurtheilte 
geſtern den Kanonier von Wyſocki der hieſigen 
1. Abtheilung Feldartillerie⸗Regiments Nr. 72 wegen 
Fahnenflucht zu 7 Monaten 8 Tagen Feſtung und 
Verſetzung in die 2. Klaſſe des Soldatenſtandes. 

* Bojen, 12. Juni. Beim Rangiren gerieth der 
ad: Koller zwiſchen die Puffer zweier Wagen, 
die ihm den Bruſtkaſten eindrückten. K. war 
verheirathet. — Eine Bande von ca. 30 Raufbolden 
rempelte Soldaten an. Einem Gefreiten von der 
5. Kompagnte des Inf.⸗Regts. 46 wurde dabei ein 
Meſſerſtich in das Genick verſetzt, an deſſen Folgen er 
bald darauf verſtarb. 


Ans der Geſchäftswelt. 


Das Wort Migränin ein Freizeichen? Die 
Farbwerke, Aktiengeſellſchaft (vormals Meiſter, Lucius 
und Brüning) in Höchſt a. M. haben am 2. Juni 1896 
das Wort Migränin als Waarenzeichen für Fieber⸗ 
mittel, insbeſondere Mittel gegenzKopfſchmerzen, in die 
Zeichenrolle des Patentamts eintragen laſſen. Durch 
dieſe Eintragung iſt, wie das Reichsgericht am 
13. April d. J. unter Vernichtung eines den 
betreffenden Apotheker freiſprechenden Urtheils der 
Strafkammer anerkannte, im Sinne des Reichsgeſetzes 
vom 12. Mai 1894 zum Schutze der Waaxenbezeichnungen 
ein unbegrenztes Schutzrecht im ausſchließlichen Gebrauche 
jenes Wortes als Waarenzeichen für die fraglichen Heil⸗ 
mittel, und zwar, da es ſich um ein Wortzeichen handelt) 
ohne Beſchränkung, jedenfalls auch in der Eigenſchaft 
des Wortes als eines bloßen Klangzeichens, mithin 
ohne Rückſicht auf die Form ſeiner oe Darſtellung 
erworben. Mit Unrecht habe der angeklagte Apotheker 
vorgeſchützt, das jetzt ſo viel gebrauchte Wort ſei nach⸗ 
gerade zum Freizeichen für BE geworden und 
daher deſſen Eintragung in die Zeichenrolle als 
eines der Höchſter Aktiengeſellſchaft, welche ſich als 
Nebenklägerin dem Strafverfahren angeſchloſſen hatte, 


Danziger Neueſte Nachrichten. W. Junta f > 


Juli d. J. wird 5 zuſtehenden 


Schmalz per Mai 107,50. N 


Berliner Börſe vom 12. Juni 1901. 
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eft, 12. gun. Getreidemarkt. Weizen Lolo 
POPRAWA do, per Juni — Gd — RM per Oktober 
8,16 Gb, 8,17 Br. Roggen per Oktober 6,95 Gd., 6,96 Br. 
Hafer per Oktober 6,19 Gd. 620 Br. Mais per Jun! 
— Gd. — Br., do. per Juli 5,50 Gd, 5,51 Br., per Mat 
5,18 Gd., 5,19 1 en te per Auguſt 12,95 Gd, 
13,05 Br. Wetter: Trocken. 
j e 12.Gunt, Kaffee in Newyott ſchloß mit 5 Points 
Baiſſe. Nio 5000 Sack, Santos 10000 Sack Recettes für 
eſteru. 
ga Havre; 12. Juni, Kaffee good average Santos per 
Juni 36,25, per Septbr. 37,00, per Dechr, 37,50. Ruhig. 
Liverpool, 12, Juni. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spernlation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Feſter. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Junf⸗Jult 
42% 43/ Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 431/,,—432/,, Käufer ⸗ 
preis, Auguſt⸗ September 44% Verkäuferpreis, Sep» 
tember (L. M. C.) 425,,,—426/,, do, Oktober (G. O. C.) 4/5,—49/a1 
do., Oktober⸗November 4 Käuferpreis, November⸗December 
4½ Verkäuferpreis, December⸗Januar 4½ do., Januar⸗ 


Februar 4½ d. Käuferpreis. 
ee NS Weizen eröffnete ftetig, gab 


Waarenzeichens überhaupt unzuläſſig 
geweſen. Denn hierüber habe allein das Patentamt 
mit Ausſchluß der Gerichte zu befinden, und jede Nach⸗ 
prüfung nach dieſer Richtung hin ſei im gerichtlichen 
Verfahren geſetzlich ausgeſchloſſen. Wenn nun der An⸗ 
geklagte ein von ihm ſelbſt bereitetes Heilmittel gegen 
Migräne im Betriebe ſeiner Apotheke in den Handel 
gebracht habe, in der Weife, daß er nach Anfertigung 
des Heilmittels aus den angeblich bekannten Beſtand⸗ 
theilen Coffein und Antipyrin jede Doſis in einen 
Papierumſchlag that, die einzelnen Umſchläge ſodann 
mit Aufdruck eines Stempels als Migränin bezeichnete, 
und dieſe bezeichneten Präparate an Käufer, ſofern dieſe 
nicht ausdrücklich Migränin von Höchſt verlangten, ver⸗ 
kaufte und hinausgehen ließ, ſo habe er das für die 
Nebenklägerin elo be Waagrenzeichen zur Bezeichnung 
eines von ihm ſelbſt hergeſtellten und als Waare in den 
Handel gebrachten Fieberheilmittels benutzt, eine Be⸗ 
nutzung, die an ſich rechtswidrig fet, da keine Erlaubnißſ“ yon York, 11. Suni 
der eingetragenen Farbwerke eingeholt worden ſei ſaber dann auf günſtiges Wetter in den Weſzengebieten, unbe⸗ 


Oktober 8,85, per December 8,82½. Ruhig. 

Hamburg, 12. gum. Petroleum MN, Standard 
White loco 6,50 KĘ 

Paris, 12. Junk. Getreldemarkt. (Schluß.) Weizen 
ſteigend, per Juni 20,15, per Juli 20,40, Juli⸗Auguſt 20,45, 
per September⸗Derember 20,70, Roggen ruhig, ver Juni 
15,40, ver September⸗December 14,15. Mehl ſteigend, ver 
Sunt 25,05, ver Juli 25,40, per Juli Auguft 25,65, per 
September ⸗ December 26,55. Rüböl matt, per Juni 
60½, per Juli 60¾, per Juli⸗Auguſt GL, per September⸗ 
December 61¾. Spiritus ruhig, per Juni 27, per Juli 
27½, ver Juli⸗Auguſt 27, per September⸗December 28½. — 


Wetter: Bewölkt. f 

Garis, 12. Juni. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 24½¼ A 241, Weißer Zucker matt, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Juni 29½, per Juli 29½, per Juli⸗ 
Auguft 29¼, per Oktober⸗Jannar 26/4. 

Antwerpen, 12. Juni. Petroleum. Naffinivtes Type 
weiß Toco 16 bez. und Br., do. per Juli 164, Br., do. ver 
Auguſt 16½ Br., do, per September⸗December 17 Br. Ruhig. 


errig fet auch die Anſicht, ein Waarenzeichen, das einmal deutende Eninahmen und niedrigere Provingmärkte nach. 
aa: tet, ‘ohne im Laufe der Heike zu einem Frei⸗ Auch im weiteren Verlaufe war auf lokale Verkäufe und une 
zeichen werden, ſo das Wort Migränin in der Bedeutung eee r gh une KA. cdots nee 
jedes gegen Migräne anzuwendenden Fee e europäiſcher Hhearktberichte günſtiger Ernke⸗ 
Š a und de und ie 1 e 
y iengo, 11. Juni. Weizen je a c 
Handel und Induſtrie. ein “i ae ane le a ines GRE 
5 nyt se, ſſters und günſtiges Wetter durchweg rückg ) 
nid tone KA Baumwolle: Stang. Uppland yrs mais verlief auf günfüge Gwnteberliite und 
; Hamburg, 12. Juni. Kaſſee good average Santos] Verräufe in ſchwacher Haltung und ſchloß ſchwach. 
per Juni 29½, ver September 30, per December 30% per Aną 
März 3115. Ruhig. à aif ; BETT 
£ mód, 12. gunk Zuckermarkt. Nüben = Fuer 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Juni 9,40, 5 a 
per Juli 9,45, per Auguſt 9,59, per September 9,40, per 
Aeratlich empfohlen als 
Stärkungsmittel. 
BAUER & Cie., BERLIN S0. 16. 
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„Ich danke, wenn ich nur wie jeder Andere für 
Sie bin. Leben Sie wohl. Ich ſchlage hier dieſen 
Feldweg nach der Station ein. Sie werden noch 
einmal an dieſe Stunde und an meine Warnung 
deuken. Ihr alter Vater thut mir leid. Ein Weib, 
das eine unwürdige und lächerliche Leidenſchaft blind 
macht, iſt natürlich für die Stimme der Bernunjt und 
für einen ernſt denkenden Mann verloren!“ 

„Unter der Stimme der Vernunft verſtehen Sie 
den guten Rath, mich Schutz ſuchend in die Arme eines 
enttäuſchten Ehemannes zu werfen?“ ſagte Wulfhild 
hohnlächelnd. j 

Gr fapte nod einmal ihre Hand, mit einem Griff, 
der ihr faſt die Finger zermalmte. 


Kleine Chronik. 


journaliſtiſch bethätigt. 
feier in Kaufbeuren an den 


Sie 
wir 
Dieſen Beſuch 


und geduldet hat. 


können ſich 
it welcher Andacht 


Eine bayeriſche Fürſtin als Schriftſtellerin. 
Prinzeſſin Ludwig Ferdinand von Bayern, die Schweſter 
des verſtorbenen Königs Alfons XII. von Spanien, hat 
ſich, wie uns unſer Münchener Korreſpondent mittheilt, 
Sie ſandte über die Crescentia⸗ 
Seraphiſchen Kinderfreund 
einen Bericht, dem folgende Stellen entnommen ſeien: 
„Wir kamen 14 Perſonen nach Kaufbeuren, darunter 
mein Mann, Prinz Ludwig (der Thronfolger) ſowie 
meine drei Kinder, Prinzeſſin Clara, Prinz Alfons und 
ſeine Gemahlin Luiſe, die Gräfin Tattenbach, Baron 
Reichlin, unſer Hofkaplan u. ſ. w. Nach dem Gottes⸗ 
dienſt fuhren wir zuſammen ins Kloſter der Franziska⸗ 
nerinnen, um die ehrwürdigen Stätten zu beſuchen, 
wo die ſelige Crescentia. gelebt, gebetet, gearbeitet 
i denten, 
die Andenken an die 


Blätter ſorgfältig nach der Sorte geſondert, dann ge⸗ die einmal um zehn Uhr morgens zu fpielen begann 
trocknet und in Packete gebracht. Zum Verſand werdenſund bis 4 Uhr am andern ſpielte, wobei ſie den ganzen 
Ballen von etwa 50 kg Gewicht hergeſtellt und mit Tag nur eine Stunde abweſend war. Viele Damen 
dicken Palmblättern, außerdem noch mit einer ſicheren[der Geſellſchaft verdienen auch dadurch ein ſchönes Ein⸗ 
Umhüllung geſchützt. Zu normaler Zeit beträgt die kommen, daß ſie die Zeitungen mit Klatſch und Neuig⸗ 
geſammte Tabakserzeugung der „Perle der Antillen, keiten aus der „faſhionablen“ Welt verſorgen. Ihre 
560 000 Ballen oder 28 Millionen Kilogramm, wovon Namen kommen natürlich ſelten heraus, ſonſt müren 
260 000 Ballen auf den Bezirk Pinar⸗del⸗Rio, 70 000 auffihre Freunde und Bekannten wahrſcheinlich höchlichſt 
Havanna und Portido, 130000 auf Las Villas und erſtaunt. Mehrere hübſche Frauen in hohen Kreiſen 
Santa Clara, 100 000 auf Alayari und Gibara entfalfen.|erbalten ein annehmbares Einkommen dadurch, daß ſie 
Die Ziffern könnten aber noch ſehr geſteigert werden, Photographen und Künſtlern figen — eine leichte 
da außer in der Provinz Vuelta Abaja noch viel Land Axt, Taſchengeld zu verdienen. Andere Frauen beziehen 


ungfern gehört; eine andere iſt die Eigenthümerin 
f ke: gutgehender — Kneipen, die mit dem Geld ge: 


— ſie iſt wie ein ee der alles mit fortreißt|Eindrud. Um zwei Uhr wohnten wir der wunderſchönen Heft wird theils in Blättern ausgeführt, theils für das weil fie die Töchter von „Parvenus“ chaperoniren und 


je Dir Dein Trotz und 


38. 


„Der Hochſommer hatte bereits eine herbſtliche 
Färbung angenommen, als eines Tages ganz er tru 
und unerwartet Frau Nellie wieder in der Villa 
Rauſchnigk eingetroffen war. 

Ihr Erſcheinen glich einem mit Sturm und finſteren 
Wolken daher kommenden Unwetter. Die Begrüßung 
mit dem Gatten war von heftigen und lauten Scenen 
und Weinkrämpſen begleitet und danach gingen beide 
ſich mit ſtummem, finſtrem Groll aus dem Wege. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Es giebt Damen mit hohem Titel, 1851 g A E den che! & Ay 
f- Kaſernenhofblüthe. — „Lehmann, ſchauen Sie nicht fo 
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